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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

den 6. Februar 1941

B AUTt lÖSOA11
Ganhanptstadt Karlsruhe
„®er Führer ' erschein , in 4 Ausgaben : „Gauhauptliadt
Karlsruhe - sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzheim . „ Nraichgau und Brüh »
raiu - für de» Kreis Bruchsal. „Merkin -Niindschau- für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Slus der
Ortenau - für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr.
?l n zeige » preise ' Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die lsgespaltcnc Millimeterzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsladt Karls ,
ruhe - : 11 Pfg . In den BrztrkSauSgaben .Nraichgau und
Bruhrai »- , „ Merkur- Rundschau- und „AuS dcrOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel¬
te » ermätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Terttell : die Sgespaltcne, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüsse für die Gesamtauflage und AuS.
2

ave „Gauhauptsladt Karlsruhe - nach Staffel 0 ; sür die
brigeu Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,

»eire » : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für di «
Montagausgabe : DamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschtebbareAnzeigen für dt« MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagShauS eingegangen fein. Textteil und Streifen -
anzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter u» d nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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17 tlwlflckt NIMM MMMll
Schwere Niederlage der Briten über dem Kanal - Einflugsversuch ins besetzte Gebiet vereitelt - Keine eigenen Verluste

„ * Berlin , 8. Febr . Einem feindlichen Sampfverband wurde heute nachmittag bei dem
Ersuch , unter dem Schutze tiefliegender Wolken über dem Kanal in das besetzte Gebiet bei
Palais einznfliegen, durch schlagartigen Einsatz der deutschen Lnftoerteidignngri»e schwere Niederlage zngefügt. Der Feind verlor insgesamt 17 Flugzeuge .

britische Flugzeuge wurden von dent
• » 41

* » n, zwei weitere von der FI
. / ' illerie abgeschossen . Hierdurch g«

deutschen
31 a t ,

«a k
- - • * * » * abgeschoflen . Hierdurch gelang
n britischen Kampsverband zu zersprengen
"bznweisen, bevor dieser zum gezielten

e/Ebenabwurf kam . Die deutschen Jagdver-
"üde erlitten keine Verluste .

Angriffe gegen die Ostküste
Stockholm, 5. Febr . Deutsche Luftstreit

»>,, , führten in der Nacht zum Mittwoc
z,,Ausgedehnte Operationen gegen Englau
ft -rr*' Sie richteten sich — nach englischen Dar -

küungxn — vor allem gegen die O st k ü st e
I „ die ö st l i ch e n Teile M i t t e l e n g -

Das Londoner Luftfahrtministerium
sei . E in einem amtlichen Bericht, die Angriffe

Ht Jti fiX AantflfdM„nicht über Gebühr heftig" gewesen,
ach der letzten englischen Darstellung ein
: Angriff gegen einen Hafen an der eng-
Ostküste eingestanben . Der Abwurs von

. randbomben wird aus London gemeldet ,
- * sei eine Reihe von Gebäuden

wie
zerstört

toi»?** den Aktionen, die am Dienstag er»
»a* erwähnen die Engländer nachträglich
rJJj einzelne Angriffe deutscher Flugzeuge auf

in einer Stadt an der Ostküste. Durch
>̂ n>b «n habe eine Reihe von Häusern und öf-^ " iche » Gebäuden Schäden erlitten .

40 000 BRT . in Llebersee versentt
Bombenangriffe ans Handelsschiffe

^ Berlin , 8. Febr . Das Oberkommando
^

" ehrmacht gibt bekannt:
Kriegsschiff versenkte i n U e b e r s e e
^ RT . feindlichenLtzit hat dieses Schis

<« 1)00
SSW

vernichtet.
<40 2 Fernkampfflugzeug
tz »

*” **• westlich Irland ein" " " " - ' - schiss

ndelsschiffsranmes .
insgesamt 11 « «00

kiist , Schiss wurde an der schottischen
von

versenkte
bewaffnetes

etwa 480« BRT ., ein
_ _ jn der schottischen Ost-

» durch Bombentreffer versenkt ,
st , vsslngzenge griffen gestern zwei
e»„,,f, « esicherte Geleitzüge vor der

« ." lchen Südostküste mit gutem Erfolg an.
London wurde ein Flugplatz im Tief-

a0^ .,snit Bomben angegriffen und hierbei ein
^ Eelltes Flugzeug in Brand geschossen .

Kn »»- , - ittelmeerraum richteten sich die
«eß» i " E deutscher Kampfflugzeuge in den
»rgfc «®« Nachmittagsstnnden gegen die Flug -
»» «s L « ca und Halfar ans der Insel“ 1 * °; Bomben schweren Kalibers zerstör-

Hallen und Unterkünfte und rie-
Stoße Brände hervor . Ein Mnni -

vr

l
"
i
"
„ » s l a g e r flog in die Luft,

ftod .letzten Nacht belegten Sampfverbände
«. « schwi-» r «-» Wetterlage Anlagen der R ü-

i e in den Midlands und
. . c Ziele sowie Fing -

A e u»d Bahnanlagen im Osten und"Len der Insel erfolgreich mit Spreng -

st 'chwieriger Wc<
,R * « a | inbnftric

•ftftÄSK

Der Feind warf in der Nacht znm 8. Februar
mit schwächeren Krästen in Westdeutschland
vorwiegend Brandbomben. Der angerichtete
Schaden ist gering. Kriegswichtige Ziele wur¬
den nirgends getroffen. Nur in der Stadt¬
mitte von Düsseldorf wurden Wohngebäude
durch Bomben und Brände zerstört. Die Ver¬
luste der Zivilbevölkerung betragen fünf Tote
und 24 Verletzte.

Der Feind verlor gestern drei Flugzeuge,
davon eins im Lnstkampf, zwei durch Flak¬
artillerie.

Drei eigene Flugzeuge werden vermißt .
Zwei englische Vorpostenboote versenkt
* San Bebastian, 8 . Febr . Reuter zufolge gab

die britische Admiralität bekannt, daß bie Vor-
vostenboote „Relonzo" und „Lubalady" net «
senkt worden sind . Die nächsten Verwandten
der Opfer seien benachrichtigt worden.

Im Atlantik torpediert
Renyork, 8. Febr . „Associated Preß " erfährt

aus Schiffahrtskreisen, daß der britische
Frachter .Justitia " (4662 BRT .) in der
Nähe der irländischen Küste torpediert wurde
und sank.

Britische Humanität
* Stockholm » 8. Febr . Jn einem Dorf in

der Grafschaft S u s s e x kam es nach einem
Bericht des „Daily Herold" zu sehr erregten
Szenen einer aufgehetzten Menschenmenge , die
dagegen protestierte, daß einige deutsche
Flieger , deren Flugzeug in der Nähe des
Dorfes abgestürzt war , auf dem Gemeinde¬
friedhof bestattet werden. Infolge der Ver¬
hetzung war es nur unter Aufbietung aller
Mittel möglich, die deutschen Flieger zu be¬
statten . Es ist bezeichnend, daß der „Daily
Herald" kein Wort der Verurteilung für diese
Haltung findet, sondern die aufgehctzte Masse
auch noch gegen den Pfarrer , der , wenn auch
widerwillig, die Bestattung schließlich durch¬
führte, aufzuwiegeln versucht . Jn Deutschland

findet es jedermann selbstverständlich , daß ge¬
fallene englische Piloten mit allen militärischen
Ehren , die ihnen zukommen , zur letzten Ruhe
gebracht werden. Jn England sind derartige
Selbstverständlichkeiten infolge der maßlosen
Verhetzung der Bevölkerung nur unter größ¬
ten Schwierigkeiten durchzuführen.

„Wandernde Telegrammannahmestellen"
* Gens, 8. Febr . Zn den vielen Behelfsvor¬

kehrungen der englischen Post nach den letzten
großen deutschen Luftangriffen auf die Lon¬
doner City gehören auch „wandernde Tele¬
grammannahmestellen". Es sind durch Arm¬
binden gekennzeichnete Boten , die in den
Trümmern der City umherlaufen und sich für
die Annahme von Telegrammen bercithalten
müssen, weil die amtlichen Telegramm-
annahmebüroö durch Bomben vernichtet wur¬
den.

Jn der Londoner City sind nach den letzten
Großangriffen Hunderte von Geldfchränken
und Stahlkammern verloren gegangen, die
mit großer Mühe ausgegraben und aufgevro-
chen werden müssen.

Churchill plante schon 1836 den vernichkungskrleg
Entgültige Entlarvung des Kriegstreibers — General Wood sagt vor dem Auhenpolitischen Senatsansschutz in Washington aus

* Washington , 8. Febr . Bei keiner Ver¬
nehmung vor dem Außenpolitischen Senats »
ansschnß in Washington sagte der amerikanische
General Wood folgendes ans : „Ich habe
1886 eine Unterredung mit Churchill ge ,
habt. Im Verlause dieser Unterredung er¬
klärte mir Churchill : „Deutschland wird zn
stark ; wir müssen Deutschland vernichten !"

Aus eine Frage des demokratischen Aus,
schußmitgliedes Senator Reynolds , ob
Churchill mit dem Wort .Mir " England und
die Bereinigten Staaten gemeint habe , ver¬
neinte General Wood dieses und bestätigte,
daß seines Erachtens mit dem Wort „Wir"
nur England gemeint gewesen sei.
Falsche Unterlagen über Dollarguthaben
H.W . Stockholm , 6. Febr . General Robert

Wood hat seine sensationellen Ausführungen
vor dem Senatsausschutz noch um eine weitere
Mitteilung ergänzt. Er wandte sich scharf
gegen die Informationen , die der Schatzsekrc-
tär Morgenthau vor den außenpolitischen
Ausschüssen des Repräsentantenhauses und des
Senats über die englische Finanzlage gegeben
hat . Wood behauptete, daß die Liste englischer
Guthaben in den USA . nicht vollständig
sei, England habe falsche Unterlagen
geliefert mit der Absicht , die finanzielle Si¬
tuation noch ungünstiger erscheinen zu lassen,
als sie ist . Nach schwedischen Meldungen hat
die Behauptung nicht minder großes Aufsehen
erregt als die Aussage Woods über die Unter¬
redung mit Churchill . RooseveltS Hilfsgesetz
für England nannte er ein Kriegsgesetz , durch
das der Präsident die Vollmacht 'erhalte, sich
jederzeit in den europäischen Konflikt einzu¬
mischen .

Roosevelt hat gegen die Behauptung des
Senators Wheeler über die unzureichende
Flugzeugproduktion der Vereinigten Staaten
und den Verkauf von 8« v . H . dieser Produk¬
tion an England im Jahre 1840 ein Dementi
ausgegeben. Roosevelt erklärt , solche Aeuße -
rungen seien nur dazu angetan , die Achsen¬
mächte in ihren Kriegsanstrengungen zu stär¬
ken .

Wie der militärische Sachverständige im Aus¬
wärtigen Ausschuß des Senats , Major Ei¬
lt o t, mitteilte , soll ein gemeinschaftliches Kon¬
ferenzkomitee gebildet werden zur Leitung des
amerikanischen Wehrwesens und der Hilfe an
die „Demokratien".

*

Was der General Wood bei seiner Verneh¬
mung vor dem außenpolitischen Senatsaus¬
schuß in Washington mitgeteilt hat, ist zwar
für uns nichts Neues, aber es ist eine Ent¬
larvung derKriegstreibereien des
Verbrechers Churchill vor einem ame¬
rikanischen Forum , wie man sic sich eindeutiger
nicht vorstellen kann , und es ist zugleich eine
Bestätigung alles dessen , was seit Jahren in
Deutschland über das verhängnisvolle Treiben
des Kriegsbrandstifters Churchill gesagt wird.
Die britische Agitation wird es in Zukunft
schwer haben , mit ihren salbungsvollen Phra¬
sen von Freiheit , Gerechtigkeit und Friedens -
willen die wahren Absichten der kriegshetzeri¬
schen Plutokratenclique zu tarnen . Churchill
selber , der Mann , der heute britischer Minister-
Präsident ist , hat ihr diese Möglichkeit ein für
alle Male verbaut.

Jn Deutschland hat man die Enthüllung des
Generals Wood nicht erst bedurft, um klar zu
sehen. Man hat hier nicht bis zum Jahre 1941

gebraucht , um die wahren Schuldigen für die¬
sen Krieg zu finden. Man hat sie schon vor
dem Kriege gekannt und hat immer wie¬
der auf die Gesährlichkeit ihres
TretbenS hingewiesen . Wir erinnern
nur an die Rede des Führers in Saarbrücken
kurz nach der Münchener Einigung am 9. Ok¬
tober 1938. Damals hat Adolf Hitler den
deutschen Friedenswillen betont, aber auch
gleichzeitig über die entschlossene Abwehrbereit¬
schaft gegenüber den Feinden des Friedens
keinen Zweifel gelassen, als er folgendes fest¬
stellte :

„Es braucht nur in England Herr Dnss
Cooper oder Herr Eden oder Herr Chur¬
chill zur Macht zu kommen, so wissen wir
genau , daß es das Ziel dieser Männer
wäre , sofort einen neuen Weltkrieg zu be¬
ginnen . Sie machen gar kein Hehl, sie spre¬
chen das offen ans."

Sie sprechen das offen aus ! Es gibt keine bes¬
sere B^stätiqung dieser Feststellung des Füh¬
rers vom Jahre 1938 als die Mitteilungen deS
Generals Wood über seine Unterredung mit
Churchill im Jahre 1936. Der Kriegsverbre¬
cher Churchill ist nun auch von einem sicherlich
in jeder Hinsicht unverdächtigen Zeugen ent¬
larvt . Wer so brutal und so mit kalter Be¬
rechnung die Völker in den Krieg treibt wie
dieser britische Ministerpräsident, den muß
sein verdientes Schicksal erreichen . Ueber
jeder Erörterung der Schuld aber an diesem
Krieg der Plutokraten gegen die Mächte der
neuen Ordnung in Europa müsse » kitnfftia die
alles enthüllenden Worte Churchills stehen :
„Bftr müssen Deutschland vernichten!" 0 . 8.

So »lebt e» nach den deutschen Bombenangriilen ans
Verstörten Gebäude in der Hauptstraße von Southampton . Diese Trümmerfelder von Manchester machen nicht den Eindruck , als ob die zer-

(Aasociated-Preß -gL) störten Industrien ihre Produktion so schnell wieder aufnehmen könnten .

^ . *****

Die Winleisdiladil
ln der Marmarlca

Von Woltdleter Langen, Rom
Nach fast zweimonatigem ununterbrochenem

Kamps in der Marmartca von Sidi el Barani
<9. Dezember) bis Derna (36. Januar ) lassen
sich bei der durch die Tatsachen gebotenen Zu¬
rückhaltung , da nur ein Teil der gemachten
Kampferfahrungen der Oeffentlichkeit zugäng¬
lich ist, einige Feststellungen zu der O f f e n-
sive der sogenannten englischen
N i l a r m e e und den über den Raum von
mehr als 466 Kilometer gehenden Abwehr¬
kampf der Graziani - Armee treffen. Voraus¬
geschickt sei , daß ein Vergleich zu den im Mar -
maricaseldzug und den in den jüngsten euro¬
päischen Feldzügen wie Polen , Norwegen,
Frankreich gesammelten Erfahrungen insofern
zur Vorsicht rät , als in Nordafrika die klima¬
tischen, topographischen und materiellen Vor¬
aussetzungen gänzlich verschieden waren und
sich in diesem nordafrikanischen Feldzug Altes
und Modernes zu einer Einheit verband, die
ihm wenigstens in seiner Anfangsphase den
Namen „Feldzug der Absonderlichkeiten " ein¬
tragen konnte . Tatsache ist , daß in diesem
Feldzug bas alte Konzept der Wüstcnkriegfüh -
rung mit seinen festen Regeln wie „Getrennt
marschieren , um leben zu können "

, „Einsatz
isolierter Abteilungen auf den äußeren Linien,
Vermeidung des Masseneinsatzes im ausge¬
sprochenen Wüstengebiet" usw . über den Hau¬
fen geworfen wurden. Entgegen den meisten
bisher in Afrika getätigten Erfahrungen er¬
wies sich die Verwendung einer einzigen star¬
ken zentralen Kolonne als erfolgreich , wie sie
Graziani in der September - Offensive gegen
Sidi Barani , Wavell in der Winteroffenstve
gegen Tobruk anwenbete. Die Voraussetzun¬
gen zum Einsatz derart großer Massen in der
Wüste — beteiligt waren bisher insgesamt
zehn Divisionen — ist durch die Motorisierung
gegeben .

Als die eigentliche Entdeckung die¬
ses Wttstenfeld ' uges hat der Panzer , bezie¬
hungsweise seine auch in der Wüste nunmehr
voll unter Beweis gestellte hohe Kampfkraft zu
gelten. Nachdem es bei der September - Offen¬
sive Grazianis zur Zerschlagung der 7. eng¬
lischen Panzerbrigade durch die italienischen
Bomber gekommen war . rührten sich Stimmen ,
die den Kampfwert des Panzers in der Wüste
in Zweifel zogen an Hand des bei Bir Sche-
ferzen — Bir Dignaisch gegebenen Beispiels.
Diese Stimmen sind bei dem Mafleneinsatz
englischer Panzer , Light Tanks , Carrier
Scouts , Morris , verstummt, da sich zumal bei
den Feindberührungen im Raume von Sidi
Barani - - Bug - Bug - Sollum ergab, daß die
mindesten « ) Kilometer betragende Geschwin¬
digkeit der Panzer in der Wüste einen uner¬
hörten Vorteil gegenüber den nicht motorisier¬
ten Verbänden mit ihrer kaum sech - Kilometer
ausmachenden Marschgeschwindigkc'ft besaß.
Daraus erklärt sich auch , baß nach Bardta be¬
deutend stärkere Verbände abgedrängt wur¬
den . Die bis dahin auftretende Ansicht, daß
in der Wüste in erster Linie nur leichte spe¬
zialwüstengängige Tanks verwendbar seien,
wurde gleichfalls widerlegt. Von englischer
Seite wurde als Sonberwaffe für den Mar -
maricafeldzug als angeblich neuer Typ der so¬
wohl an Panzerung wie Bewaffnung der be¬
sonders schwere Morris eingesetzt. In seiner
Verwendung mußte die Erklärung für den
schnellen Fall von Sidi Barani und Sollum
gesucht werden, da es nicht anders zu erklären
wäre , daß militärische Führer von einzigarti¬
ger Afrikaerfahrung wie etwa General Ma-
letti immerhin ausgebaute Stellungen nur 24
Stunden halten konnten.

Auf italienischer Seite hatte man den schwe¬
ren englischen Panzern in dieser Feldzugphaie
nichts entgegenzusetzen , „da gegen¬
über diesen auf weitem Raume konzentrisch
operierenden Panzern die Panzerabwehrwaf¬
fen unserer Divisionen nur wenig Wirkung
zeitigen konnten " ( Graziani ) . Die geeigneten
Gegenmittel gegen die englischen 76-To .-Tanks
in Gestalt von Stukas oder ebenso schweren
Panzern waren nicht zur Stelle . Der Einsatz
von Sturzbombern wäre überdies durch die
Monsumstürme behindert worden. Was die
italienischen Panzer anbelangt , so schreiben die
gutunterrichteten „Cronache della Guerra " vom
1. Februar : „Gegenüber dem Einsatz schwerer
englischer Panzer , hauptsächlich amerikanischen
Ursprungs , waren die Italiener unvorberei¬
tet " und zwar auch hinsichtlich der Transport¬
mittel . um diese Panzer an Ort und Stelle
bringen zu lassen, was teilweise durch die für
die Ausschiffung derart schwerer Panzer nicht
zureichenden Hafenanlagen von Bardia und
Tobruk erklärt werden könne . Von Interesse
kann dabei die Ansicht dieser römischen Zeit-
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kßrtft erscheinen , daß gegewwärttg - er Panzer
ier Panzerabwehr überleaen sei . „Wir befin¬
den uns in einem Augenblick , in dem im ewi¬
gen Kampf zwischen Panzerung und Geschütz
sie Panzerplatte der Tanks das Uebergewicht
Lber die Durchschlagskraft der Artillerie be-
ttzt ." An Hand dieser Feststellungen leuchtet
es ein . dah es die englische Führung verhält -
» ismäßig leicht batte, die fast völlig daS f^elö
beherrschenden Panzerverbände immer erneut
» orrücken zu lallen und beim Vorgehen selbst
iwch wirksame italienische Widerstandszentren
»orläufig unberücksichtigt zu lassen.

Die Eigentümlichkeit des nordafrikanischen
Kampfgebietes brachte es mit sich , ball diese
italienischen Widerstandszentren von Sidi Ba-
rani über Bavdia bis Tobruk trotz aller Hin¬
gabe der Verteidiger den englischen Vormarsch
auf den Dschebel zwar verzögerten, grundsätz¬
lich aber nicht verhindern konnten . Die eng¬
lische Nil -Armee samt der RAF . wäre mit
ihnen aber trotz der Panzer wohl nur schwer
fertig geworden und die australischen Sturm¬
bataillone ständen vermutlich auch heute noch
vor Bavdia , wenn es den Engländern nicht
gelungen wäre, schwer sie Artillerie ein¬
zusetzen, deren Transport durch die Wüste von
Aegypten unmöglich schien . Tatsächlich haben
hier die schweren Kaliber bis 88,1 cm der eng¬
lischen Mittelmeerflotte Wavell die Hauptsorge
genommen . Die von GrazianiS Ingenieuren
angelegten Bunker und Kasematten erwiesen
sich als Schutz geaen diese Kaliber ungenügend.
Nach Augenzeugenberichten brachen die Bun¬
kerwände mit 1 Meter Durchmesser in Zement
unter dem Einschlag der 38,1-cm- Gran »»Ln aus¬
einander. Der Heldenmut der italienischen Kü¬
stenbatterien bei Bardia . die von den steil an -
strebenben Felsküsten aus bas Feuergefecht mit
den englischen Kriegsschiffen aufnahmen. nutzte
nichts , da infolge der überlegenen Feuerkraft
der Schiffsgeschütze ganze Felsbattericn zu¬
sammenbrachen und die Verteidiger begruben.
Du sich infolge der zahlenmäßigen Ueberlegen-
heit der Engländer in der Schlachtschiffklasseso¬
wie durch die weite Entfernung von den Aus¬
gangshäfen der Einsatz der italienischen Flotte
von selbst verbot und andererseits die italie¬
nische U - Bootswaffe infolge der Eigentümlich¬
keit der nordafrikanischen Küste — Untiefen,
Strömungen und vor allem durch starke Durch¬
sichtigkeit des Wassers — zur Vermeidung
größter Verluste in ihrer Tätigkeit stark ein¬
geschränkt war . muß während des bisherigen
Ablaufs der Nordafrikaschlacht im Einsatz der
englischen Flotte im Nahmen der Wavell - Offcn -
sive ein entscheidender Faktor gesehen werden .

Als eine weitere Eigentümlichkeit der Wtn-
terschlacht in der Marmarica kann angesehen
werden, daß sowohl die italienische
Luftwaffe , wie die RAF . ntcht die
absolut entscheidende Rolle spiel¬
ten . wie man nach den Erfahrungen der ersten
Operationen im Sommer und Herbst 1940 in
Norüafrika angenommen hatte. Der Grund da¬
für ist in den schweren Sandstürmen zu suchen ,
die bei außerordentlicher Geschwindigkeit Start
und Landung bei einer Sichtverringcrung bis
auf 3 Meter enorm erschwerten .

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß
für Erfolg oder Mißerfolg der Winterschlacht
in der Marmarica nicht die Haltung des Sol -
daten und seine Einsatzbereitschaft maßgebend
waren , sondern die Ueberlegenheit beziehungs¬
weise Modernisierung der Kampfmittel. Alle
Augenzeugenberichte selbst auf feindlicher Seite
billigen den italienischen Truppen in den Mar -
marica -Kämvfen hohes Lob für Hingabe und
Selbstaufopferung zu , wie es bei den Soldaten
Rergonzolis , Malettis und Balbos nicht an¬
ders zu erwarten war . Sachverständige italie¬
nische Betrachtungen über die Winterschlacht in
der Marmarica stimmen andererseits überein,
daß in der „Lorprssa di Materiale“

, der
U eberraschung durch das Kriegs¬
material . der eigentliche Grund für den
bisherigen Ausgang zu suchen ist.

Ritterkreuz für kühne Husarenstücke
VdS . Berlin , S . Febr . Der Führer «nd

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat ans
Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Gencralfeldmarfchall » . Branchitfch , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende
Offiziere verliehen:

Oberleutnant Freiherr v. Boeselager »
Schwadronchef in einer Aufklärungs¬
abteilung :

Leutnant Michael , Zugführer in einem
Reiter -Regiment.

Oberleutnant Freiherr v. B o e s e l a g e r hat
mit wenigen Reitern seiner durch tagelange
Berfolgungskämpse und - Märsche erschöpften
Schwadron bei Mousseaux die Seine durch-
schwommen und am jenseitigen Ufer einen
Brückenkopf gebildet . Durch Erobe¬
rung deö Dorfes Villers hat er diesen Brücken¬
kopf noch erweitert . Bei Marchainville führt»
er seine Schwadron in die Flanke des Gegners
und eroberte eine Batterie , die bisher dem
Vorgehen der Vorausabteilung außerordent¬
lich hinderlich gewesen war . Ter Ausfall dieser
feindlichen Batterie hat zu den Erfolgen der
Division wesentlich beigetragen.

Leutnant Michael hat sich , als Führer
eines Spähtrupps in einem Krad lediglich von
einem Mann hegleitet, plötzlich einem Batail¬
lon französischer Schwarzer gegenübergesehen .
Er gab sich als Parlamentär aus und brachte
es durch ein ungewöhnlich geistes¬
gegenwärtiges und geschicktes Ver¬
halten dahin, in einer Offtziersversamm-
lung das gesamte französische Bataillon zur
Uebergabe zu bewegen . Kritische Augenblicke
und auftauchendes Mißtrauen bei den franzö¬
sischen Offizieren überwand er lediglich durch
fein persönliches Auftreten und seine Erklä¬
rungen . Diese Tat , die er ohne Unterstützung
von deutscher Seite allein vollbrachte , verdient
um so höhere Anerkennug, als es sich bei dem
entwaffneten Gegner um das Bataillon eines
Eenegalschützen - Regiments handelte, dessen
Reger harten Widerstand leisteten.

Rudolf Heg
führt die schlesischen Gauleiter ein

* Berlin , S . Febr . Der Stellvertreter deö
Führers der NSDAP , wird am kommenden
Sonntag auf einer Großkundgebung in Bres¬
lau di« Verabschiedung des hisheriaen Gau¬
leiters von Schlesien , Josef Wagner , vor¬
nehmen und den neuernannten Gauleiter von
Niederschlesien . Karl Hanke , in sein Amt
einführen.

Am Abend des gleichen TageS wird der
Stellvertreter des Führers in Kattowttz , der
Gauhauptstadt des neugebilbeten GaueS Ober¬
schlesien. di« Einführung deS Gauleiters
Bracht vornehm««.

Deulscher Lustangriff aus Malta
Schwere Zerstörungen auf den Flugplätzen Hal Far und Mikabba — Griechischer

Angriff zurückgeschlagen
* Rom, 5. Febr . Der italienische Wehr¬

machtsbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut : Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der griechischen Front haben wir
einen feindlichen Angriff zurückgewtesen
und dem Gegner empfindliche Verluste zuge¬
fügt, sowie Gefangene und Beute eingebracht .

In Nordafrika beiderseitige Flieger -
tätigkeit. Englische Flugzeuge haben Ben -
g h a s i bombardiert.

In Ostafrika haben unsere Truppen an
der Nordfront feindliche Streitkräfte , die sich
unserer neuen Linie näherten , im Gegen¬
angriff zurückgeschlagen und ihnen
Verluste beigebracht . An der Südfront haben
sich unsere Dubat - Abteilnngen nach blutigen
und für den Feind sehr verlustreichen Kämp¬
fen aus einer vorgeschobenen Stellung nahe
der Grenze östlich des Stefanie -Sees zurück¬
gezogen . Lebhafte Angriffstätigkeit unserer
Luftwaffe . Der Feind hat einige Ortschaften in
Eritrea bombardiert , wobei einige Einge¬
borene getötet wurden. Zwei englische
Flugzeuge wurden abgeschosscn .

Im Gebiet des Aegäischen Meeres
haben feindliche Flugzeuge in der Nacht zum
4 . Februar einen unserer Flugplätze mit Bom¬
ben belegt , wobei leichter Materialschaden
entstand .

Flngzenge des deutsche« Fliegerkorps haben
die Flugplätze von Mikabba und Hal Far aus
Malta augegriffeu. Flugzengschuppe «, Unter¬
künfte «ud Flugfelder erhielte« gutliegenbe
Treffer » wobei Explosioue « und Bräude her-
vorgeruse« wurden.

Griechenland zieht Siebzehnjährige ein
Hn. Rom, 5. Febr . Wie die Agentur Stefani

über Jugoslawien erfährt , werden in Griechen¬
land gegenwärtig die Siebzehnjährigen
zur Wehrmacht eingezogen . Schon die Ankün¬

digung der vorzeitigen Einberufung des Ge¬
burtsjahrganges 1824 hatte in verschiedenen
Städten Griechenlands zu Protestkund¬
gebungen geführt.

London entdeckt neue Insel
Reiusall des Lügeumiuisteriums

W. L,. Rom, 6. Febr . Die Londoner Lügen¬
propaganda hat über Nacht im Adriatischen
Meer eine Insel entdeckt, die bis dahin den

Geographen aller Länder unbekannt war , es
handelt sich nach englischen Angaben um die
Insel Bia , die englischerseits eigens zu diesem
Zweck erfunden wurde, um die Lüge von der
angeblichen Versenkung zweier italienischer
Transportschiffe namens „Fucrw" und „Vit-
torio Vcneto" von 5000 bis 6000 Tonnen durch
ein „unbekanntes U -Boot" glaubhafter zu ma¬
chen . Ebenso wie es die Insel Bia nicht gibt,
sind gleich dem „unbekannten" U -Boot auch die
beiden Transportschiffe unbekannt , da in
den italienischen Schiffahrtsregistern derartige
Namen nie enthalten waren . Ebenso wurden
von Duff Cooper schon mehrmals afrikanische
Orte während der Kämpfe an der sudanesisch -
eritreischen Grenze auf dem Papier gegründet.
>rm an ihre Namen vapierne Siege zu knüpfen .

Die jüdischen Kriegstreiber ln den USA.
„Giornale d'Jtalia " enthüllt — Die Rädelsführer der Interventionshetze

Hn . Rom, 6. Febr . Die Prophezeiungen
der Vertreter jüdischer Organisationen der
USA . über die Rückkehr der Juden in ihre
alten Positionen nach dem hypothetischen Sieg
Englands , die wohl eine „Antwort" auf die
Wort« Adolf Hitlers über die « n ö g ü l t i g «
Befreiung Europas vom Iuden -
t u m darstellen sollten , sind nach italienischem
Urteil , so grotesk sie auch anmuten , keines¬
wegs die Privatansichten der zunächst interes¬
sierten , sondern offiziellen Kundgebungen der
nordamerikanischen Interventionsbewegung .
Neben dem Plan , auk politischem , militäri¬
schem und wirtschaftlichem Gebiet die Erb¬
schaft des Empire anzutreten , ist das Bestre¬
ben nach Wiedereinsetzung der jüdischen In¬
ternationale in ihre einstige Weltmacht nach
römischer Ansicht die zweite große Triebfeder
des Interventionismus in den USA .

Uebcr die Zusammenhänge zwischen dem Ju¬
dentum und den zum Kriege hetzenden Grup¬
pen , Organisationen und Zeitungen geben die
Listen interessanten Aufschluß, die man in
Italien über die Besetzung der wichtigsten

Heftige Diskussionen um das Hilfsgesetz
Zuspitzung in der Frage der Eeleitzüge — Geheimnis eines verunglückten Bombers

H . ^ .Stockholm , 6. Febr . Die Auseinan¬
dersetzung um das Roofevelt-Hilfsgesetz für
England spitzt sich zusehends in der Frage der
G e l e i t z ü g e zu . In den Beratungen des
Repräsentantenhauses und des Senataus -
schuffes stehen sich Anhänger und Gegner ameri¬
kanischer Geleitzüge nach England schroff
gegenüber. Die demokratischen Kongreßleiter
rechnen damit — wie aus Ncuyorkcr Mel¬
dungen der „Stockholm Tidningen " hervor¬
geht — daß die Schlußmehrheit für bas Gesetz
geringer ausfallen wird , als erwartet -, auch
bei den Demokraten mache sich eine steigende
Empfindlichkeit gegenüber den Hinweisen auf
die Kriegsgefahr geltend , die in dem Roose -
velt-Borschlag liege und besonders auch tm
Senat eine große Rolle spiele .

Ein isolationistischer Senator enthüllte in
einer Presseerklärung, die Bereinigten Staa¬

ten hätten gegenwärtig kaum Flugzeuge, die
für einen modernen Krieg geeignet seien . 1940
habe die gesamte nordamerikanische Produktion
2884 Flugzeuge betragen, wovon 2308 an Eng¬
land und andere Länder geliefert worden seien.
Die amerikanische Wehrmacht habe nur 596
Maschinen erhalten.

Zu dem aufseheneregenben Unfall eines
amerikanischen Bombenflugzeuges, das seit
Mitte Januar verschollen war und erst jetzt
mit sieben Leichen an Bord zertrümmert auf-
gcsunden wurde, verbreiten amerikanische
Agenturen die Meldung , wonach daS Flug¬
zeug mit neuen geheimen Zielgerä -
t e n für Bombenabwurf ausgerüstet gewesen
sei. Das war wohl der Anlaß dafür , daß
große Truppenabteilungen sofort nach Be-
kanntwerden des Unglücksfalls die ganze Um¬
gebung absperren mußten.

Duff Loopers Konsusimiskrieg
Zweifrontenkrieg als neuester Einfall

An. Rom, 5. Febr . Konfusion uüd Rich -
tungslostgkeit ist nach italienischem Ur¬
teil der beherrschende Eindruck , den man zur
Stunde von der Schicht der Verantwortlichen
in England gewinnt. Die Erklärungen Chur¬
chills und anderer Regierungsmitglieder wider¬
sprechen einander, die Wirtschaftsfachleute sa¬
gen . England müsse den Krieg militärisch
gewinnen, die Militärs erwidern . England
müsse wirtschaftlich siegen.

Zu einer ernst zu nehmenden Antwort auf
die Worte Adolf Hitlers geschweige denn zu
einer Formulierung der britischen Kriegsziesc
hat sich London , so stellt man in Italien fest,
bisher noch nicht aufzuschwingen vermocht . Duff
Coopers Propagandaleistung beschränkt sich aus
den Einfall vom „Zweifrontenkrieg" , zu dem
England Deutschland gezwungen haben will
In Italien , wo man gegenwärtig erst recht
von der Bedeutung des Mittelmeerkriegsschau-
platzes durchdrungen ist , erinnert man sich des
Führerwortes , daß der Feind überall dort ge-
ichlogen wirb, wo er zu treffen ist . Die Achse,
die die beiden verbündeten Völker zu einep
einzigen Kriegsinstrument zusammenqeirbmeißt
hat , kennt im italienischen BewußtseiK nur elne
einzige Front : sie reicht vom Eismeer bis zum
Indischen Ozean und ist auf ihrer ganzen Länge
gegen England gerichtet .

„Die englische Propaganda sucht mit der
Wiederholung der alten Geschichten von den
„zwei Fronten " den Anschein zu erwecken, als

ob sich die Lage von 1914—1918 wiederholen
würde", schreibt die Zeitung „Popolo di Roma"
dazu. „Reine Illusion : Rußland hält sich heute
wieder an das Gesetz des Kontinents , mährend
die verschiedenen Fronten des gegenwärtigen
Krieges nicht etwa den Lieblingsgedanken Lon¬
dons, die Einkreisung, verwirklichen, sondern
die Zersplitterung der britischen Streitkräfte
zum Schaden der Verteidigungsfähigkeit der
Insel erzwingen."

Schlüsselstellungen in den Vereinigten Staa¬
ten ausgestellt hat. Es wimmelt darin von
LevyS, Sulzbergers , Barnoffs und Konsorten.
Das „Giornale d 'Jtalia " führt den Nachweis ,
daß der jüdische Einfluß auch direkt in der
amtlichen P o l i t i k des W e i ß e n Hau -
s e s vorhanden ist. Juden sind danach Staats¬
sekretär Morgenthau , der große Befür¬
worter des Wirtschaftskrieges gegen die Achsen¬
mächte und der Unterstützung Englands , Ben¬
jamin C o e n n , der Schöpfer des Gesetzes über
die Hilfeleistung für Großbritannien und die
graue Eminenz des New Deal , Felix Frank¬
furter , Mitglied des Obersten Bundesge-
rtchts und Berater Cordell Hulls , Bloom ,
Präsident des Außenpolitischen Ausschusses deö
Repräsentantenhauses , Samuel Rosemann ,
der Verfasser zur Roosevelts messianischcn
Reden.

Gayba bemerkt zu dieser aufschlußreichen
Zusammenstellung, es sei höchst bezeichnend, daß
sich in der amerikanischen Demokratie niemand
die Mühe gegeben habe , das Volk , das mit
dem Manöver der Kriegshetzer nichts zu tun
habe , in einer Abstimmung oder in einer vor¬
sichtigen Sondierung der öffentlichen Mei¬
nung um seine Ansicht über di« gefährliche
Provokation Deutschlands, Italiens , Japans
durch die amtliche Außenpolitik zu befragen.
Der Direktor des halbamtlichen römischen
Blattes schließt folgendermaßen: „Die Welt
wohnt einer programmatischen Einmischung
des Judentums in die nordamerikanifche Po¬
litik bei , wobei es das Ziel verfolgt, die Ver¬
einigten Staaten in Europa und Asien in
einen Krieg zu verwickeln , damit die jüdische
Internationale die Oberhand gewinnt. Der
Krieg der Achse gewinnt damit neue Ausblicke .
Er erscheint , als Befreiungskampf im Interesse
aller Völker gegen die Intrigen der inter¬
nationalen Finanzjuden .

Lord Lloyd gestorben
H.W. Stockholm , 6. Febr . Der englische Kolo¬

nialminister Lord Lloyd starb in der Nacht
zum Mittwoch . Er war 62 Jahre alt und jahre¬
lang das Oberhaupt der Diehardts , der äußer¬
sten englischen Rechten . Während des Weltkrie¬
ges war er mit Spezialaufträgen in Aegypten,
Rußland und Arabien unterwegs . 1918 wurde
er Gouverneur von Bombay. 1925 Oberkom¬
missar von Aegvpten , wo er sich allen Kon¬
zessionen an die ägyptischen Nationalisten
widersetzte . Als die Regierung Macbonalb
eine andere Politik einschlug , mußte er seinen
Posten verlassen . Im Mai 1940 trat er in die
Regierung Churchill ein und am 10. Januar
1941 wurde er als Nachfolger von Lord Hali¬
fax zum Leiter der konservativen Partei im
Oberhaus ernannt .

Oberste Rat der Sowjetunion einberufen
E . P . Moskau , 5. Febr . Die achte Session des

Obersten Rates der Sowjetunion ist durch Er¬
laß des Präsidiums für den 25. Februar nach
Moskau einberufen worden.

Willkie überbringt eine Botschaft des King
„England glücklich zu schätzen " — Aufträge an Irland

H .W. Stockholm , 5. Febr . Der Amerikaner
Willkie hat am Mittwoch London vorzei¬
tig verlassen , um di« Heimreise nach den Ver¬
einigten Staaten anzutreten . Ueber seine
Stippvisite in Irland ließ sich Willkie dabei
vernehmen, er habe dreistündige Besprechun -
qen mit de Valera und anderen irischen
Regierungsmitqliedern gehabt und die ge¬
wünschte Aufklärung erhalten .

Ueber seine Eindrücke in England erklärte
Willkie , daS englische Volk könne sich glücklich
schätzen , unter einer solchen Leitung zu ste¬
hen . Er glaube, daß noch nie in der englischen
Geschichte ein besserer Mann an der Spitze
des „Staates " gestanden habe als Chur -

Erdichtete Unruhen in Abessinien
Ruhe in Eodscham — Strahenräuber Ras Cassa

W.L. Rom, 6. Febr . Das englische Ober¬
kommando in Chartum bemüht sich seit länge¬
rer Zeit , bi« Lage der italienischen Truppen
des Fliegergenerals Herzog von A o st a als
durch Eingeborenenaufstände in Abessinien
schwer gefährdet hinzustellen . Insbesondere
spek ftert der englische Befehlshaber General
Huddleston auf angebliche blutige Unruhen
in dem schwer zugänglichen bis 4000 Meter
hohen Bergland von Godscham zwischen dem
Tana -See und dem Blauen Nil . Zentrum der
Unruhen soll : die Landschaft Selale , der ehe¬
malige Feudalbesitz des Ras Cassa. sein , der
seinerzeit mit dem Ernegus ftüchtete. Von
italienischer Seite wurde der seit fünf Jahren
als treu erprobt befundene Ras Ailu mit sei¬
nen Schoatrnppen in das Bergland entsandt,
der feststellte, daß die Behauptungen frei
erfunden ssnd.

Englische Märchen, wonach in diesem Gebiet
englische Generalstabskommisstonen und Ab¬
ordnungen des Intelligence Service wochen¬
lang unbemerkt von den Italienern zur An¬
zettelung von Aufständen unter der Bergbevöl-
kerung gearbeitet hätten , schwinden auf die
Tatsache zusammen , daß ein englischer Major
sich nach dem Rezept Lawrences in Godscham
versuchte, um vor den italienischen Polizeitrup -
pen , die auf seine Fährte kamen , schleunigst
Reißaus zu nehmen.

Die Behauptungen bei englischen Oberkom¬
mandos in Khartum gehen vermutlich auf In¬
formationen des bei dem ExneguS befindlichen
Ras Cassa zurück, der vor der Eroberung Abes-

siniens durch die Italiener jahrzehntelang
seine Blutherrschaft in Godscham ausübte . Noch
nach der Einnahme Addis Abebas versuchten
seine drei Söhne , die Quellen des bisherigen
Reichtums in Gestalt von Straßenraub ' und
Sklavenjagd aufrecht zu erhalten . Sie wurden
in dem Gefecht von Ficce am 20. Dezember
1936 vernichtend geschlagen und die drei Brü¬
der Averra , Asfouossen und Uonduossen als
Strahenräuber standrechtlich erschossen .

ch i l l. Nach diesen Aeußerungen ist wohl an¬
zunehmen, daß sich Churchill allen nordameri¬
kanischen Forderungen gebeugt hat , um ja die
Zufriedenheit Washingtons zu erzielen.

In einer Meldung des skandinavischen Tele¬
grammbüros aus Dublin wird betont, wenn
Willkie trotz feiner Eile auf den Besuch bei de
Valera nicht verzichtet habe , so deute dies auf
die Ausführung einer besonders wichtigen
Aufgabe in Dublin hin . In der irischen Haupt¬
stadt vermute man, daß es sich um zwei Auf¬
gaben gehandelt habe : 1 . Um die Ankündigung
amerikanischer Lebensmitteltransporte nach
Irland , 2 . um Englands Verlangen nach ge¬
wissen irischen Häsen und Amerikas Einstel¬
lung zu dieser Forderung .

Willkie besichtigte am Mittwoch vor dem
Abflug die Trümmerviertel von Bristol . Er
erklärte , nach besten Kräften dafür sorgen zu
wollen , daß England unterstützt werde. Nach
einer United-Preß - Meldung aus London er¬
folgt die Rückreise Willkies nach den Vereinig¬
ten Staaten über Dublin , so daß der Eindruck
erweckt wird , als wenn Willkie einen noch¬
maligen Besuch bei de Valera plan«. Vom
King habe er eine Botschaft an Roose -
v e l t erhalten.

Auch HopkinS . Roosevelts Spezialsend-
bote . der einen Monate in England verbracht
hat, wird nach einer Londoner Mitteilung in
den nächsten Tagen wieder abreisen.

Englischer Druck auf Portugal
Immer wieder Erpressungsversuche — Amtsantritt des neuen Botschafters

Hn . Rom, 6. Febr . Der neue britische Bot¬
schafter in Lissabon, Sir Ronald Campbell ,
hat dem portugiesischen Staatspräsidenten sein
Beglaubigungsschreiben überreicht. Damit be¬
ginnt ein neuer Abschnitt im Kampfe Englands
auf dem diplomatischen Schauplatz in Portu¬
gal. Eden batte nach italienischen Informa¬
tionen den Vorgänger CampbellS , den etwas
schrulligen Sir Walford S e l b y , der aus Wien
gekommen war , ausgebootet und in den Ruhe¬
stand versetzt. Immerhin war Portugal beim
Abgang Selbys soweit , baß das in Lissabon
eingerichtete Shipping Office beispielsweise das
Navicert für Futtergetreide verweigerte, das
auS der portugiesischen Kolonie Angola auf
portugiesischen Schiffen für den Bedarf der
portugiesischen Wehrmacht eingesührt werden

sollte. Auf die Vorstellungen Lissabons kam
eine englische Kommission nach Portugal , die
Verhandlungen über die Lockerung der Blok-
kade führen sollte. Bis jetzt sind diese Ver¬
handlungen ergebnislos verlaufen .

Nach englischen Andeutungen will London
alS Preis für einiges Entgegenkommen Por¬
tugals Beitritt zu einem „Blockadepakt " er¬
zwingen. Um seinen Argumenten Nachdruck zu
verleihen, hat London , zunächst Wochen seiner
inoffiziellen Anwesenheit in Lissabon Campbell
benutzt , oie bestehenden „Querverbindungen "
zwischen dem mammuthaften Apparat seiner
Botschaft , der diplomatischen Vertretung der
Vereinigten Staaten und dem Judentum in
der portugiesischen Wirtschaft auszubauen.

Der Stabschef der SA . hat den SA .'
Mann Hans Rohr . Sturm 25/GI 7, jetzt Ober¬
leutnant in einem Gebirgsjäger -Regiment, ns
Anerkennung seines vorbildlichen Einsatzes o «>
den Känwfen um Narvik zum Sturmführer be¬
fördert. Oberleutnant Rohr war für seinen
Einsatz in ' Narvik vom Führer das Ritterkr «»-»
verliehen worden. '

Reichs führer ff Heinrich Himm
l e r und Reichskommissar Terboven »erließen
mit ihrer Begleitung am Dienstagvormittaü
in Wasserslirgzeugen der deutschen Luftwaffe
Drontheim und begaben sich nach Narvik, das
sie am Abend erreichten . Zur Begrüßung hatte
sich Kapitän zur See , Oehrl , eingefunden.

Der Beauftragtedes Führers für
die Ueberwachung der gesamten geistigen un«
weltanschaulichen Schulung und Erziehung der
NSDAP ., Neichsleiter Rosenberg, berief die
Mitglieder der Reichsarbeitsgemeinfchaft für
die Schulung der gesamten Bewegung zu einer
Besprechung über Schulungs- und ErziehungS-
fragen im Kriege und über die kommende Ar¬
beit nach Berlin .

Der Bundesführer des Reichs -
kolonialbunöes , Reichsleiter General
Ritter von Epp , übersandte dem verdienstvol¬
len Kolonialpionier Gouverneur a . D . Schnee
zum 70. Geburtstag seine herzlichsten Glück¬
wünsche.

Auf Vorschlag des französischen
Innenmini st ers hat Marschall Petain
durch Dekret den bisherigen Abteilungs - Chef
der Polizei von Paris . Marchand, provisorisch
zum Polizeipräfekten ernannt . Marchand ge¬
hört schon seit längerem der städtischen Polizei
von Paris an.

In Buenos Aires ist unter dem Namen
„Oiga" eine neue argentinische Zeitung er¬
schienen. die es sich zur Aufgabe macht, die »on
einigen argentinischen Zeitungen durch Ver¬
breitung falscher und tendenziöser Nachrichten
betriebene italienfeindliche Propaganda zu be¬
kämpfen .

Matsuoka erklärt« im Hauptausschuß der
Kammer auf ein« Anfrage, ob die Herstellung
ordentlichen Kriegszustandes in China nicht
ein wirksames Mittel zur Verhinderung frem¬
der Unterstützung Tschungkings sei , daß dt«
Negierung erwäge, die Rechte eines kriegfüh¬
renden Staates im Konflikt mit China in
Anspruch zu nehmen, daß aber dies« Frage noch
nicht entschieden sei.

Japanische Marineeinheiten führ¬
ten in den frühen Morgenstunden deS Mitt¬
woch in der nördlichen Biasbucht eine zweit«
überraschende Landung durch, um im Zusam¬
menwirken mit dem am Dienstag an der
Kwantungküste gelandeten Truppen die Li«-
ferungsstrabe von Hongkong nach dem Landes-
innern abzuschneiden und damit den Schmug¬
gel von Kriegsmaterial zu unterbinden.

In Newhaven lConnecttcut) brach in
einem Baumwollager ein Feuer aus . bas mit
unerwarteter Schnelligkeit um sich griff. Nach
den bisher vorliegenden Meldungen sind neun
Angestellte bis zur Unkenntlichkeit verbrannt ,
drei weitere wurden verletzt.

Der australische Schatzkanzler
Fadden gab , wie Reuter meldet, bekannt,
baß sich die australischen Kriegskosten sür di«
sechs Monate , die mit dem 31. Dezember en¬
den , auf 65 Millionen Pfund Sterling (übe«
700 Millionen RM .s belaufen.

Ein Kälteeinbruch in Schanghai
h a t unter der armen und obdachlosen Bevöl¬
kerung Schanghais über 200 Todesopfer gefor¬
dert . Unter den Opfern befinden sich zahlreich0
Kinder, die nachts in den Straßen der Stadt
herumlungern .

. Italien beglückwünscht Zwetkowitsch
H.N . Rom, 5. Febr . Der 2. Jahrestag der

Berufung Zwetkowitschs an die Spitze
der jugoslawischen Regierung wird von mehre¬
ren italienischen Zeitungen zum Anlaß kurzer
redaktioneller Noten genommen, in denen aut
die in Nom begrüßte Regelung der kroatischen
Frage durch die gegenwärtige jugoslawische
Regierung und auf das freundschaft¬
lich Verhältnis zwischen Italien und
Jugoslawien hingewiesen wird . Der römische
„Meffaggero " verweist darauf , daß die jugo¬
slawische Negierung bei ihrer Friedens - und
Freundschaftspolitik mit den Nachbarstaaten
auf die Unterstützung Italiens zählen könne
und schließt: „Das faschistische Italien verfolg »
mit lebhafter Sympathie das Werk Zwetko¬
witschs und beglückwünscht ihn zum zweiten
Jahrestag seines Regierungsantritts für die
reichen Ergebnisse , die den Auftakt zu wetteren
Erfolgen bilden."

Bölkisch -nationale Sammlungspartei
in Paris

Paris , 6 . Febr . In Paris wurde von einet
Gruppe französischer Politiker , Soztalpolitt '
ker und Schriftsteller unter Beteiligung all«»
Schichten der französischen Bevölkerung «tj?

e
völkisch - nationale Sammlung s -
Partei „Rassemblement National Populaire
gegründet, deren Programm Ziele des natio¬
nalen Aufbaues enthält unter Betonung de»
Notwendigkeit einer Zusammenarb « ' '
mit Deutschland . Der Partei gehören
u . a . an der bekannt« Schriftstell «r C b a t e fl 0’
briand . der Journalist Marcel Deal , de»
Führer ehemaliger Frontkämpfer G o y . de»
srühere Minister S p i n a s s e, der Journal »'
Font « noy , der frühere Minister C a t h a 1 a
der Vertreter der Pariser Arbeiter Rov

Leipzig baut ein Stabion für 9V 888
Vie. Leipzig , 5 . Febr . Für ein riesiges S»ott°

selb in Leipzig werden jetzt die Pläne oo
Professor March , dem Erbauer des Olym0 »o
stadions veröffentlicht . Auf den Frankfutt «
Wiesen soll im Anschluß an ein 90 000
dratmeter großes Aufmarschfeld , das
120 000 Menschen Blatz bietet und nahezu .
tiggestellt ist . bas Stadion entstehen , für d«
40 000 Sitz, und 50 000 Stehplätze vorgeseo0 ,
sind . Ferner werden errichtet: ein Schwiw »
bad mit je vier Wasserbecken und einer T » .
bünenanlage für 6000 Zuschauer, eine ,rennbahn mit je 8000 Sitz » und Stehpläv 0 (
ein Turnhallengebäude mit drei großen y f
bnngsräumen . ein Verwaltungsgebäude ,
Kunsteisbahn in Verbindung mit Tenn ^turnieranlage sowie eine Reihe von Hebung
seldern. _
Verlag : Flllirer Berlag GmbH. Kaririude
Mreftot Ein » Münz , ©äuptfcfiitftlettei : Kran , ®»'L, ,11ffiSkellnern vaupischrtMetier uni (Siel oom
Dr . Georg Vrtxner . Rotationsdruck : Slldwen »-» iu
Druck - und VcrlagSgeicllsckms , mbH.. AarlSrub«. &
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„Breche Aluyauftrag ab
Ein Nachteinsatz mit Schwierigkeiten — Am Rande des Kampfgeschehens— Augenblicke höchster Spannung

p TT /m
? intm »ra herrliche klare Mondnacht. DaS
weicbtli-k?^ ^ ' voller Sterne , breitet sich im
Pich au .

*i1*06 ” Licht des Mondes über den
«itor » : den Hallen funkeln die ersten
»nü , s^ .

"^ ^ otore springen an, die Maschinen
che» kJ '^’te rollen zum Start . Kein Wölk¬
bar nr;Ä?5 *e “m Himmel zu sehen, „Wunder-
Dberl »» . Sicht wird drüben sein"

, meint
bene » ? nt

.Br . zu seinen Männern , mit
toeinfnm*

x
^erei .̂ ouf vielen Feindslügen ge¬

het si ?„ ; e " Äompf gegen den Tommy erlebt
öerifffep« n,lrroercn Einsätze , mit großem slie-
durck̂ !!-; -.Können und kampferprobtem Mut
u>a^ §- haben den Engländern schon
Serj »^ ,Scharte in ihre kriegswichtige Industrie
kan» a . * ko leicht nicht ausgewetzt werden
einmal ,4

"" fliegt Oberleutnant ' Br . wieder
fi» Nachteinsatz , um den Londonern
^

« chtkonzert" mit Feuerwerk zu bereiten.
^ ^ orüillator „sauer " geworden ?

sind alle gestartet, für kurze
bald ' ll Ruhe auf dem Gefechtsstand ,
iib -r " En aber die ersten Erfolgsmeldungen
Tart-»

"
L^ vnk etntreffen. Da platzt in unser

? hinein etwas hastiger als sonst einber Bodenfunkstelle mit einem
«er .Was ist los ? Der Kommandeur,
lade»

n
.?u v»ie wir aus die Rückkehr der Kame -

tzrn -„ .v>artet , nimmt den Zettel zur Hand ,
wir ^lwas stimmt doch nicht. Das spüren
. unsere Spannung ,
lislken, - ^,^bordmotor 30 Kilometer über eng-
aaßx? Neblet „sauer" geworden. Breche Flug -
liest ab." Langsam und mit ruhiger Stimme
letzt Kommandeur es vor, doch liegt in ihr
»v, r. j

" seltener Unterton , der von der Sorge
de« »*. Kameraden. Alles hält sekundenlangön - Dabei ranken sich bei jedem die
der, a»' * um die eine Hoffnung, daß der an-
^ aa^ ?"Eor nicht auch „sauer" werden möchte.

^ " ben laut : „Welche Maschine ist es?"
Zeh *

,.Dova -Lndwig mit Oberleutnant Br . ?"
lez Wn Ueberlegen ist nicht viel. Blitz -schnel»

s^ voeln entscheidet. Der Kommandeurl>»rt , °v Nit Zirkel und Bleistift Wer eine
»!l>sckg„^Ebeugi. „Wieviel Fahrt wird die

setzt machen?" — „Hm , soundsoviel
ttit bas heißt, sie kann also gegen 01.30
^ dem Platz sein". Er rechnet weiter.
^

•Precher kommt nicht zur Ruhe
?e’t8mie .

6lei6t es nicht. Eilig werden Sicher»
schneg,

°?vahmen getroffen. Mit Sekunden-
sEtzt sich ein riesiger Apparat in Be-

!" vNnt .̂ er Feldfernsprecher auf dem Tisch
bkr,j .̂ zur Ruhe . Der Wachoffizier hat^ enn ». ^ vnmündlich Verbindung mit den" Ungsstellen hergestellt . „Hier Hee-
s>Ug bve xA Ein Flugzeug auf dem Rück¬
sicht „ " ausgefallenem Steuerborömotor ." standen ? Ach so, ja. Planauadrat im
s«n?» ^ " ck unbekannt." — Können Sie ru-

Rufzeichen der Maschine — bitte
Sm ei

tt
r? ie • • • Beiständen ? Ende ."'

chejz ^ SeenotrettungAstellen wiffen nun Be-
Maschine wird von beiden angefunkt

fr» .®* kann nicht mehr viel passieren ,' s« te 'v' rklich der andere Motor durch
s^ rsm,

E' cht große Beanspruchung auch noch
> üh^ En"

. so daß zur Notlandung auf Was .
eMj ergegangen werden muß , weiß der See-

m. i ' vgleich den Standort und kann dann
eren Rettungsaktionen erfolgreich in°°"e leiten.

4^
^ * ■Ich noch

bsi bedank« au ein unfreiwilliges Bad
Wetter — Brrr — . da läuft es

Q
"rm Gefechtsstand doch etwas eiskalt
Rücken. Aber nicht immer gleich das

betstz
'Me annehmen. Zur ungefähr errech-

"^ »ra o ^ kommt wieder ein Spruch von der^ iv s,
'
^"bwig ." Gott sei Tank , sie hält sich

^ "^ u fünfzehn Minuten über Platz."b»tstz fv.s lang dünkt uns die Zeit . Die Mi-
, ^n - o?$ en nur so dahin. Eben wird ange -

"Maschine über Platz, bereitet Bauch -
Dgz ^ vor!"

v ." wir uns ansehen . Bon dem klei»
?>r og. /vn unseres Gefechtsstandes können
Sh* verfolgen. Die „Dora -Ludwig " ist
xb> ss, „ iehen. Wie ein dunkler Schatten

üch von dem klaren, mondübcrfluteten
ab. Mit verlangsamter Fahrtne an , zieht « ine Schleife , und drehtzwyr eine « wieiie , um > oreyi% (*„

” Richtung See ab. Den Platz hat sie
nur noch di« günstige Anslug.' ***** * *e Maschine auch sauber in den

■11111111111» III»

N *h
1

V mp,ablalchen kür die Flak
brküxnng des Reichsministers der

, ^kk« ^ . ^nd Oberbefehlshabers der Luft-
» . Nie p ,

d® jetzt dieses Kampfabzeichen
ii ^ ^ en j.alCar tiHerie ausgegeben . Das Ab-
v ~

Jd Offizieren, UnteroffizierenJ !rvorra„ ®c«aften der Flakartillerie für
,

*\de Kampfleistungen verliehen
hi*1^ 'cher piZWar sowohl bei Bekämpfung

fugzeuge als auch bei Kampf-
beatir-gegen ^rd ‘ oder Seeziele. Der

g^ ^eiid vo^1I£t’. daß das Abzeichen rück -” Q Kriegsbeginn verliehen wer-
(Scherl -Bilderdienst -M-)

Bon Kriegsberichter Heinz Wegner
Platz einzuschweven. Auf - er gegenWerlie-
genden Seite kommt sie jetzt tiefer und tieferheran. Deutlich sind die Umriffe zu erkennen.Di« Randbefeuerung ist paffiert. Meter umMeter fallend schwebt die „Dora -Ludwig " ein .Da — jetzt gleich muß sie den Boden berüh¬ren , schon geht es schleichend darüber hinweg.— Endlich !
. . . dann liegt sie an! dem Bauch

Man fühlt es richtig , mit welch meister »
licher Beherrschung Oblt. Br . die Maschinehinlegt. Kurz berührt der Notsporn den Bo¬den , rasch noch etwas die Pulle wieder hinein,so — und nun langsam wieder raus . WenigeMeter noch geht sie halbschwebend und halbgleitend dahin. Und dann liegt sie auf dem
Bauch , die Luftschrauben in daS Erdreich ein -
gewühlt.

Fn rasender Fahrt geht eS Wer das Roll¬
feld , vor uns liegt der Vogel. Damit die zu¬rückkommenden Maschinen nicht auch noch
.LZruchzaubern "

, ist die Stelle rings herummit Lampen bezeichnet. „Schöner Scheibenklei¬
ster"

. ruft uns Oberleutnant Br . mit frohem
Gesicht , in dem noch die Spuren der letzten
Augenblicke zu lesen find , zu . Da sieht er den
Kommandeur und meldet : „Besatzung „Dorw
Ludwig " vom Feindflug zurück!" „Alles wohl¬behalten?" — .Maschinenbruch!" — das letztekommt etwas wehmütig heraus .

Auf dem GefechtSstand werden uns nocheinmal aus dem Mund des Oberleutnants diebereits über den Funk miterlebten Augenblickevom Aussetzen deS Motors bis zur Landung,angefüllt mit höchster Spannung und Kon-
zentration , bewußt. Fliegerglück — Flieger -schicksall

Grabdenkmal fiel auf ein Kind
al. Kiel , 5. Febr . Ein Mann suchte mit fei¬ner Tochter einen Friedhof auf, um dort einGrab zu pflegen . Beim Passieren eines schma¬len Pfades zwischen Gräbern berührte das

Mädchen einen Grabstein, der plötzlich vonseinem Gockel stürzte. ES wurde von demfallenden, fünf Zentner schweren Koloß erfaßt,der ihr durch sein Gewicht den einen Ober¬
schenkel brach und den anderen quetschte. Dadas Reich Eigentümer des Friedhofs ist , wurdees in der sich aus diesem eigenartigen Unfallergebenden Schadensersatzklage vom Zivil¬senat des Kieler Oberlandesgerichts zur Tra¬
gung der Arzt- und Krankenhauskosten sowiezur Zahlung eines Schmerzensgeldes verur¬teilt und wird auch für jeden weiteren sichetwa noch aus dem Unfall ergebenden Schadenaufkommen müssen. Das Gericht war der
Ueberzeugung, daß die Grabdenkmäler vonZeit zu Zeit auf ihre Sicherheit hätten über¬
prüft werben müssen.

Tleiangrlil aal einen englischen FlugplatzIn tollkühnem Tiefangriff vernichten Heinkel - Flugzeuge auf einem südenglischenFlugplatz drei zum Start gegen Deutschland bereitstehende Bristol -Blenheim-Bomber.Nach einer Zeichnung eines an diesem Flug teilgenommenen Kriegsberichters .
(PK-Zeichnung Filipowsky -Scherl-M.)

Ein Schatz verschwand in EnglandOie Bank von England
und die Saporoger Kosaken

v.M. Belgrad , Anfang Februar . Der Mann ,der für diese eigenartige Geschichte lebt, und
sehr kümmerlich lebt , war einmal Hauptmann im
4. Regiment der Gardeküraffiere am Zarenhofin Rußland . Groben Grundbesitz hatte er alsErbe in Aussicht. Heute lebt er in Belgrad , einarmer Emigrant , der sein Dasein kümmerlichals Hilfsarbeiter in einem Lampengeschäft be¬
streitet.

Daß dieser Mann noch lebt, daß er den Kampfmit dem Dasein nicht schon längst aufgegebenhat, darin ist im gewissen Sinne die Bank von
England schuld . Und wenn die Angaben eini¬
germaßen zutreffend sind, die Fwan Filipo -
witsch R u b j e tz macht, dann ist er der letzteKämpfer gegen ein Unrecht Englands , als des¬sen Vertreter in diesem Fall« die Bank von
England fungiert . Denn Rubjetz behauptetnicht weniger, als daß die Bank von Englandden Goldschatz der Saporoger Kosa¬ken im 18. Jahrhundert in Depot
genommen und darüber auch einen ord¬
nungsgemäßen Depotschein ansgestellt habe ,baß aber dieser Schatz ebenso wie der Depot¬
schein verschwunden bzw. auf jeden Fall der
Verfügung der wirklich Berechtigten ein für
alle Mal entzogen worden sei.Man kann diese Sache natürlich unter dem
Gesichtswinkel der üblichen phantastischen Erb-
schaftsgeschichten ansehen und RWjetz lediglichals einen Mann betrachten, der sich für ein ent¬
gangenes glanzvolles Leben durch die Träume
von einem — sagenhaften Reichtum zu trösten
sucht , der ihm seiner Ansicht nach zustänbe . Ausder anderen Seite steht aber die Bank von Eng¬land . und man müßte die Geschichte englischenReichtums schlecht kennen , wenn man nicht zu¬
geben müßte, daß gerade dieser Gegenspielerder Sage vom Schatz der Saporoger Kosakenein« gewisse Wahrscheinlichkeit gibt.
Die Geschichte des Schatzes

Im Jahre 1711 starb der große Hetman
lOberführer ) der Kosaken von Saporog , Ma-
seppa. Er hatte lange Jahre vergeblich einenerbitterten Kampf gegen Peter den Großengeführt. Nach seinem Tode kam es zu einem
Bruderkrieg zwischen den Kosaken von Sa¬
porog. Der größere Teil der Kosaken scharte
sich um Wigowski , der den Kamps gegen Mos¬
kau weiterführen wollt», der kleinere Teil um
Michael Rubjetz , einen Vorfahren des Emi¬
granten in Belgrad . Beide Parteien kämpftenum die Würde und die Macht des Hetmansder Kosaken von Saporog . Die großen Land¬
besitzer in der Ukraine waren Anhänger von
Rubjetz , die waghalsigen Kosakenkrieger An¬
hänger von Wigowski . Die Partei von Wi -
gowski wurde von Tag zu Tag stärker , und die

großen Landbesitzer bekamen Augst, daß die
Kosaken ihren Landbesitz angreifeu und ihreaufgestapelten Schätze, das Ergebnis der Ko-
fakenraubzüge in der Türkei , Persien und an¬deren reichen Ländern des Orients , plündernwürden. Deshalb hielten sie eine Versamm¬lung ab und beschlossen , ihre Schätze unter
sicherer Bewachung an einen Ort zu bringen,wo sie nicht von den Kosakenreitern, aber auchnicht von den Steuereinnehmern deS russischenZaren erreicht werden könnten. Ihre Wahl sielauf England uW die Bank von England , diedamals den Ruf eines sicheren Geldaufbewah-vunasinstituts hatte.

Eine grobe Menge von Goldbarren , Dia¬manten , Silbergegenstän- en und anderen Kost¬barkeiten wurde zusammengetragen, und einelange Karawane zog aus - er Ukraine WerPolen . Deutschland und Frankreich an die
Küste des Kanals und von dort mit einem
Sonderschiffe nach England. Die tapfersten und
vertrauenswürdigsten Diener der Großgrund¬besitzer aus der Ukraine begleiteten die Kara¬wane. Als man den Schab den Direktoren - erBank von England vorzeigte, sollen sie über¬
rascht gewesen fein von dem ungeheuren Reich¬tum , den dieser Schab darstellte . Der Wert des
Schatzes wurde schon damals auf Wer 2MMillionen Rubel geschätzt . Trotzdem soll dieBank von England den Schab in treuhände-
rtsche Verwaltung übernommen und einen De¬
positenschein darüber ausgestellt haben.Als die Abgescmdten der Großgrundbesitzeraus der Ukraine in ihre Heimat zurückkamen ,fanden sie das Land in einem blutigen Bürger¬krieg . Die meisten Landbesitzer hatten ihreBesitztümer verlassen und nach Petersburgfliehen müssen, um den Schutz des russischenZaren zu erbitten . Auch die Londoner Ab-
gesaWten mischten sich in den Bürgerkrieg ein .und in den Wirren der danach folgenden Jahre
ging der Depositenschein der Bank von Eng-laW verloren . Nach dem Sieg der russischenArmee und der Einverleibung der Ukraine indas russische Reich erhielten die Großgrund¬besitzer der ruffophilen Partei ihren Landbesitzwieder zurück, so auch die Familie Rubjetz . Sie
verschmerzten den Verlust des nach England
geschafften Schatzes oder hatten aWere Sorgen ,als sich um die Anforderung dieses Schatzes
zu kümmern. Kurzum : in den Familien bliebnur eine dunkle Erinnerung an den Schatz inder Bank von England lebendig .
Stichhaltige Beweise „fehlen"

Fm Jahre 1906 erfuhr diese Geschichte ein
russischer Abenteurer , Atanaffi Luziderski . der
sich vorher schon in allen Weltgegenden herum¬
geschlagen hatte. Er versammelte die Nachkom-

Eine vierkelmillion Hektar unkerWasser
Donau weiter gestiegen — Folgenschwere Dammbrüche in Ungarn

Bö . Budapest» v. Febr . Am Dienstag ist die
Donau bei Budapest um weitere 42 Zentimeter
gestiegen . Die Donaukais und einzelne Ufer¬
straßen stehen vollkommen unter Wasser. Es
fehlen nur wenige Zentimeter , um den Fluß
völlig aus seinem Bett heraustreten zu lassen.
Nach menschlicher Voraussicht wird das
Schlimmste aber abgewendet werden, da das
Hochwasser am Dienstag seinen Höhepunkt
erreicht hat. In den sWlichen Bezirken der
Hauptstadt erscheint der Fluß heute doppelt so
breit wie sonst. Die Fahrkartenbüros und La¬
gerhäuser aus den Anlegebrücken ragen kaum
mehr aus dem Wasser heraus . Die BWapester
Heilbäder sind ebenfalls überschwemmt .

Die Regierung hat, wie Innenminister
Kereszetes-Fischer am Dienstag im Parlament
erklärte , alles Menschenmögliche getan, um das
Ausmaß der Katastrophe einzWämmen. Sämt¬
liche verfügbaren Bombenflugzeug« stünden be¬
reit . um die Eisbarriere aus der Donau mit
Bomben schweren Kalibers zu belegen , sobald
das neblige Wetter weiche. Die Befürchtungender Bevölkerung seien berechtigt , da die Lage
am Montag äußerst kritisch gewesen sei.

Die Schäden , die das Hochwasser in zahl¬
reichen Gegenden der ungarischen Tiefebene be¬
reits angerichtet hat , sind gewaltig. An einigen
Stellen sind die aufgeweichten Dämme
gebrochen , so daß ein Gebiet von V« Mil¬
lion Hektar unter Wasser steht. Die Bewohnerder gefährdeten Gebiete konnten meistens recht¬
zeitig evakuiert werden, so daß Menschenleben
bisher nicht zu beklagen siW. Das Budapester
Mttagsblatt „Pest" meldet allerdings , daß in
der Gemeinde Tököl im Komitat Pest zur Zeit

noch 7000 Frauen und Kinder in Gefahr schwe¬ben . Hilfsmannschaften und Pioniere sind ein¬
gesetzt , um die vom Wasser Eingeschloffenenabzutransportieren . Mehrere hundert Häuserstürzten bereits ein. Zehntausende Stück Viehmußten notgeschlachtet werden, da di« Tiere
nicht mehr vor dem nassen Element geborgenwerden konnten .

men der Familien der ukrainischen Landbesitzerund bildete eine Gesellschaft für die Rückansor -
derung des ukrainischen Goldschatzes. Er sam¬melte verschiedene BeglaWigungsdokument«und die Vollmachten der ukrainischen Familienund begann, mit der Bank von England zuverhandeln. Da er jedoch keinen stichhaltigenBeweis Vorbringen konnte , daß der Schatz in
der Bank von England deponiert worden sei,lehnten die Direktoren der Bank von Englandweitere Verhandlungen ab , indem sie erklärten,daß auch in den Büchern der Bank von Eng¬land keinerlei Beweise über die Deponierungdes Schatzes vorgesunden werden könnten.
Luziderski kehrte nach Rußland zurück, ließ sichvon den Erben größere Geldbeträge für einen
Prozeß gegen die Bank von England vor-
schießen und verschwand spurlos. Die Erbenaber wollten die Sache nicht mehr ruhen lassen.Eine Abordnung der Erben unter Führung des
ukrainischen Grafen Kapnist leitete neue Ver¬
handlungen mit der Bank von England ein ,und als von der Bank weitere Verhandlungenabgelehnt wurden, strengten sie gegen die Bankeinen Prozeß an. In der Klage wurde die Be¬
hauptung ausgestellt , daß in den Bankbücherndas Blatt , das sich aus die Deponierung des
Schatzes bezog, herausgerissen und
vernichtet worden sei. Die englischen Ge¬
richte lehnten die Klage ab, weil keine Beweiseiür diese Behauptung angeführt worden waren.Und die Bank von England ihrerseits ver¬
klagte die Kläger wegen Verleumdung.Inzwischen brach der Weltkrieg aus . DaS
russische Zarenreich brach zusammen , die Nach¬kommen der ukrainischen Großgrundbesitzer fie¬len in den Wirren des Bürgerkrieges , und nur
wenige konnten ihr Leben retten , mußten aberin die Fremde fliehen, so wie der einstigeHauptmann des 4 . Gardekttraffierregiments,Iwan Filipowitsch Rubjetz . Er hatte in seinerKindheit und seinen Jugendjahren von dem
Kampf der ukrainischen Familien gegen dieBank von England vernommen und hatte es
sich zum Lebensziel gemacht, diesen Kamps sort -
zusetzen.
Rin „Baustein" des Rmpire

Was kann aber ein armer Emigrant gegendie mächtige Bank von England unternehmen?
Rubjetz sitzt Nächte hindurch in seinem arm¬
seligen Kämmerlein und rechnet nach , was ihm
und den anderen ukrainischen Familien dieBank von England schuldet. Der Betrag von
260 Millionen Rubel aus dem Fahre 1711 er¬
reicht mit Zinsen und Zinscszinien heute eine
derartig hohe Summe , daß die Bank von Eng¬land wahrscheinlich zugrundegehenmüßte, wenn
sie gezwungen werden könnte , diesen Betragauszuzahlen.

Das ist die Geschichte , wie Rubjetz sie erzählt.Wie weit die Dokumente wirklich beweiskräftig
sind , ist schwer zu sagen. Gerade auf der Bankvon England gibt es sicher Mittel und Wege ,um so unbequeme Zeugen wie ein Buch mit
einem herausgerissenen Blatt verschwinden zulassen oder zu ersetzen. Und ob der Schatz nochvorhanden oder was aus ihm geworden ist,wird man sicher nie feststellen können , wenn er
wirklich einmal dagewesen ist . Trotz der Höhedes Betrages wäre auch bas nur eine Episodeaus der Geschichte des Reichtums Englands ,ein würdiges Seitenstück zu den Raubzügen der
Ostindischen Compagnie und so vieler anderer
„geschäftlicher" Unternehmungen des britischen
Reiches in seiner Blütezeit , ein Gegenstück »umRaub der Marmorfiguren vom Parthenon ,kurz und gut ein Baustein des Empire.
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Schnellbootefür den Italienischen Küstenschutz
Diese kleinen , aber wendigen und schnellen Boote der italienischen Kriegsmarine be¬reiten dem Feind am Mittelmeer viele Schwierigkeiten und werden vor allem zumKüstenschutz eingesetzt . (Atlantik/Scherl -MJ

Sportler mit dem Ritterkreuz (X) :

Leutnant Walker Rubarlh
P . K . Mai 1932. Die Sportler des Kreises

Lippe treten zum Waldlauf an. Unter ihnenfällt eine untersetzt «, stämmige Gestalt aus,
eigentlich kein Läufertyp. Doch schon kurz nach
dem Start zeigt sich, baß dieser Läufer zäh und
ausdauernd ist . Er wird zweiter in diesemWettbewerb und in späteren Kämpfen kann er
seine konstante Form noch oft beweisen . Er
schneidet nicht nur bei Waldläufen gut ab, son¬dern auch als Langstreckenläufer . Unverwüstlich
scheint Walter Rubarth zu sein, der auch alsSoldat seinen Lipper Vereinskameraden »um
Handballspiel an vielen Sonntagen zurVerfügung steht.

Wie man über Walter SkWarth unter den
Sportlern des Krebses Lippe denkt , geht auS

NB

* as-V

WM

(Archivbild)

einem Brief hervor, der uns in diesen Tagen
erreichte : „Viele kennen ihn unter seinem
Spitznamen „Kamerad" , jenem Namen, der
besser als viele Worte kennzeichnet welche
Charakterzüge man an ihm schätzt."

Walter Rubarth wurde am 7. Juni 1913 in
Polle an der Weser als Sohn eines Ziegelei¬meisters geboren. Nach dem Besuch der Volks¬
schule wandte er sich dem Handwerk zu . 1933trat er in ein Pionierbataillon ein , wurde 1935
zum Unteroffizier und 1937 bereits zum Feld¬webel befördert. Bei Ausbruch des Kriegesrückt er mit in Polen ein und wird verwundetBeim Beginn der Westfrontofsensive ist er wie-der soweit hergestellt , daß er als Stoßtrupp¬führer eingesetzt werden kann . Im ersten Floß-
sack überquert er trotz stärksten feindlichen Ab¬wehrfeuers die Maas . Ihm ist mit seinemStoßtrupp die Ausgabe gestellt, die Bunker nie -
derzukämpfen , die die Uebergangsstelle beherr¬schen. nur dadurch kann der reibungslose Maas -

.übergang gesichert werden. Walter Rnbartherfüllt seine Aufgabe mit größter Kühnheit.Sicher arbeitet er sich soweit vor, um die Schar¬ten sprengen zu können . Die Besatzungen wer¬ben niedergekämpft. Auf diese Weise hringtRubarth sieben Bunker in unsere Hand und
trägt dadurch wesentlich zum Gelingen derAktion bei.

Der Vormarsch in Nordsrankreich geht wei¬ter . Immer steht Walter Rubarth in vordersterLinie, dicht am Feind, bis er in Calais zum2. Mal verwundet wird. Für seine Taten ver-lieh der Führer ihm das Ritterkreuz und be¬fördert« ihn »um Leutnant.
Kriegsberichterstatter Willy Kahlerl .

Nach dem Einbruch eingeschlafen
dm. Magdeburg , 5. Febr . In einer Ort»

schaft des mittelelbischen Gebietes traf eine
Frau nach Beendigung ihrer Nachtschicht bei
der Heimkehr in ihrer Wohnung eine ihrer
Arbeitskameradinnen schlafend an, die in die
Wohnung eingestiegen war , um dort einen
Diebstahl zu verüben. Es stellte sich heraus ,baß die Einbrecherin auch in früheren Fällen
Geldbeträge, deren Verschwinden nie hatte auf¬geklärt werden können , in der Wohnung ge¬
stohlen hatte. Die Berbrecherin wurde zueiner empfindlichen Gefängnisstrafe verurteilt.
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Rund um den Turmberg
N. Weingarten . (Aus dem Partei¬leben .) Am Freitag , den 7 . Februar , abends

20 Uhr , findet im Bürgersaale des Rathauses
eine Sitzung der Politischen Leiter, Walter und
Warte , sowie der kriegseingesetzten Helfer statt .
Wegen der Wichtigkeit des vorgesehenen Vor¬
trags wird restloses Erscheinen erwartet .

li . Weingarten . (Vom Homöopathi¬schen Verein . ) Am Sonntag hielt der hie¬
sige Homöopathische Verein im Bürgersaale
des Rathauses eine gut besuchte Tagung ab,wobei Gruppenleiter H . Wiani über Wesen ,Entstehung und Heilung der Erkältungskrank¬
heiten sprach. Der Vortragende wies besonders
darauf hin, baß sich durch vorbeugende Lebens¬
weise, vor allem durch ständige Abhärtung des
Körpers die meisten Erkältungskrankheitenvermeiden lasten . Der Redner fand bei seinen
Zuhörern großes Interesse und Beifall. Sicher
hat der aufschlußreiche Vortrag dem Homöo¬
pathischen Vereine neue Anhänger gewonnen.

D . Wolfartsweier . (Der 3 0. Januar bei
u n s .) Die hiesige Ortsgruppenleitung lud am
Tage der Machtübernahme die Einwohnerschaft
zu einer Versammlung in den Lindcnsaal ein .Als der Ortsgrupvenleiter und Bürgermeister
Pg . Dollinger die Versammlung erökfneie ,
>var der Lindensaal bis auf den letzten Platz
gefüllt . Viele Volksgenosten mußten sich mit
einem Stehplatz begnügen. Mit dem Lied
„Nur der ' Freiheit gehört unser Leben" wurde
die Versammlung eröffnet . Der Redner des
Abends, Pg . Sinnj , Karlsruhe , sprach in
über einstündigem Vortrag über den 1000jäh -
rigen Kampf um die Westgrenze Deutschlands.Er führte die Zuhörer in die Zeitenwende zu¬
rück , wo deutsche Stämme seine ersten Ansiedler
waren . Damals bildete der Rhein keine Vülker-
grcnze . Bald jedoch entbrannte der Kampf .
Frankreichs Ziel war es seit je , das Land am
Rhein zu erobern. Dazu nutzte es die Un¬
einigkeit Deutschlands, besonders unter Luo-
wig XIV . , aus . Ideen seines Erziehers , des
Kardinal Richelieu , wurden sogar im jetzigen
Krieg als Kriegsziele Frankreichs proklamiert.

Napoleon begnügte sich nicht einmal mit der
Nheingrenze, sondern erklärte die ganze Nord-
seekttste als französisches Anschwemmungsge¬
biet des Rheins . Ter Führer bat mach der
Machtübernahme auf Elsaß-Lothringen ver¬
zichtet, um der Welt den Frieden zu erhalten.
Das plutokratische England wollte den Krieg
unter allen Umständen . Nun liegt Frankreich
zerschmettert am Boden und der letzte entschei¬
dende Kampf mit England steht bevor . An
Hand von Landkarten wurden die geschichtlichen
Vorgänge erläutert . Alle folgten gespannt den
Ausführungen von Pg . Franz und spendeten
reichen Beifall . Der Ortsgruppenleiter dankte
dem Redner »nd forderte die Anwesenden auf,als Dank Mitglied der NSB . zu werden, so¬
weit es die Anwesenden noch nicht sein sollten .
Der Führergruß beendete die Feierstunde am
Tage der Machtübernahme.

W. Wolfartsweier . Der Musikverein
„Einheit " hielt am vergangenen Sonntag
eine gut besuchte Generalversammlung ab .
Vereinssührer Supper gab in seinem Be¬
richt bekannt, baß infolge der Kriegsverhält -
niste keine Proben und öffentliche Veranstal¬
tungen stattsinden konnten . Die Mitglieder
haben dem Verein trotzdem die Treue gehalten.
Die Kassenverhältniste des Vereins sind gut.
Bürgermeister ' und OrtSgruppenleitcr Pg.
Dollinger . der ebenfalls bas Wort er¬
griff, ermahnte die Anwesenden , die Ideale z »
pflegen , die der kommenden großen Zeitwende
würdig sind . Nach dem geschäftlichen Teil blie¬
ben die Kameraden in froher und gemütlicher
Unterhaltung noch lange beisammen .

G . Grünwettersbach . (Kampf um den
Rhein . ) Ortsgruppenleiter Pg . G . Müller
hatte die Pol . Leiter, Walter und Warte auf
Samstagabend in den Nathaussaal zu einem
Sehulungsvortrage eingeladen. Schulungslei¬
ter Pg. Grimm sprach über : 2000 Jahre Kampf

gegen Ansteckung

f » ASrf C1FW
Sie schützen vor Erkältung,
Halsentzündung und Grippe

am Rhein. Auf die Versammlungsteilnehmer
wartete aber noch eine Uebcrraschung . Lehrer
Ruhlmann , der zur Zeit aus dem Elsaß hier¬
her abgeordnet ist , schilderte den letzten Kampf
um den Rhein, wie er ihn auf der gegnerischen
Seite erlebt hat . Gar manchem Versammlungs¬
teilnehmer wurde durch diese Schilderungen
erst so richtig klar , welchen Staatsmann wir
Deutschen in unserem Führer haben . Der
Abend nahm einen eindrucksvollen Verlauf .

W. Söllingen . (Filmveranstaltung
zugunsten des WH W. ) Am Montag fand
in der Turnhalle in Söllingen eine Filmvor¬
führung für die Söllinger Jugend statt . Der
ganze Ertrag konnte dank der Hilfsbereitschaft
des Turnvereins dem WHW . überwiesen wer¬
den. Dr . Ney , der seine Filme auf Anregung
der Ortsgruppenleitung der NSDAP , bereit¬
willig zur Verfügung stellte, zeigte 2 Märchen¬
filme und zwei von ihm selbst aufgenommene
Streifen , .„Karlsruher Messe" und „Karls¬
ruher Stadtgarten "

, die allen Anwesenden be¬
sondere Freude machten . Sehr gefielen auch
einzeln« Szenen aus dem neuen Film „Ham¬
merwerk im Schnee " .

Sch. Kleiufteinbach . (Stetsopferbereit .)
Bei der am Sonntag durchgefiihrten ö . Reichs¬
straßensammlung, welche in den Händen der
Beamten und Handwerker lag , kam wieder ein
ansehnliches Ergebnis zustande . Es ist festzu¬
stellen, daß die Einwohnerschaft den Ruf des
Führers verstanden hat und sich stets opferbe¬
reit zeigt . Den Sammlern und Spendern ge¬
bührt voll« Anerkennung.

H . Grötzingeu. Das Standesamt macht
für das Jahr 1940 folgende Angaben über die
Bevölkerungsbewegung unseres Dorfes : Ge¬
boren wurden 84 junge Grötzinger, davon er¬
blickten 54 auswärts das Sirfrt der Welt. Ehe¬
schließungen waren es 38, Sterbefälle 57. Jan
Vergleich zum vorigen Jahr haben die Gebur¬
ten um 3 zugenommen. die Eheschließungen
um 20 wbgenommen , bei den Sterbefällen ist
eine Zunahme um 8 zu verzeichnen . Noch lehr¬
reicher ist ein Vergleich mit dem Jahre 1840.
Damals zählte Grötzinaen noch nicht 2000 Ein¬
wohner, heute über 4000 . Die Zahl der Ge -

»burten belief sich vor 100 Jahren auf 104 , die
Zahl der Eheschließungen auf 18, die Zahl der
Sterbefälle auf 67.

H. Grötzingen. (Der Filmwagen
kommt ! ) Am Freitagabend um 8 Uhr zeigt
die NS . - Gaufilmstelle den Tonfilm „Fa¬
sch i n g"

. dazu die Wochenschau und das Bei¬
programm. Die Veranstaltung findet in der
Gemeindehalle statt .

H . Grötzingeu. (Aus der Volksschule .)
Durch bas badische Unterrichtsministeriumwurden die Lehrer Seher und Kern an die
hiesige Volksschule versetzt. Die Hauptlehrer
Kügler und Poüubecky wurden zur
Dienstleistung auf eine andere Stelle gewie¬
sen . Hauptlehrer Hupp ist als Referent aneiner badischen Gauschule tätig.

M . Jöhlingen . (Appell der Pol . Lei -
t e r . ) Am Freitagabend , pünktlich 20 Uhr, fin¬
det im Rathaussaal der Monatsappell der Pol .Leiter der Gliederungen und sämtlicher Mit¬
arbeiter statt . Es ist Pflicht , daß sich alle restlos
beteiligen und pünktlich erscheinen.

Muggensturm berichtet
F . Muggensturm. (Vom Rathaus . ) Zu

Beginn der vergangenen Woche tagte der Ge¬
meinderat unter Vorsitz des derzeitigen Bür¬
germeisterstellvertreters Pg . Franz Späth .Zu Beginn gab Pg . Späth eine übersichtliche
Iahresrückschau. die noch einmal die großen
Ausgaben und Arbeiten der Gemeinde im Vor¬
jahre zusammenstellte und gleichzeitig die un¬
eigennützige und gut eingespielte Zusammen¬
arbeit aller Verantwortlichen unter Beweis
stellte. Worte aufrichtigsten Danks fand er für
die einträchtige Zusammenarbeit seiner Mit¬
arbeiter . Nach Erledigung einer Reihe vorlie¬
gender Gesuche fand mit dem Führergrutz diese
erste Arbeitstagung des Jahres 1941 ihren Ab¬
schluß .

F . Muggensturm. (S t a n d e s l i st e .) Drei
Geburten , je eine Eheschließung und einen To¬
desfall zeigt das Standesamtregister für den
Monat Januar an.

F . Muggeufturm. ( Elf äffische Gäste .)
27 Buben und Mädels aus dem benachbarten
Elsaß tummeln seit einer Woche auf den Stra¬
ßen und Gasten unseres Dörfchens. Die an¬
fängliche Schüchternheit und Scheu hatte sich
bald gelegt , der Kontakt zu den Pflegeeltern

Damals am J£a p toross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüd decke

(13 . Fortsetzung )
Bord an Bord mit dem Dampfer „Haven-

stein" glitt die „Waguma" aus der Schelde -
miindung. Antwerpen blieb grau und düster ,
in dichte Regenwolken gehüllt zurück.

Von den Fahrgästen war nur Johanns « »
dort an Land gewesen , um eilt paar Dinge ein¬
zukaufen , die er in Hamburg vergeffen hatte.
Gemeinsam mit dem Heizer Görres mar er
durch die regennassen Straßen gegangen. Er
wunderte sich, weshalb sich dieser Mensch an
seine Fersen heftete — bis der Mann dann
endlich mit der Sprache heransrückte. Ob ihm
der Herr Iohannsen nicht ein paar Devisen
ablasten könne ? Er müsse nämlich unbedingt
« inen Koffer kaufen : seiner wäre aus dem
Lelm gegangen , und die Pliinnen flögen alle
im Mannschaftslogis herum . . . Aber leider
konnte Paul Iohannsen das nicht. Mit seinen
belgischen Francs war es nämlich durchaus
nicht dicke bestellt : es reichte gerade für eine
Stahlfeile , ein paar Dutzend langzöllige Nägel
und eine Bonbonniere für das Karlchen . Da sei
also nichts zu machen ! sagte er kühl . . . Der
Heizer brummte etwas Unverständliches vor
sich hin und bog unvermittelt und grußlos in
eine Seitenstraße . Iohannsen war das nur
angenehm. Er beschleunigte seine Einkäufe und
fuhr schnell mit einer Kraftdroschke zum Pier
zurück, wo die „Waauma" zwischen zwei gro¬
ßen Belgiern lag .

Die Paflagiere saßen jetzt im Salon und
froren so still vor sich hin.

Gunhild Iverson , die junge MifftonSschüle -
rin , lernte Portugiesisch . Aber sie war nicht
recht b«i der Sache. Immer wieder ging ihr

Urheberrecht bei Carl -Duncker -Verlag , Berlin .

Blick zu Karla Iohannsen hinüber , die mit
Hanne Mcchelt über dem Atlas saß und mit
dem Finger und der Phantasie in amerikani¬
schen Küstcngewästern herumspazicrte.

„Das sind die fischreichsten Bänke, die ich
kenne"

, sagte Hanne. „Essen Sie gern Fisch ?"
„Ja und ob ! Grünen Aal mit Specksoße . . ."
Hanne schnalzte mit der Zunge. „Nicht

schlecht" , meinte er.
Alvarez, der Portugiese , murkste ärgerlich an

einer riesigen pechschwarzen Brasilzigarre
herum.

„Sie kokst", nickte der Erste Ingenieur sach¬
verständig und betrachtete gespannt den opera¬
tiven Eingriff , den der Kaufmann mit seinem
Taschenmeffer vornahm. Dann wälzten sich
dicke Wolken über den Tisch .

Britta Matson, die ältere Mistionarin ,
hüstelte und schlug knallend die Bibel zu. „Un¬
verschämtheit !" grollte sie empört auf schwedisch.

Der Portugiese nickte freundlich . „Ja , ja —
sie tut 's wieder . . . Hat auch ihre fünfund¬
vierzig Pfennig gekostet!"

Gunhild verbarg ihr Gesicht hinter dem Heft ,
in dem sie las . und lachte lautlos .

Schucht, der Erste Ingenieur , der neben ihr
stand , kniff ein Auge zu und setzte nun auch
seinerseits eine Zigarre in Brand .

Draußen jagte der Wind unablässig Regen¬
schauer über das spiegelblanke Deck Die Labe¬
arbeiter , die eben die Deckel der letzten Luken
zuschlossen, , waren bis auf die Haut naß.

Krowski. der Erste Offizier, ging am Salon
vorbei. „In einer Stunde gehen wir 'raus ",
sagte er zu Alvarez.

Liedolsheim berichtet
er . Liedolsheim. (Kampferprobte

Ortsgruppe am 3 0 . Januar .) In wür¬
diger , eindrucksvoller Weise beging die hiesige
Ortsgruppe unter reger Teilnahme der Be¬
völkerung am Sonntag die Feier der Macht¬
ergreifung . Im Mittelpunkt der Feier stand
die von altem, kämpferischem Geist beherrschte
Ansprache unseres Ortsgruppenleiters , Pg.
Robert Roth , MdR . In eindrucksvoller
Form ließ unser Ortsgruppenleiter das Rin¬
gen des Führers und seiner Bewegung um
das deutsche Volk erstehen . So wie im Innern
des Reiches , versuchte unser Führer selbst mit
manchem Opfer und Verzicht , auch unseren
äußeren Feinden gegenüber, auf legalem Wege
die gerechten Lebensansprüche des deutschen
Volkes zu erringen . Doch die plutokratischen
Kriegsverbrecher wollten lieber den Krieg , als
mit Deutschland auf friedlichem Wege zum
Wohle der europäischen Völker zusammenzu¬
arbeiten . Diesen ihren Krieg haben nun sie
und am Ende dieses Krieges wird der Sieg
des Großdeutschen Reiches und seiner Verbün¬
deten stehen.

Mit dem spontanen Gelöbnis unwandelbarer
Treue zu unserem Führer fand die Feier un¬
serer alten, kampferprobten Ortsgruppe ihren
Abschluß.

Geschäfte dürfen wahrend der Ladenzeiten
nicht schlichen !

Es ist hin und wieder beobachtet worden,
baß Geschäfte während der behördlich festge¬
legten Ladenzeiten geschlossen sind . Die Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel hat deshalb ihre
Mitglieder erneut auf die geltende Offenhal¬
tungspflicht hingewiesen. Während der Ge¬
schäftszeiten müssen die Geschäfte auch offen
sein, um der Verbraucherschaft einen reibungs¬
losen Einkauf zu ermöglichen . Für manche
Einzelhandelsbetriebe entstehen bei der gegen¬
wärtigen Personallage allerdings gewisse
Schwierigkeiten aus der Befolgung der Of¬
fenhaltungspflicht. In besonderen Fällen be¬
steht deshalb die Möglichkeit , bei der zustän¬
digen Behörde einen Ausnahmeantrag zu
stellen. _

Wrzheimer Siadtnachrichken
Helft den Volksdeutschen Heimkehrern !
So lautet ein Spruchband in einem der größ¬

ten Schausenster auf dem Marktplatz, das un¬
widerstehlich jeden Menschen anzieht durch die
künstlerische Ausdruckskraft seiner Gestaltung.
Aus festlicher Umrahmung mit Grün und
wirksamer Stoffdekoration tritt ein Mann im
Wintermantel in den Vordergrund einer Land¬
schaft , auf der sich ungezählte Wagen in langer
Schlangenlinie bewegen . Aus dem Fernen
Osten wandern sie zurück, die Volksdeutschen
und der Volksgenosse im Mantel späht nach der
fernen Heimat aus , der nun alle zustreben . Ein
starkes Bild , packend in seiner schlichten Größe,
das auch im Deutschen HauS in München un¬
ter tausend anderen Bildern die Blicke auf sich
zog, ist gegenwärtig Blickfang auf dem Markt¬
platz gegenüber dem Rathaus . Volksgenosse ,
die Front schaut auf dein Opfer ! Was sollen
wir opfern? Kleider aller Art für die Hun¬
derttausende. , die aus weiten Fernen über die
Grenzen zu uns kommen , auch nach Pforz¬
heim . Der große „Treck" aus dem Osten und
Südosten, der im Herbst 1938 begann und heute
noch nicht beendet ist , erscheint , war die Völ¬
kerwanderung eine große geschichtliche Tat ,
die nur einem erstarkten und geeinten. Groß-
deutschlanb möglich wurde. Wir im Südwesten
sind am weitesten entfernt von dem großen
Weltgeschehen . Fühlende Herzen schlagen auch
hier und alles, was wir entbehren können ,
wollen wir denen opfern, die nun Deutschland ,
ihr und unser Vaterland , betreten haben . Sie
sollen von Pforzheim nicht enttäuscht sein .

Spendet übrige Brotmarke » ! ruft die NS .-
Volkswohlfahrt anläßlich der Abholung neuer
Lebensmittelkarten . Bisher haben die Psorz-
heimer Hausfrauen recht ansehnliche Mengen
Marken der NSV . zur Verfügung gestellt, da¬
mit sie bedürftigen, kinderreichen Familien zu¬
gute kommen sollen . Wenn alle nicht benötig¬
ten Marken an die große Hilfsorganisation der
NSV . abgegeben werden, wirb diese in die
Lage versetzt, vielen Volksgenossen zu helfen.

Der Reichsbnnd „Deutsche Familie "
, wie sich

jetzt die Organisation der Kinderreichen amt¬
lich betitelt, hielt eine Kreisversammlung in
der „Goldenen Rose " ab . Wieder hatte sich
Medizinalrat Dr . Ludwig zur Verfügung
gestellt und sprach über Vererbung und Förde¬

rung der ErbtüchtiZen . Ein gesunder Na
wuchs ist das sicherste Fundament der Z»st,
Landesleiter Koch erörterte die neuen -» l. #
nahmen zum Ausgleich der Lasten suguwt
Kinderreicher. Statt des Ehrenbuches
Anslesebestätigung eingeführt : beim Em>
in den Neichsbund mutz jede Familie den « „
trag auf Ueberprttfung der Erbgesu » » »^ ,trag auf Ueberprttfung
(Auslese) stellen. Mit dieser Bestätigung -

^kennt der Staat die Vollwertigkeit
gesundheit der Familie , bei der es » ' »st in
der Hauptsache auf die Zahl der Kinder , ^
dein auf möglichst viele erbgesunde «u
ankommt. . .. gpzh -

Auch die Hildaschule , Oberschule für
chen , ehrte den Dichter und Landsmann ^ .t
Strauß zu seinem 78. Geburtstag w ' r„
kleinen Schulfeier. Das Leben und Swau
des Dichters arbeitete Professor Dr . Wi>o ° ^
Löffler in seiner Ansprache an die Schülerin
klar heraus . Er würdigte das große §
talent eingehend . Eine Anzahl Schülerin
der Mittel - und Oberklaffen wurden mit
preisen — Werke von Emil Strauß
schenkt . . « £i

Erste Sportsieger der Hitler -Jugend . ü.#
den Kämpfen am Samstag und Sonntag
der Turnhalle der Friedrichs -Oberschule■
die Hallenmeisterschaften siegten im Fliege
wicht : Ernst Seipel , Motorgefolgschaft 2,
Sportverein 1938 Brötzingen : im Bantaw^ ^

Fcden
Otto Herrmann , derselben Gef? !?.

im Leichtgewi ^>

wicht : Werner Eberle , Gefolgschaft 2/l72,_
falls vom Sportverein Brötzingen : im t, . ..
gewicht : FHtn .fSprrmn .nn . derselben Gei ?^,.
schaft und desselben Vereins : im Leichtgew .
Max Krauter , Gef . 7/172 vom Sportklub 4
heim : im Weltergewicht: Alfred Mößner , r- tl
2/172 , SpV . 98 Brötzingen : im Mittelgeivw
Hans Lorch, Gef . 7/172 vom Sportklub J «
im Halbschwergewicht : Richard Kühn, Gei - .
und im Schwergewicht Reinhard Britsch ,
torgefolgschaft 1, beide vom SpB . 98 -v
zingen.

Ein Kind fiel aus dem Fenster ^
G . Brette «. Das zweijährige Kind ei« i

hiesigen Handwerkers fiel zum Fenster O,
2. Stockes des elterlichen Hauses aus den
gersteig . Wie durch ein Wunder kam das *
ohne die geringste Verletzung davom .

Aus Malsch berichtet
I . Malsch . (Gut gelungener Eltern¬

abend .) Am letzten Sonntag führten die
Iungmädel und das Jungvolk Malsch gemein¬
sam einen gut gelungenen Elternabend durch.
Nach dem Eintreffen des Iungbannführers be¬
grüßte der Fähnleinführer die zahlreich er¬
schienenen Eltern , den stellv. Ortsgruppenleiter
sowie den Vertreter der Gemeinde . Im ersten
Teil des reichhaltigen Programms zeigten die
Jungen und Mädel in Sport . Singen und
Bastelarbeiten Ausschnitte aus dem 'Dienst¬
betrieb. Der zweite Teil des Abends war mit
allerlei Lustigem aus dem Lagerleben aus¬
gefüllt . Durch die mit jugendlichem Eifer ge¬
botenen Darbietungen bereitete die Jugend den
Eltern frohe Stunden , die noch lange im All¬
tag nachklingen werden. Ansprachen des Jung -
bannfiihrers und des Ortsgruppenleiters
schlossen den Abend .

und Altersgenossen ward überraschend schnell
gefunden . Am folgenlosen Wohlbefinden der
kleinen - Gäste ist nicht zu zweifeln. Die gast¬
freundlichen Bewohner der Gemeinde haben
ihre Treue zum Führer und seinem Werk be¬
wiesen : der NSB . zu dienen, find Ihnen weder
Opfer, noch Mühen und Zeitaufwand zu groß.

F . Muggensturm. (7 0. Geburtstag . ) Am
30. Januar feierte der in weitesten Küfer¬
kreisen bekannte Küfermeister Valentin Lutz
seinen 70. Geburtstag . Ein an Arbeit und Er¬
folgen gleich reiches Leben ist mit seinem
Namen verknüpft. Er ' ist der 9 . Küscrmeister
seiner Ahncnfolge seit 1612 . 26 Lehrlin¬
gen vermittelte er während seines Werkens
sein reiches Wissen : die meisten von ihnen ar¬
beiten heute als angesehene , tüchtige Meister
selbständig und gedenken mit Ehrerbietung
ihres einstigen Lehrherrn . Doch auch im öf¬
fentlichen Leben trat der Jubilar hervor. 1920
sehen wir ihn als Mitbegründer des „Bad . Lan¬
desverbandes der Küfermeister", bis 1933 am¬
tierte er als Mitglied der Handwerkskammer
Karlsruhe . Bis zu diesem Zeitpunkt etwa
weilte er alljährlich in der Landeshauptstadt
bei den Meisterprüfungen und mancher Küfer¬
meister landauf, landab wird sich des bärtigen
Lehrmeisters erinnern .

I . Malsch. (Goldene Hochzeit .) Kaspar
Heinrich und feine Ehefrau Genoveva konnten
am Mittwoch das seltene Fest der goldenen
Hochzeit begehen . Der Jubilar , der 40 Jahre
bei der Reichsbahn arbeitete, betrieb neben sei¬
ner Berufsarbeit in vorbildlichem Fleiße stets
noch eine Landwirtschaft , die er heute noch nicht
ganz aufgegeben hat. Wir wünschen einen fro¬
hen Lebensabend.

I . Malsch. (Dienstappellder Partei .)
Am Sonntagmorgen versammelten sich di« Po¬
litischen Leiter und die Helfer der hiesigen
Ortsgruppe zu einem Dienstappell im Bürger -
saale des Rathauses . Nach der Bekanntgabe der
neuesten Anordnungen des Kreisleiters durch
den stellv. Ortsgrnppenleiter Ad. Reiß sprach
Schulungsleiter I ö r q e r über „2000 Jahre
Kampf um die deutsche Westgrenze ".

I . Malsch. (Soldaten des Weltkrie¬
ges tagen .) Am Sonntagnachmittag hielt die
NS .-Kriegsopferversorgung, Abteilung Malsch,
eine Mitgliederversammlung im Gasthaus zum
„Adler" ab . Nach der Begrüßung durch Abtei¬
lungsführer Eisele sprach der Kameraöschafts -
führer Anber aus Ettlingen über den
Ausbau der Versorgung seit der Machtüber¬
nahme und über die Verbesserungen, die seit¬
her eingetreten sind . Kreisamtswalter B e ch t
aus Karlsruhe unterwies hierauf die Anwesen¬
den über die Rechten und Pflichten der von
der Organisation Betreuten . Er zeigte auch die
Aufgaben der NSKOB . und ihre Verankerung
in der NSDAP , auf. Der Führergruß been¬
dete die Versammlung , die den anwesenden
Mitgliedern manche Aufklärung brachte.

I . K . Bruchhause«. (Beratung der Ge -
m e t n d e r ä t e . ) Am Mittwoch . 20 Uhr. findet
hier im Rathaus eine öffentliche Gemeinderats -
sitzung statt . Zur Beratung kommt die Aus¬
gabe des Bürgerholzes .

I . K . Bruchhaufen. (Milchlieferanten
tagen . ) Die Generalversammlung der hie¬
sigen Milchgenoffenschaft findet am Sonntag
den 9. Februar 1941 statt .

I . K . Bruchhauseu. (Todesfall .) Frau
Marie Heinz geb. Wollensack. Hauptstr. 12. ist
im Alter von 75 Jahren verstorben. Sie war
Inhaberin des Mütterehrenkreuzes .

Der Portugiese stieß seine Rase durch die
Rauchwand. „Sind Sie fertig mit der Arbeit?
Dann kommen Sie doch noch auf eine Partie
Schach herunter !" '

Der Knurrhahn winkte im Weitergehen eine
Zusicherung .

Und nun glitt die „Waguma" durch das
grünschwarze Wasser wieder dem Meere zu.
Noch einen europäischen Jnselhafen würde man
anlaufen : Las Palmas . Dann noch zehn
Seetäge , und man war in Afrika — in Bissau ,
dem berüchtigten Fieberort in Portugiesisch -
Guinca .

Untermeier , der Obersteward, vergnügte sich
damit, die Gemüter der Damen ein wenig zu
verängstigen. Er trat zu Britta Matson,
beugte sich über den Tisch, um irgendein klei¬
nes Stäubchen zu entfernen, und raunte halb¬
laut auf englisch: „Bei dem Wetter durch den
Aermelkanal — das wird wieder Seekranke
geben !"

Die Missionarin fuhr hoch. „Sturm ? Glau¬
ben Sie , daß wir Sturm bekommen ?"

Untcrmeier zuckte die Achseln . „Die Ver¬
haltungsmaßregeln für den Ernstfall sind in
Ihrer Kabine angeschlagen . Ich glaube, Boot
vier haben Sie ."

Damit entfernte er sich, um an dem Tisch, an
dem Karla saß, die Decke gerabezuschieben .
„Ich hörte eben , es werde Sturm befürchtet ",
sagte er, „aber ich glaube, ganz so schlimm
wird 's nicht werben. Windstärke zehn bis elf.
wenn s hoch kommt. Ich verstehe ja schließlich
auch ein bißchen davon ."

Das junge Mädchen zog die Nase kraus,
„Zehn bis elf ist doch aber schon allerlei ! Glau¬
ben Sie wirklich , baß es so toll wird?"

llntermeier blickte durchs Bullauge über die
Schelde und dann zum Himmel, der inzwischen
schon von den ersten Schatten der Nacht über¬
zogen war . „Tja — wer das so sagen könnte !"
Und er entschwand , um die andere Schwedin
über den möglichen Ernst der Lage zu unter¬
richten . . .

Als die Schlepper loswarfen , gongte es zum
Abendessen. Der Himmel hatte sich aufge¬
klärt : eine leichte frische Brise verjagte die letz¬
ten Wolkenfetzen . Die „Waguma" jumpte in
die Nordsee und steuerte in den englischen
Kanal , dessen Wasser ruhig und glatt war.

Das Essen zog sich heute länger hin. Kapitän
Vachmann , der Befehlshaber der „Waguma",
saß zum erstenmal mit bei Tisch und nahm
mit feinen Passagieren etwas Fühlung . Es
war ein alter Afrikafahrer , ein Mann gegen
Ende der Fünfzig , mit eisgrauem Haar und
sonderbaren schwarzen Augen.

Schließlich hob er mit einer kurzen Verbeu¬
gung die Abendtafel auf. „Ich weiß , Herr
Schucht, Sie sind mir jetzt wieder böse "

, wandte
er sich mit einem humorvollen Lächeln, schon im
Gehen , an seinen Ingenieur , der noch immer
mit dem dritten Gang beschäftigt war , „aber
Sie wissen : Die harte Pflicht des Seemanns
ruft !"

Schucht nickte , unbekümmert mit vollen
Backen kauend .

Auch Krowski, der Erste Offizier, und die
Passagiere erhoben sich.

Der Platz des Schweizer Agenten Jglhufs
war leer geblieben. Er hatte seinen Sitz neben
Karla , aber er war überhaupt erst zu einer
einzigen Mahlzeit erschienen . Und da hatte
es einen peinlichen Zwischenfall gegeben . Als
er sich mit einer etwas eckigen Verbeugung
dem Geschwisterpaar Iohannsen vorstellte , hatte
ihn Karla wie ein Gespenst angestarrt : „Mein
Gott — noch ein Zwilling !" Auch Iohannsen
erkannte ihn wieder. Es war der Mann aus
Hildebrands Wein- und Speisestüben! Aber
der Tierfänger überbrückte das beklemmende
Schweigen , indem er lachend die Geschirhte von
den dauernden zufälligen Begegnungen zum
besten gab . Jglhuff , der Agent, verzog ein
wenig den Mund : es sah fast so aus , als wolle
er weinen. Er sprach während der ganzen
Mahlzeit kein Wort und zog sich später sofort
zurück — um von nun an nicht mehr auf der

Achtung , Wehrversammlung !
^

Am Freitag , dem 7. Februar , habe» ^ Jjp
dienten Wehrpflichtigen der Reserve st
serve H und Landwehr I aus folgende « ^ :
fchasten zur Wehrversammluug z« erschc«"^,

Vormittags 9 Uhr in Ettlingen
gang 1905 und jünger der Gemeinde EttlwZ,
und Jahrgang 1900 und jünger der Gem » '»^ ,
Oberweier , Ettlingenweier und Brnthh»» , «

Nachmittags 14 .18 Uhr in 81111 » %t,
Jahrgang 1900 bis 1904 der Gemeinde %
lingen und Jahrgang 1900 «nd jünger der
meinde Bufenbach . .

Aus Neichenbach wird gemeldet ^
A. Reicheubach. ( E i n Film , der a e f i k

Dieser Tage zeigte die Gaufilmstelle de » 4
tereffanten Film „Ein ganzer Kerl .

" Brs >
*,

war es einer der am besten besuchtesten
und hat allen Besuchern gut gefallen,

(Vom Kaninchenzuchtverein .) ^
Samstagabend hielt der Kleintierzucht̂ ^
eine Versammlung ab. Es wurde viel
tisches erwähnt , da einige Zuchtfreunde ^
einer Schulung waren . Zu wtinschen würe . „
noch viele Volksgenossen dieser
Sache beitreten und so mithelsen, die Er
rungsqrundlage zu sichern. * ,0)

( Konzert fürs WHW .) Am So »»
hatte der Gesangverein Konkordia im
„zur Krone" « in Konzert, dessen RAtt »-
dem WHW . zuqeftthrt wurde. Neben B»
gen des hiesigen Vereins hörte man aua> ^
Nachbarverein Etzenrot. Karlsruher S » > ^
gaben Einlagen , die Astklanq fanden.
rend der Veranstaltung ehrte der Gesang » - ^
zwei Mitglieder durch Ueberreichung „(<
Ehrennadeln für 40jährige bezw . 26jähr >sp
tive Zugehörigkeit.

Ldleflf
die Meine Tut»* ' Z9

40 pt <

Bildfläche aufzutauchen . Man Belat» „0
überhaupt nur noch abends zu Gesicht ,
er bis in die späte Nacht an Deck spaziere »« j,k
Auch an diesem Abend trug ihm der'
Steward das Essen in die Kabine. Es *
er fühle sich nicht wohl . . . ^Krowski und Alvarez gingen in den
salon hinüber , um ihre unterbrochene
Partie wieder aufzunehmen. Die Brücke»^ ^,-
des Offiziers lag erst in den späten
stunden .

Die übrigen stiegen die Treppe zum^ $<
■/

deck hinauf. Iohannsen ging zwischen
den Schweditznen . Hinter ihnen folgte
mit Hanne Mechelt in einigem Abstand-
Mädchen verhielt ein wenig den Schritt,
die anderen vor ihr und ihrem Begleiter - 'ick
gen Vorsprung gewannen, bis sie W 1'
hinter dem Hospital verschwanden .

Die Dunkelheit hatte sich über das Meer,,,«
senkt. Der Wind , der böig bald von »
und bald von Steuerbord kam, trug ri » r»

^ sie¬
ben Geruch von Tana und Salzwasser m ^

Karla legte den Kopf in den Nacke»
hielt das Gesicht diesem wohltuenden ' #
Wind ' entgegen . So stand sie «ine
geschloffenen Augen, die Arme auf dre
Relingstange gestützt. Dann sprang b

*
plötzlich wieder um und summte fii»K
beiden in den großen Winöhuzen. G -?

„Ich möchte mich ein bißchen in de» :
stuhl legen "

, sagte das Mädchen. „Es ist
f lltP

fchöner Abend heute !" " ->> - in,r * .<it>
Pause :

Und , nach einer
„Merkwürdig : So fremd ist tv

für mich , und doch Hab '
ich das Gei » i>

hätte ich 's schon viele Male erlebt, ^ , -sfs»' »
— die Sterne — bas Geräufch der s «] * 0»
schinen . . . Karla Iohannsen kauerte
angezogenen Beinen in den geflochtene»^ s»
stuhl und ließ ihren Blick über
schweifen, das schaumig-weiß zwisast
Bordgeländer und dem samtschwarze» m)
mel stand. (Fortsetzurra
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Mil Recht wieder : Mannem vorne!
^ ine wirkliche Feier der Gemeinschaft — Eissporthochborg — 70 000 im Wunsch¬

konzert — Brief aus Mannheim
Wir kommen nochmals auf

sj- Großveranstaltung zu
, "ot wirklich Außergewöhnliches.

sprechen,
Tausend

vv * » flcynii
® pm . i

Kern einer wirklichen Feier der
bein,b^ >lyaft , mit der die Kreisleitung Mann -

^ "^En vor, zehntausend sangen mit. Das war
. ei,

letzten Sonntag den 3(1. JanuarDer Nibelungensaal , der größte
6m-* mt!,J unn8ra,,in weit ringsum , wirkte
livi a,»

Enben Fahnenbehang ungewöhnlich fest-
arnb . ^ ^ lrektor Max A d a m . die Seele der
fern»? . künstlerischen Kundgebung, hatte es

über alle Vereinsbindungen
iche 40 Männerchöre von Mann -
"uf dem Riesenpodium unter

thnT*ü . r *“ 6 zu vereinen , dazu seinen Volks -
üen

b- i^ EL/amtliche 40 Männerchöre von Mann -oeim-Stadt auf dem Riesenvodium unter
, lks -
den

oon vit . uno -»2,>wc. Das
n,. "/ " " llheaterorchester gab die sichere instru-

den Jugendchor , »bildet aus
^ eiangbegabtesten von HI . und BDM .

entale Untermauerung , und Karl Marx vom
. "„ onaltheater sprach die verbindenden Verse
5-

" üchen den Chören. Der Dirigent hatte aus
-^onoichtungen von Armin Knab, Hermann

i i , >̂ ^ nz Philipp usw . drei sinnvoll in-
nanüergreifcnde Aufführungsteile zusam -

^ stellt : „Aufbruch "
, „Kampf " und „Erfül -

on[a - Die „Totcnklage " Maria Kahles hatte
fw-l * feinsinnig und mit tiefstem Emp-

kür Frauenchor und Orchester selbst ver-
Das und der „Anruf des Führers "

, nach
e " Herbert Böhmes , in der Marschweiseoe« Mannheimer Chordirigenten Friedrich

^/llert , wurde zu Höhepunkten der Feier -
^ ode. Sinnig und mit zwingender künstleri-
IS" Logik mündete die — alle Herzen auf-
ruyrende — Veranstaltung in die Lieder der'

, ?
' wn , die von den Tausenden, Mttwirkendenwre Hörer» , angestimmt wurden.

*

x> ^ le Leitung des jungen Mannheimer
ü a d i o n s kennt sich in ihrem Fachgebiet

?/bgezetchnet aus . Sie versteht es , in verblits-mtö kurzen Abständen eine Spitzenleistungnach
»,» !

""dein ihrer gewaltig gewachsenen Ge-
metnde zu präsentieren . Wir erlebten Ets -

hockeykämpse, die mit Hochspannung förmlich
geladen waren und dramatische Höhepunkte
sondergleichen bescherten,' dazu stiegen Schau¬
nummern ersten Ranges . Am letzten Wochen¬
ende beispielsweise bereute keiner der 13 000
Besucher den Weg zum Frtebrichspark . Allein
schon die Brüder Kuhn vom EB . Füssen mit
ihren unvergeßlichen Kampfleistungen und die
Wunderschau der Geschwister Pausin lohnten
selbst eine Reise ! Die Begeisterung schlug in
hellen Flammen über der kalten Kristallfläche
zusammen . Die Technik verwöhnt die Besucher
solcher Großveranstaltungen in nicht zu über¬
bietender Weise : Großmütterletn etwa konnte ,
wohlgeborgen hinter gepflegten Riesenscheiben ,
die große Schau vom Fensterplatz des geheiz¬
ten eleganten Kaffeehauses aus genießen.*

Trotz Ueberfüllung' im Nibelungensaal des
Rosengartens und im Eisstadion sah auch die
offizielle Wiederaufnahme der Fußball -
kämpse lVfR . gegen Sandhofen ) nach sechs¬
wöchiger Pause alle leidenschaftlichen Freunde
dieses mannhaften Sportes auf dem Platz an
den Brauereien . Die Mannheimer Licht¬
spielhäuser möchten an jedem Samstag -
und Sonntagabend am liebsten anbauen , ist es
doch selbst an den Wochentagen abends oft
kaum möglich , alle Filmfreunbe ordnungsge¬
mäß unterzubringen . Am „ärgsten " war der
Andrang zum „Wunschkonzert "

: im größten
Hause zählte man nach 14 Tagen bereits über
44 000 Besucher . Jetzt wurde bis in die 4 . Woche
hinein verlängert , was es hier noch nie gah
und 70 000 Besucher bedeutet . Dabei ist bas
Feld für die Zwettausführungstheater au
noch frei ! Carl Radbatz ist freili
Mannemer : „Mannem vorne . . . 1" Stadt
gcspräch ist z. Zt . bas Schicksal eines Mann
heimer Oberingenieurs , der jetzt hinter schwe¬
dischen Gardinen seine falsche Einstellung zu
Arbeitskameraden, Gefolgschaft wie Betriebs¬
führung überdenken kann . Sein Arbeitsver¬
tragsbruch. der mit zwei Monaten Gefängnis
bestraft wurde, interessiert allgemein, weit
über den Einzelfall hinaus .

Drei unaetreue Skratzenbahnschaffner
Mängel des Charakters — Lücken der Kontrolle

. 8 .H. Mannheim . Aller „guten" Dinge sind
bekanntlich drei. Dreifache recht „böse" Erfah¬
rungen machte dagegen die Straßenbahn
^cannheim —Ludwigshafen, dicht hintereinander
i' nd stets mit jungen Hilfsschaffnern. Sie ver¬
boten aufs ärgste ihre Dienstpflicht , prakti¬
zierten Fahrgelder in die eigene Tasche und"erjubelten es in leichtsinniger Gesellschaft.
Awei Mann sind schon bestraft und sitzen jetzt

Zuchthaus. Der jüngste Fall betraf den
M zwanzigjährigen Karl Schlicksupp aus
Mannheim, der noch nicht vorbestraft ist. Im
Z^ni vergangenen Jahres machte er den üb -" shen Ausbildungskurs der Straßenbahn mit.
? ier erfuhr er Genaues über seine Dienstver-
^ Htungen : Ausgabe der Fahrscheine , Abrech-
!:üng über die verausgabten Fahrscheine , Ab-
leferung des Geldes, Tragen der Uniform

wa ^ m Hoheitszeichen und polizeiliche Befug-
» ffe. Der Straßenbahnschaffner ist zwar
^tcht im staatsrechtlichen Sinne Beamter , wohl""er im Sinn des Reichsstrafgesetzbuchs .

Der Angeklagte wurde als Beamter ver¬
gingt. Schon ein Vierteljahr später begannen
leine Veruntreuungen . In der StammkneipeS n, die Kameraden ihn aufgezogen — so

e sich der Tunichtgut zu entschuldigen —
und gerufen: „Achtung ! Der Straße n-
^ " hnbirektor kommt , der hat Geld !"
Daraufhin zahlte er tatsächlich Runde auf
i -ünde : dafür lieferte er am 8 . Oktober ein -
M seine Tageseinnahme nicht ab ! Vom 3.
->covember an trieb er es tage - und wochcn-
?» ü8 ganz ähnlich , bis der Fehlbetrag 506,50
teichsmark erreichte ! Die Verrechnungskarten" brannte der Angeklagte .

. Er offenbarte sich seinem Vater erst , nach-
em - er Betrag bereits in Alkohol umgesetzt« ar. Der Vater steuerte zur Deckung der Un¬

terbilanz 60.— RM . bei. Di« Wirtin und die
sauberen „Kameraden" gaben dem Angeklag¬
ten nichts dazu , im Gegenteil, sie verführten
ihn erneut mit der frivolen Auffassung : „Die
50 Mark von deinem Vater kann man auch
noch vertrinken !"

Das Urteil lautete antragsgemäß auf 16
Monate Zuchthaus und 600.— RM .
Geldstrafe: diese sowie 1 Monat Zuchthaus
gelten als durch Untersuchungshaft verbüßt.
Der Angeklagte hat es nur seiner Jugend zu
danken , daß ihm nicht auch die bürgerlichen
Ehrenrechte aberkannt wurden.

Nur mit Passierschein
in die eingegliederten Ostgebiete

Von zuständiger Stelle wird erneut daraus
hingewiesen , daß die Einreise aus dem Altreich
in die etngegliedertcn Ostgebiete nur mit dem
vorgeschriebenen Passierschein möglich ist .
Grenzpolizeistellen fertigen Passierscheine
grundsätzlich nicht aus . Hierfür sind nur die
Heimat-Polizeistellen zuständig. Da Reisen¬
den . die keine Passierscheine haben , die Ein¬
reise unterbrechen müssen, entstehen für sie
viele Unzuträglichkeiten. Ausgenommen vom
Passterschetnzwang ist lediglich bas Regie¬
rungsgebiet Danzig und das ehemals preu¬
ßische Gebiet in Ostoberschlesien.

Die italienischen Marken
mit dem Führer - und dem Duce-Bild

Die von der italienischen Postverwaltung
herausgegcbenen sechs Sonderwertzeichen mit
dem Bilde des Führers und des Duce werden
bei der Bersandstelle für Sammelmarken in
Berlin nicht abgegeben . Die Marken sind nur
durch den Briefmarkenhanüel erhältlich.

Schau des deutschen Goldes in Skratzburg
Ministerpräsident Walter Köhler eröffnete sie am Mittwoch

J.^ traßburg . Am Mittwoch wurde im städtischen
Mtfaal am Karl - Roos -Platz in Straßburg die
ßUrjL1* E>er Bernsteinmanufaktur „Das deutsche
Mviü " eröffnet. Zu der vor einem Kreis gela -
kner Gäste veranstalteten stimmungsvollen

waren führende Männer der Partei , des
«aates und der Wehrmacht erschienen.

e i *ter festlichen Musik hielt Bergwerks-
m 1 oon Wedel st aedt einen einführen-

s^st . / ' ortrag in dem er über Ursprung , Ge-
s^ .

ü>te , Gewinnung , Verarbeitung des deut-
. Goldes und die Wiederbelebung der

^ " nstein -Kultur zu neuer Blüte seit 1933
Er dankte dem Gauleiter und Reichs »

6 e Robert Wagner , der die Schirm-
ter übernommen , Ministerpräsident Wal-
w »„Köhler , der sich für das Zustandekom -

Ausstellung in Stratzburg lebhaft
- . . ^ /Etzt und Oberstadtkommissar Dr . Ernst ,oen schönen Raum zur Verfügung gestellt

do??.
E?^ k>tkommiffar Dr . E r n st übernahm"uf die Schau in die Obhut der Stabt . Er

brachte zum Ausdruck , daß diese Ausstellung
dem Elsaß einen Begriff von bester deutscher
Wertarbeit vermitteln werde .

Ministerpräsident Walter Köhler betonte den
kulturpolitischen Charakter der Ausstellung.
Er sei schon in Karlsruhe — wo die Schau vor
einigen Jahren gezeigt wurde — überrascht ge-
wesen , welch auserlesener Schmuck in Ver¬
gangenheit und Gegenwart aus dem Material
gefertigt worden sei . Das deutsche Volk habe
immer, wenn es stark und selbstbewußt gewesen
sei , die Werte gewählt, die seiner Art am besten
entsprächen . Dazu zähle in hervorragendem
Matze der Bernstein . Die Schau bringe die
Kulturwerte aus einem Lande , das bis Aus¬
bruch dieses Krieges durch den Korridor vom
Reich getrennt gewesen sei , in das Elsaß, das
gleichfalls abgetrennt gewesen sei. So sei die
Schau ein Sinnbild der heutigen Zeit . Die Er¬
öffnung erfolge im Gefühl der Dankbarkeit
dem Führer , der die beiden Gebiete Ostpreußen
und Elsaß wieder dem Reich verbunden habe.

§urze Nachrichten vom Oberrhein
l (Spanisches Vizekonsu -
fuInV • ' ne« errichtete Spanische Vizekon -
rinn ° >!^ Mannheim (Vizekonsul Otto Boeh-
<*», Mit dem Amtsbereich Baden nahm
Kan - l », , 1841 seine Tätigkeit auf. Di«
Amtsn. ^ findet sich in der Sofienstraße 11 .
von Montags bis Freitags täglich

Uhr bis 16.30 Uhr.
tz afiT (Die geschlossene
Lenke ? ^ lanf t durchfahren . ) Der
Oetnri* Ernes Lubwigshafener Lieferwagens,
den de» durchfuhr in den Abendstun -
Strecke ^ j°" tag mit seinem Fahrzeug aus der
schloffen » btankenthal —Oggersheim eine ge -
Marter obwohl der Schranken-
waae» ?-^ tsignale gegeben hatte. Der Liefer-
bie von dem im gleichen Augenblick
^ rtrüin^ E passierenden Schnellzug erfaßt und
ins strnnf Ti '̂ Honnig wurde schwer verletzt
rauf st?x^ ^ "8aus eingeliefert, wo er bald da-

brr (Zusammenstoß mit
stieß ? ? E n b a h n .) Im Stadtteil Oppau« beladenes Fuhrwerk mit der Stra¬

ßenbahn zusammen. Der Fuhrmann wurde
vom Fahrzeug geschleudert und zog sich schwere
innere Verletzungen zu . Fuhrwerk und Stra¬
ßenbahnwagen wurden stark beschädigt.

Neckarfteinach. ( Ein wackerer Junge .)
In Altneudorf war das vier Jahre alte Kind
des Einwohners Reinhardt in die Steinach ge¬
fallen . Der in diesem Augenblick oorbcikom -
mende Schüler Kurt Schmitt sprang geistes¬
gegenwärtig nach und ' es gelang ihm , das
Kind vor dem Tod des Ertrinkens zu retten.
Kurt Schmitt ist 11 Jahre alt.

Mosbach . (4 0jähriges Dtenstjubi -
läum .) In Neunkirchen konnte der Ratschrei¬
ber Heinrich Schuhmacher auf eine 40jährige
Tätigkeit im Dienste der Gemeinde zurück¬
blicken.

Elzach. (Nahe b e i H u n d e r t.) In Elzach
vollendet am 6 . Februar Frau Angelika Joos
Witwe, geb . Becherer . noch verhältnismäßig
rüstig , das 87. Lebensjahr. — In Mauenheim
( bei Engen) beging am Sonntag der Altwald¬
hüter Valentin Sterk den 96. Geburtstag . Mit
seiner vor 8X Jahren verstorbenen Gattin
konnte er noch die eiserne Hochzett feiern.

Robert Roth 50 Jahre alt
Am 7. Februar feiert der Landeshandwerks¬

meister und Präsident der Handwerkskammer
Karlsruhe . Pg . Robert Roth , MdR ., seinen
50. Geburtstag .

Aus einem alten Liebolsheimer Bauern - und
Handwerkergeschlccht stammend , fühlte er sich
schon früh zum Zimmererhandwerk hingezo¬
gen . Gemäß dem alten Handwerksbrauch hat
er als junger Wandergeselle Westdeutschland
besucht . Neben der Vollendung seiner beruf¬
lichen Kenntnisse lernte er auf der Wander¬
schaft die großen sozialen Probleme des deut¬
schen arbeitenden Menschen kennen .

Der Weltkrieg fand ihn vom ersten Tage
ab als Pionier in vorderster Front . Auf
Grund seiner Tapferkeit und seiner besonderen
Erfolge als Stotztruppführer wurde er
mit dem E.K . I . und II . , der badischen Ver¬
dienstmedaille und dem Verwundetenabzeichen
ausgezeichnet .

Der Zusammenbruch des Deutschen Reiches
durch die Novemberrebolte im Jahre 1919 lieh
ihn jedoch am deutschen Volk nicht verzwei¬
feln, sondern schon 1919 versuchte er. in seiner
Heimat Liedolsheim die Jugend durch Sport
körperlich zu stählen und sie wehrfähig zu er¬
halten.

1921 stieb er zur nationalsozialistischen Be¬
wegung . Von den Ideen unseres Führers er¬
griffen, setzte er sich seit seiner Zugehörigkeit
zur Bewegung voll und ganz ein . 1924 grün¬
dete er die Ortsgruppe der NSDAP , in Lie¬
dolsheim, deren Leiter er heure noch ist.

1930 wurde Pg . Roth vom Führer in den
Reichstag berufen, dem er bis zum heutigen
Tage angehört.

Nach Uebernahme der Macht 1933 setzte er
sich neben seiner Tätigkeit für die Bewegung
für den Aufbau des badischen Handwerks tv
vorderster Stelle ein . Es ist vor allem seinen
Leistungen und seinem Einsatz mit zu verdan¬
ken , daß das badische Handwerk den wirtschaft¬
lichen Niedergang des Deutschen Reiches und
die Schwierigkeiten als Grenzlandhandwerk
überwand.

Die Gemeinschaft des Handwerks auf wirt¬
schaftlichem Gebiet zu erringen , war sein Ziel .
Eine Krönung fand sein Wollen in der großen
Einschaltung des badischen Handwerks im
Bau des Westwalls und in die Kriegs¬
wirtschaft bet Ausbruch des Krieges im
Jahre 1939.

Seine Leistungen für den Einsatz sowohl sei¬
nes eigenen Berufes , des Zimmerhandwevks,
wie auch für das badische Handwerk fanden
ihre Anerkennung durch Berufung 1935 zum
Reichsinnungsmeister des Zimmererhand¬
werks, 1937 als Landeshandwerksmeister und
Präsident der Handwerkskammer
Karlsruhe , der er bisher als stell« . Landes¬
handwerksmeister und stellv. Präsident ange -
körte. ferner als BeiratSmitglieb des ReichS-
standeS des Deutschen Handwerks und deS
Deutschen Handwerks- und Gewerbekammer¬
tages.

Die Eingliederung deS uralten RetchslandeS
Elsaß brachte für ihn neue politische und wirt¬
schaftliche Aufgaben, da er als Beauftragter
des elsäffischen Handwerks durch den Chef der
Zivilverwaltung eingesetzt wurde.

Eine neue Anerkennung sowohl seiner Tä¬
tigkeit als Beauftragter für das elsässische
Handwerk wie auch für die Einschaltung des
badischen Handwerks in die Kriegswirtschaft
war die Verleihung des Kriegsverdienstkreu¬
zes II . Klaffe durch den Führer im Okto¬
ber 1940.

Tjark f )ummd spielt Modell Bo«
Werner Granville Schmidt

So sieht Tjark Hummel aus : Charakter-
schäbel wie aus Holz geschnitten, hartblaue
Augen unter struppigen Brauen : schneeweiße
Schiffersräse unterm Kinn : Lotsenmütze , blau
und weiß gestreiftes Arbeitshemd, Holzpantof¬
feln , Pilothose — an den Knien schon stark
geflickt — und im fältchenumspielten Mund
den ewig qualmenden Shagbrösel.

Im Sommer hockt er auf dem niedrigen Ge¬
länder vor seiner Kate , und im Winter hat
er seinen Stammplatz im „Seestern" . Arbeit
kennt er schon seit Jahren nicht mehr, und ob¬
gleich er von Haus aus nicht viel in die Suppe
zu krumen hat. langt es doch stets zu Tabak
und Grog.

Kürzlich kam Thees Bornholdt aus dem
Auslande zurück, wo er fast drei Jahrzehnte
als Reederetvertreter gelebt hatte. Beim ersten
Gang durchs Heimatdorf fiel ihm Tjark Hum¬
mel auf.

„Hallo. Tjark , alte Seele , lebst du auch noch ?
— Wie geht ' S denn so ?" forschte er teilnahms¬
voll .

Tjark Hummel nahm die Pfeife aus dem
Mund , spuckte erst einmal kräftig auS und ant¬
wortete : „Büst du bas , Thees ? Hätt ' dich va-
doricht beinah nich wiedergekannt. — Mir
geht 's gut : ich spiel 'n büschen Modell und so.

"
„Nee ?" Ungläubiges Staunen sprach aus

Bornholdts Stimme .
Tjark Hummel nickte gewichtig und kletterte

schwerfällig vom Geländer herab. „Komm mit !"
forderte er Bornholdt aus und klabasterte auf
den klobigen Holzpantoffeln voraus zur Kate .

Im Zimmer drückte er Bornholdt eine Zeit¬
schrift in die Hand und wies auf den Um¬
schlag .

Ja . da sah man Tjark Hümmels Charakter¬
kopf und darunter stand groß und deutlich :
„Alter Seebär !"

Und dann kramte Tjark Hummel wieder ein
anderes Heft hervor . Das war der Aufsatz
eines Malers , der das kleine Fischerdorf be¬
sucht hatte, und kleine nette Skizzen beglei¬
teten die Arbeit.

„Kennst ' den ?" griente Tjark Hummel und

wies auf einen Alten, der ' auf einem Gelän¬
der hockte , die Hände im Schoß gefaltet hielt
und versonnenen Blickes aufs Meer hinaussah.
Unter der Skizze stand : „Das Meer war seine
Heimat, und ihm gilt seine ganze Erinnerung ."

Es stand auch noch geschrieben von den licht¬
blauen Augen des alten Fahrensmannes , in
denen sich die Weite des Ozeans spiegelte , den
er bei jedem Sturm und Wetter an Bord sei¬
nes braven Schiffes durchpflügte .

Thees Bornholdt hob die Augenbrauen und
wollte etwas fragen : aber Tjark Hummel
holte schon wieder ein neues Heft .

Da sah man ihn neben dem Kachelofen an
seinem Stammtisch im „Seestern"

. Die Pfeife
fehlte nicht, noch der dampfende Grog . „Feier¬
abend " stand darunter , und das Bild duftete
förmlich nach Fischen , Teer und Tauwerk . Da
brauchte es keiner weiteren Erklärung : denn
jeder sah : hier hatte er das Urbild des echten
alten Seefischers vor sich.

„Tja , Tjark "
, wollte ssch Bornholt verwun¬

dern : aber Tjark Hummel ließ ihn nicht zu
Worte kommen . Er holte eine kleine Tonfigur ,
die ihn in Seestieseln und Südwester darstellte.

„Kick, Thees ! Für das Treppenhaus einer
großen Fischereigesellschaft suchten sie das Mo¬
dell eines alten Seefischers . Sie wollten eine
große Figur aus Holz aushauen . Eine ganze
Menge Fischersleute haben sich gemeldet : aber
ich bab ihnen doch am besten gefallen . Sogar
auf den Postkarten, die sie hier in den Wirt¬
schaften verkaufen, ist mein Kopf drauf —
weil er am echtesten wirkt."

„Aber du hast doch Tischler gelernt , und nie
im Leben einen Fuß an Bord eines Schiffes
gesetzt ?" kam Bornholdt endlich zn Wort.

„Hab ' ich auch nicht" , gestand Tjark Hummel
treuherzig lächelnd : „aber braucht man daS
den Leuten denn auf die Nase zu binden? —
Sie haben ihren Spaß , und mir langt es zu
Grog und Tabak. — Komm , hier hast 'ne An¬
sichtskarte mit meinem Bild : die kannst deinen
Leuten ins Ausland schicken, damit sie auch 'n
Begriff kriegen, wie 'n oller, ehrlicher See¬
mann eigentlich aussieht."

Nachruf aus / onachan Bo«
Michael Zor «

Jonathan war kein Mensch. Pferd oder Hund,
obwohl ich ihn füttern mußte , und manchmal
meine letzte Barschaft dabei draufging . Ein
kleiner eiserner Ofen nur , den ich mit altem
Gerümpel jüngst fortgab, weil kein Raum
mehr dafür da umr. Es war kein Staat mehr
mit ihm zu machen. Zerbeult und mtt einem
fehlenden Fuß , vielmehr ohnx einem, trat er
die letzte Reise an. Ich werde oft belächelt , weil
ich so an den Dingen hänge und mich schwer
von einem alten durchlöcherten Hut, einem de¬
fekten Möbel, oder zerbissenem Pfeifenftiel
trennen kann . Die das tun wißen ja nicht, was
mir die Dinge alles erzählen. Ein Bl-ick der sie
streifte , Hände , die sie berührt haben, ein
Lächeln, das sie wiedergespiegelt, ein Seufzer ,
den sie vernommen, alles haftet ihnen an —
unverloren , unverlierbar . Das vergangene
Leben .

Ich kaufte ihn alt , bei einem Trödler . DaS
war die Zeit , als ich allein in die Welt zog , um
Ruhm zu gewinnen. In Neberfluß an Träu¬
men und Gesichten, doch nicht an Geld, muhte
ich mich mit Jonathan begnügen. Nie habe ich
es bereut . Er bekam einen runden Wasserkessel
als Hut aufgesetzt und sah jetzt recht menschlich
aus . Da gah ich ihm einen Namen. Tat mir der

Der Uftrenstein von St . Leno
Die fast unglaubliche Leistung einer Turmuhr — Anderthalb Jahrhunderte

versah sie ihren Dienst
In einem eisernen Leuchter d«S Münsters St .

Zeno bst Bob ReichenHoll wird ein uralter Uhrcn-
stein outbewohrt . der in anderthalb Jahrhunderten
nicht weniger als di« hundertzwonzigsache Länge
des SrdumsangS zurückgelegt hat.

Es gibt so manches Uhrenkuriosum auf die¬
ser Welt. Die Turmuhr der Dreifaltigkeits¬
kirche am Obermarkt in Görlitz geht z. B . be¬
reits seit über vierhundert Jahren um genau
sieben Minuten vor, ohne daß etwa das Gang¬
werk nicht in Ordnung wäre. Man stellt sic
vielmehr zur Erinnerung an ein denkwürdiges
historisches Ereignis im Jahre 1527 . einen ge¬
planten Aufstand der Handwerkerzünfte gegen
den Rat der Stadt , der durch das Vorgehen
der Turmuhr vereitelt wurde, absichtlich seit¬
dem nicht mehr auf die richtige Zeit ein . In¬
teressant sind auch die sogenannten „Welt¬
uhren"

, die Monat , Tag , Stunde , Minute und
Sekunde an Orten in verschiedenen Erdteilen
zugleich anzeigen, und die Zeitmesser , die ledig¬
lich durch Druckveränderungen in der At¬
mosphäre , also meteorologische Vorgänge, teil¬
weise seit Jahrzehnten in Gang gehalten
werden. ^In dem noch von Karl dem Großen begrün¬
deten tausendjährigen Münster St . Zeno in
Bad Reichenhall gab es eine Turmuhr , die
nachweislich bereits im Jahre 1790 eingebaut
wurde und seitdem bis zur Gegenwart getreu¬
lich ihre Pflicht erfüllt hat, Erst in jünm'ter
Zeit ergaben sich Unregelmäßigkeiten, die die
Anschaffung eines neuen Uhrwerkes erforder¬

lich machten . Rechnet man aus . welchen Weg
der gewichtige Pendel der Turmuhr in den
hundertfünfzig Jahren von 1790—1940 zurück¬
gelegt hat , so kommt man auf die fast unglaub¬
liche Strecke von insgesamt 4 730 000 Kilometer.
Das bedeutet — jede Sekunde brachte einen
Pendelausschlag um einen Meter — eine fast
hundertzwanzigmal wiederholte Wanderung
um den Aequator. Trotz dieser beispiellosen
technischen Leistung brauchte das alte Uhrwerk
noch nicht zum alten Eisen geworfen zu wer¬
den. Ein einheimischer Kunsthandwerker fer¬
tigte vielmehr daraus eine handgeschmiebete
Gittertüre für die Grabkapelle des Münsters
an , die wohl wiederum auf Jahrhunderte hin¬
aus ihren Dienst versehen wird.

Der alte Uhrenstein aber von 10 Kilogramm
Gewicht mit der nach der Abnahme erneuer¬
ten Inschrift ,Ä . B . 1790"

, der mit dem Pen¬
del anderthalb Jahrhunderte hindurch Hundert¬
zwanzigmal um den Erdball „gereist " war ,
sollte gleichfalls nicht verlorengehen. Man legte
ihn daher zwischen die Arme eines viertei¬
ligen eisernen Leuchters vor dem 1934 von
Poosch angefertigten Wandegemälde „Hin zum
Kreuz " im Münster St . Zeny , wo er von sei¬
ner langen, beschwerlichen Wanderung durch
die Zeiten ausruhen kann. Vielleicht will es
das Schicksal, daß der historische Uhrenstein
später erneut eine praktische Verwendung fin¬
det und . wenn auch nicht an einem Gangwerk¬
pendel , wiederum aus Jahrhunderte in irgend¬
einer Form der Menschheit dient. zb .

Rücken von der Arbeit weh, dann zog ich den
alten Korbstuhl in seine Nähe, um auSzuruhen.
Sein Gebrumm war für mich die Musik der
Träume . Er sprach mir Mut zu , wenn ich ver¬
zagte , ein Knacken aus seinem Mund bedeutete
mir, nicht in die Wolken zu klettern. Er war
bet mir in den Jahren da ich dem Ruhm nach¬
lief, der sich nicht ereilen lassen wollte und als
ich ganz mutlos geworden war , brummte er
mir Trost. Tage kamen da mir das Futter für
ihn fehlte und der Wind in seiner ehernen
Brust zu seufzen anfing, meine Not beklagend .
Einmal nahmen ihm schlanke Mädchenhände
das Teewasser ab, das er für uns bereitet
hatte, an einem der seltenen Abende hohen
Glücks und et wärmte die gleichen Hände , als
sie wie segnend über ihm schwebten. Er . der be¬
stimmt ivar meine Glieder vor Frost zu schüt¬
zen , erwärmte mein Herz. Oft hielt ich Zwie»
sprach mit ihm in der Dämmerung , wenn seine
Glimmeraugen rot in die Stube leuchteten , er¬
zählte ihm meine Geschichten, und wenn er auch
manchmal knurrte und knackte , hörte er doch
alles geduldig an. Er war ein Freund der sich
aufs Kritisieren verstand. Hitzig, wie ich war,
warf ich ihm einst ein Gedicht in den Rachen
und er beleckte es mit seiner Feuerzunge , biS
es nur noch ein Blättchen Asche war . Doch
wunderbarerweise ließ er es ganz und spie es
wieder aus , vor meine Füße hin. Ta standen
die Zeilen , die ich geschrieben, schneeweiß auf
schwarzem Grund . Ich las und weil es mir
plötzlich besser gefiel , als alles , was ich bisher
gemacht, schrieb ich es nochmals ab.

Sie haben dich fortgetragen , Jonathan , alter
Gefährte. Schweren Herzens sinne ich dir nach.
Vieles hast du mit dir genommen — Jugend
und Kampf , Glück und Tränen . Hoffnung und
Verzicht .

Der richtige Mann
Als König Friedrich II . 1784 nach Westpreu¬

ßen kam. besuchte er den Chespräsidenteu
vom Oberlandesgericht. Freiherr » o . Schrüt-
ter , zu dem er im Verlaus einer Unterredung
folgendes sagte :

„Ich habe Ihn z-um Präsidenten gemacht
und muß Ihn also wohl auch kennenlernen!
Ich bin eigentlich der oberste Justizkommiffa-
rius in meinem Lande , der über Recht und Ge¬
rechtigkeit wachen soll : aber ich kann nicht alles
selber bestreiten und muß daher solche Leute
haben , wie Er ist . Ich habe eine schwere Ver-
antn'ortung auf mir . denn ich muß nicht nur
von allem Bösen , was ich tue. sondern auch
von allem Guten , was ich unterlasse, Rechen¬
schaft geben . So auch Erl Er muß durchaus
unparteiisch ohne Ansehen der Person richten ,
es sei Prinz , Edelmann oder Bauer . Hört Er ?
Das sage ich Ihm , sonst sind wir qeschicdene
Leute ! Hat Er Güter ?"

„Nein , Majestät !"
„Will Er welche kaufen ?"
„Dazu habe ich kein Geld !"
„Solches ist mir lieb , dann weiß Er . was Ar¬

mut ist . und wird sich um so mehr der Be¬
drängten annehmenl"

Symbol deutsch-italienischer Verbundenheit
Der zu»eite Abend der Münchener Verdi-Woche

Der zweite Abend der Münchener Verdi-
Woche brachte im Rahmen einer Feierstunde
im Residenztheater die Würdigung des
Meisters durch Professor Fausto - Torre -
franca aus Rom, der durch seine biogra¬
phische » Veröffentlichungen über Verdi als der
beste italienisch « Sachkenner gelten kann. Der
Redner , der seinen flüssigen deutschen Vortrag
durch gelegentliche italienische Zitate aus Verdi
belegte , betonte, daß der Meister nicht nur
ästhetisch , sondern mehr noch moralisch - ethisch
zu würdigen sei . Neben dem großen Künstler
steht der große . Mensch. Die Kunst , aus
bisexuellen Elementen gemischt, stelle die Auf¬
gabe , Männliches und Weibliches zur Harmonie
zu vereinigen. Darum hat Verdi gekämpft , un¬
zufrieden mit seiner Welt, am meisten aber mit
sich selbst.

Auch die Freiheit von seiner Galeerenskla¬
venarbeit als Opernkomponist, „Operist" , der
auf Bestellung arbeitet , hat er sich erkämpfen
müssen. Er , der es vorzog . minderwertige
Werke der Zeitgenossen zu hören, weil die be¬
deutendsten seine innere Unruhe schmerzhaft
steigerten, arbeitete dauernd an sich , an keiner
Kunstform, schrieb zur Uebung täglich seine
Fuge , weil er überzeugt war , daß die Kam¬
mermusik der italienischen Kunst nicht fehlen

dürfe . Er war trotz seiner Wendung zum
„Falstaff" weder Realist noch Romantiker . Er
ttlt sich selber die Treue und ging mit jedem

erke einen Schritt über sich hinaus . Der Red¬
ner schloß mit dem Bekenntnis : Wir Italiener
brauchen große Menschen , um eine Erneuerung
der Oper im Sinne der heutigen Geschichte zu
erleben. Die deutsche Verdi -Pflege, die sich auch
vergessener Werke annehme, sei beispielhaft .
So wirkt der Meister als ein Symbol der
deutsch -italienischen Verbundenheit.

Hierauf brachte das Quartetto di ssloma das
bekannte Streichquartett vollendet zu Gehör,
das als das einzige kammermusikalische Werk
des Meisters in seiner Spätzeit entstanden ist.
Der Vortragende wie die Künstler ernteten leb¬
haftesten Dank des gespannt lauschenden
Hauses. Kdt .
Marie Hamfum und Alfred Huggenberger

in Weimar
Ein Dichterabend mit dem Schweizer Deut¬

schen und Bauerndichter Alfred Huggenberger
in Weimar führte zu einer Beaegnunq zwischen
ihm und Marie Hamsum, der Gattin Knut
Hamsums, die tags zuvor in Weimar gelesen
hatte und an dem Huggenberger- Abend tetl-
nahm. Die Begegnung wurde als ein symbol¬
haftes Gleichnis der Größe und Einheit deS
germanisch-deutsche« Raumes , der von Norwe¬

gen bis zum Schweizer Jura reicht , gefeiert.
Das Gleichnis wurde in seiner Bedeutung noch
vertteft durch den Ort der Begegnung, Weimar,
dem groben Mittelpunkt des deuffchen Geistes¬
lebens. tr .

Tschaikowsky-AusfUhrung in Mannheim
Am Sonntag , den 9. Februar , weniae Tage

nach der erfolgreichen Berliner Uraufführung
findet im National - Theater Mannheim die
Erstaufführung der Tschaikowskn-Oper „Die
Zauberin " statt . Staatskapellmeister Karl El-
mendorff . dessen Initiative die Wiedererwek-
kung dieser verschollenen Over des großen ruf»
stschen Komponisten zu danken ist , hat die musi.
kalische Leitung. Die Spielleitung hat Erich
Kronen, die Bühnenbilder entwarf Friedrich
Kalbsutz. Die Titelpartte singt Grete Scheiben¬
hofer .
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Neubau der europäischen Währungsordnung
15 Länder verrechnen Aber Berlin — Verrechnungskurse werden vereinheitlicht

I » den anderthalb Jahre« seit AnSdrnch des europäische« Krieges ist es Deutschland
gelungen , eine« wesentliche« Teil her Währnngskomplikationen , die die zweiseitige Verrech¬
nung mit sich brmhte , abznbane« . Ueber die bisher erfolgte « Maßnahmen legt jetzt die
Reichs-Sredit -Gesellschast einen «msassenben Bericht vor.
Ansatzpunkt für die Einführung einer mehr,

seitigen Verrechnung über Berlin war die
Neuregelung der Außenhandelsbeziehungen
des Generalgouvernements , Norwegens , der
Niederlande und Belgiens . Durch « ine Fülle
zwischenstaatlicher Abkommen wurden die be¬
setzten Länder wieder in den innereuropäischen
Güterverkehr eingeschaltet . In den Verträgen
wurde ausdrücklich bestimmt , daß der Zah¬
lungsverkehr der von Deutschland verwalte -
ten Länder über die deutsche Verrechnungs-

Außenhandel antVorkriegsstand
Keine Dlvlsensorgen mehr

Auf einem Autzenhandelstag der Jnbustrie -
unö Handelskammer Hannover sprach Dr . Ru¬
dolf Eicke , Direktor bei der Reichsbank Berlin ,über die gegenwärtige Lage der deutschen
Außenwirtschaft.

Nach seinen Ausführungen konnte Deutsch¬
land während des Krieges den Außenhandel
mit den europäischen Ländern wesentlich stei¬
gern, so daß in den letzten Monaten Ergeb¬
nisse erzielt wurden , die trotz des Ausfalles
des Ueberseegeschäftes sowohl in der Ein¬
fuhr als auch in der Ausfuhr die
Höhe des letzten F r > e d e n s j a h r e s
1938 erreichten . Zu dieser Entwicklung
habe besonders die starke Zunahme des deutsch¬
russischen Handels sowie die lebhafte Gestal¬
tung des deutschen Außenhandels mit den nor¬
dischen Ländern, den Südoststaaten, Italien
und den besetzten Gebieten im Westen Europas
beigetragen. Auch gelang es , einen nicht un¬
bedeutenden Handel mit Ländern Asiens wei¬
ter zu pflegen . Die deutsche Wirtschaft habe
eine beträchtliche Exportproduktion
aufrechterhalten und bemühe sich , bei steigender
Nachfrage nach deutschen Industrie - Erzeugnis¬
sen die Wünsche des Auslandes zu befriedigen.

Der Vortragende wies besonders daraus hin,
daß nach wie vor größter Wert daraus gelegt
werde, für jeden Handelspartner
eine annehmbare Preisgestaltung
im Außenhandel zu erreichen . Der Zah¬
lungsverkehr mit dem Auslande wickele sich
heute reibungslos und ausschließlich in Reichs¬
mark ab, so daß Devisensorgen nicht
b e st e h e n . Auch gewinne der neue vielseitige
Verrechnungsverkehr, bei dem Reichsmarkgut¬
haben des Auslandes zu Käufen nicht nur in
Deutschland , sondern auch in anderen europä-
sichen Ländern Verwendung finden , immer
mehr an Ausdehnung.

stelle in Berlin geleitet wird. DoS bedeutet ,
daß für die auswärtigen Forderungen und
Verbindlichkeiten des Generalgouvernements ,
Norwegens , der Niederlande und Belgiens
gegenüber ihren Vertragsländern ausschließ¬
lich die deutsche Verrechnungskasse Schuldner
und Gläubiger ist . Bisher haben sich 12 euro-
päische Länder (Frankreich, Italien , Slowakei,
Ungarn , Rumänien , Jugoslawien , Griechen -

land , Bulgarien , Schweiz , Schweden , Däne¬
mark , Finnlands einverstanden erklärt , ihren
Zahlungsverkehr mit den von Deutschland be¬
setzten Gebieten über Berlin abwickeln zu
lassen. Es sind also außer dem Generalgouvex
nement schon 15 europäische Länder' an das
Berliner Zentralclearing angeschlofsen. Eine
mehrseitige Verrechnung der angeschlossencn
neutralen Länder sowie Italiens untereinan¬
der über Berlin findet noch nicht statt. Auf
weite Sicht bedeutet die beginnende mehrsei¬
tig« Verrechnung über Berlin eine st a r k e
Erleichterung für die Beteiligten .
DaS gilt vornehmlich dann , wenn die Außen-
Handelssalden der angeschlossenen Länder teils
aktiv , teils paffiv sind , so daß eine gegensei¬
tige Aufrechnung möglich ist. Soweit es sich
um gleichgerichtete Salden handelt — wie das
gegenwärtig vielfach der Fall ist — bietet der
Verrechnungsmechanismus keine Ausgleichs-
Möglichkeit, sondern es erhöhen sich die Sal¬
den .

Der mehrseitige Verrechnungsverkehr ist
der Beginn des Umbaues der euro¬
päischen WährungSorbnung . Wei¬
tere Vereinfachungen und Lockerungen des
Zahlungsverkehrs werben angestrebt. Im
Mittelpunkt dieser Pläne steht das Ziel , die
Reichsmark wieder zu einer Wäh¬
rung mit D ev is en ch ar akter und
damit zur maßgeblichen Richtwäh¬
rung in Europa zu machen . Eine Vor¬

aussetzung dafür ist dt« Festlegung etnheit-
licher Verrechnungskurse. In einer Anzahl
von Ländern, insbesondere in Südosteuropa,
batten sich in den letzten Jahren vielfach be¬
sondere vom offiziellen Reichsmarkkurs abwei¬
chende Kurse der Verrechnungsmark heraus¬
gebildet . Dieses sog. Disagio der Verrech¬
nungsmark hatte seinen Grund u . a. in den
durch die ständigen großen deutschen Käufe
verursachten aktiven Verrechnungslpitzen die¬
ser Länder gegenüber dem Reich. Um nun durch
verstärkte Warenbezüge aus Deutschland diese
Spitzen abtragen zu können , erleichterten die
Notenbanken der betreffenden Südostlänber
die Einfuhr aus Deutschland durch niedrigere
Bewertung der Verrechnungsmark. Auf der
anderen Seite wurde die Ausfuhr nach den sog.
freien „Devisenländern" durch Aufgelder prä¬
miiert , um Devisenguthaben zu erzielen. Heute
ist der Südosten von seinen überseeischen Be-
zugsguellen weitgehend abgeschnitten . Pfund
und französische Franken haben ihre Devisen¬
qualität verloren . Demgegenüber ist die Be-
deutung des Reiches als maßgebendster Han-
delspartner noch gewachsen. Dank seiner gro¬
ßen Lieferfähigkeit ist Deutschland viel¬
fach vom Verrechnungsschuldner
zum Verrechnungsgläubiger ge¬
worden. Aus all diesen Gründen hatte das
Disagio der deutschen Währung seine Berech¬
tigung verloren . Es mußte um so energischer
beseitigt werben, als der Uebergang zur mehr¬
seitigen Verrechnung eine einheitliche Bewer¬
tung der Reichsmark in allen Partnerländern
erfordert . Inzwischen ist es im Verhandlungs¬
wege gelungen, das Disagiv der Verrech¬
nungsmark im Südosten auf ein ermäßigtes
Niveau zurückzuführen. Heut« beträgt in allen
Südostlänöern mit Ausnahme von Rumänien
die Abweichung des Kurses der Verrechnungs¬
mark vom amtlichen Reichsmarkkurs nunmehr
19 bis 29 v .H. In Rumänien beträgt sie zur
Zeit noch 42,4 v .H., doch wird sie vom 1. April
1941 an auf 19,6 v .H. ermäßigt.

Neues Leipziger Messe -Allerlei
Handtaschen aus Rindermagen — Das „Menu aui Rädern “

Dr. F. Leipzig , 5. Febr . Die Leipziger Früh -
jahrsmeffe wird auch in diesem Jahr eine ganze
Reihe von Neuheiten und Derbefferungen zei¬
gen . Wir sind schon heute in der Lage , aus
der Feber unseres Leipziger Dr . H. F .-Mit -
arbeiters einen Ueberblick über dieses Neu-
Angebot zu geben.

Handtaschen aus Rindermagen
werden an den Ständen von Offenbach und
Wien die letzte Neuheit sein . Man ist jetzt
dazu übergegangen, gewiste Teile der Rinder¬
magen der Lederverarbeitung zuzuführen.
Dieses Leber ist mit entsprechender Narbung
und Färbung von Luxusledcr , wie es die
Krokodil- oder Eidechsenhaut liefert , nicht zu
unterscheiden . Für die Damenwelt wird es
übrigens noch eine andere Ueberraschung
geben : einen Schirm , der in Form und Aus¬
sehen dem Fallschirm ähnelt . Seine
Spannung ist weit gehalten, als Bezug wird
netz - oder streifenförmiger Stoff verwendet.
Der Schirm selbst hat eine lange Krücke und
eine betonte Wölbung, die einen sicheren Re¬
genschutz gewährleistet.

Der gute alte Kochtopf, besten Form uns
seit Großmutters Tagen unantastbar zu sein
schien , ist heute der Gegenstand einer ganzen

Wer muß eine Steuererklärung abgeben ?
Die Erklärungen für We Einkommensteuer, Wehr-

ftcircr , einheitliche Feststellung von Einkünften , Körper-
fchaftSfteuer , Umsatzsteuer 1» M , Gewerbesteuer stnd in
der Zeit vom 1 . bis 28 . Februar 1941 abzugeben , Zur
Abgabe der Erklärungen stnd die amtlichen Vordrucke
zu benutzen. Den Steuerpflichtigen , di« zur Abgabe
einer Erklärung vcrpWchtet stnd , wird Vom Finanzamt
in der Regel ein Vordruck zugekandt. Die durch die
Steuergesetze begründete Verpflichtung, eine Erklärung
ab, »geben, bleibt aber bestehen , auch wenn ein Vor¬
druck nicht übersandt wird . Deshalb haben die
Sloueichflichtigen nötigenfalls Vordrucke vor Ablaus
der ErklärungSfrist vom Finanzamt anzufordern .
Antzerdem stnd zur Abgabe von Erklärungen verpflich¬
tet alle Stcuervstichtigen , die hierzu vom Finanzamt
besonders aufgesordcrt werden.

Wenn ein Steuerpflichtiger nachträglich, aber vor
dem Ablauf der SleuervertährungSfrist erkennt, dab
eine Steuererklärung oder eine andere Erklärung , die
er einer Finanzbehörde abgegeben bat , unrichtig oder
ui-pollständjg ist, und daß die Unrichtigkeit oder Un -
vdllstänbigkeit zu einer Verkürzung von Steuerein¬
nahmen führen kann, so ist er (ohne hast es einer be¬
sonderen Aufforderung bedarf ) verpflichtet, dies unver¬
züglich der zirständigen Finanzbchörde anzuzetgen
(8 165e Absatz 1 der Reichsabgabenordnung ) .
Einkommensteuer

Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen stnd
zur Abgabe einer Erklärung verpflichtet:

1. wenn ihr Einkommen im Kalepderjahr 1949 den
Betrag von 8090 XX überstiegen hat , oder

2. wenn ihr Einkommen im Kalende rfahr 1949
weniger als 8090 XX , aber mehr als 1909 XX betragen
bat und darin Einkünfte von mehr a<S 399 XX ent-
halten stnd , die weder der Lohnsteuer noch der Kapi-
talertragstcuer unterlegen haben, oder

3 . wenn in ihrem Einkommen kapitalertragSsteuer-
pflichtige Einkünfte von mehr als 1900 XX enthalten
waren und der Steuerpflichtige für das Kalcndersaht
1940 in die Steuergruppe I oder II fällt , oder

4 . ohne Rückstcht auf die Höhe deS Einkommens ,
wenn es im Kalcndertahr 1040 ganz oder teilweise
a » S Einkünften aus Land - und Forstwirtschaft , aus
Gewerbebetrieb oder aus selbständiger Arbeit bestan
den hat und der Gewinn auf Grund einer Buchab-
schlusteS zu ermitteln ist oder ermittelt wird .
Wehrsteuer

Wehrftouerpfiichtige (männliche deutsche Staatsange¬
hörige der GeburtSjahrgänge 1014, 1915 , 1916, 1917.
1918 , 1919 imd 1920 , bei denen die wetteren gesetzlichen
Voraussetzungen für die Webrsteuerpflicht vorlicgen)
stnd verpflichtet, für Zwecke der Webrsteuerverairlaguug
eine Erklärung über das Einkommen im abgelaufenen
Kalenderjahr abzugebcn:

1 . wenn ste keinen Arbeitslohn bezogen haben , ihr
Einkommen aber den Betrag von 224 XX jährlich über¬
stiegen bat ,

2 . wenn ste neben Arbeitslohn sonstig « Einkünfti
von mehr als 199 XX jährlich bezogen haben.

3 . wenn ste ein« Einkommensteuererflärung abzu¬
geben haben.
Kfirperschaftssteuer

Zur Abgabe einer Erklärung stnd verpflichtet: Un¬
beschränkt steuerpflichtige Körperschaften, Pcrsonenver -
einigungen tmd VermögenSmasten hinsichtlich ihrer
sämtlichen Einkünfte , und zwar :

1 . Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften, Kom -
niandltgescllschaften auf Aktien, Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , Kolonialgescllschaften, bergrechtltche
Gewerkschaften ) ,

2 . Erwerbs - und WirfschaftSgenostenschasten, —
3 . VerstcherungSvereine auf Gegenseitigkeit.
4. sonstige juristische Personen der privaten Rechts.
5. nichtrechtSfäbig« Verein«, Anstalten , Stiftungen

und andere Zwcckvermögcn,
6. Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften der

öffentlichen Rechts.
Umsatzsteuer

Zur Abgabe der Erklärung ist jeder Unternehmer
verpflichtet, der eine gewerbliche oder berufliche Tätig ,
kett selbständig auSüb ». Gewerblich oder beruflich ist
jede nachhaltige Tätigkeit zur Erzielung Von Einnah¬
men, auch wenn die Absicht , Gewinne zu erzielen,
fehlt, oder eine Personenvereinigung nur gegenüber
ihren eigenen Mitgliedern tätig wird <8 2 Absatz 1
deS Umsatzsteuergesetzes 1934 ) .

Die Pflicht zur Abgabe einer Erklärung entfällt ,
wenn die Steuer für dar Kalenderjahr 1940 nicht mehr
als 29 XX beträgt oder bei steuerfreien Umsätzen be¬
tragen würde , wenn ste steuerpflichtig wären (8 62
Absatz 2 der Durchführungsbestimmungen 1938 zum
Umsatzsteuergesetz ) . Bei einem Unternehmer , der sein
Unternehmen nur während eines Teils der Kalender¬
jahrs 1949 betrieben hat , ist zur Feststellung der Klein-
betragSgrenze von 29 XX der Umsatz in einen Jahres¬
umsatz umzurcchnen.
Gewerbesteuer

Zur Abgabe der Erklärung stnd verpflichtet: Alle ge-
Ivcrbcftcuerpflichligen Unternehmen , deren Gewerbe-
ertrag im abgelausenen WirtschaftSIahr den Betrag
von 4990 XX oder deren Gewerbekapital am 1 . Ja¬
nuar 1049 den Betrag von 29 000 XX überstiegen hat .
Kapilalgesellschaßten (Aktiengesellschaften , Kommandit¬
gesellschaften aus Aktien, Gesellschaften mit beschränkter
Hastung , Kolontalgesellschaften, bergrechtltche Gewerk¬
schaften ) . Erwerbs - und WirtschastSgenossenschafteii
und VerstcherungSvereine aus Gegenseitigkeit. Alle ge-
werbesteuerpflichtigen Unternehmen ohne Rückstcht auf
die Höhe dcS GowerbeertragcS oder die Höh « des Ge¬
werbekapitals , bei denen der Gewinn auf Grund eines
Buchabschlustes zu ermitteln ist oder ermittelt wird .

Für sonstige juristische Personen der privaten RechlS
und für nichtrcchtSfähige Vereine Ist ein« Erklärung
nur abzugeben, soweit diese Unternehmen einen Wirt»
schaftllchen Geschäftsbetrieb (ausgenommen Land - und
Forstwirtschaft) unterhalten , der über den Rabnien
einer VerniögenSverwaltung hinausgeht . V . E.

Reihe von Aenberungen und Verbesserungen.
So wird Leipzig z. B . Kochgeschirr mit
Raumspar - Griffen zeigen . Hier ist
der Griff U - förmig nach unten gebogen , so daß
beim Jneinanderstapeln von Töpfen verschie¬
dener Größe die Ränder des nächstgröberen
Gefäßes Übergriffen werden. Auf diese Weise
nimmt ein ganzer Satz nicht mehr Platz in
Anspruch als sein größtes Gefäß. Auch ein
Verbrennen der Finger am heißen Topfranb
durch Abrutschen der Hand am runden Henkel
ist künftig nicht mehr möglich. Man fertigt die
Henkel jetzt trapezförmig , so daß die
Hand Halt hat. Das Ei des Kolumbus stellt
schließlich ein neuer Kochtopf dar, dessen
Deckel als Wasserbehält er ausge¬
bildet ist.

Das „Menu auf Rädern " wird sich nicht nur
in Gaststätten, sondern auch in größeren Haus¬
halten schnell einführen. Diese Perspektiven er¬
öffnen wenigstens die Ausstellungen einer be¬
kannten deutschen Firma in neuartigen
Spezial - Servierwagen für die ver¬
schiedensten Zwecke . Da gibt es einen Vor¬
speisewagen , der unter eine durchsichtigen, un¬
zerbrechlichen Plexiglas - Glocke in hygienischer
Form die mannigfachen in Glasschalen gar¬
nierten Vorspeisen zeigt . Durch Eiskühlung im
Wagen ist dafür gesorgt , daß sie jederzeit frisch
sind . Für Tagesgerichte aller Art ist der Fleisch-
und Gemüsewagen bestimmt . In ihm hält ein
geheiztes Wasserbad die Speisen warm. Im
besonderen Salatwagen lassen sich Salate aller
Art anbieten. Betriebe , die einfache Gerichte
in großen Mengen verabreichen , werden den
Suppen - Servierwagen als praktischen Helfer
begrüben. Wo die Bar fehlt , wird sie vom fahr¬
baren Cocktail - Tisch ersetzt. Der Geschirr¬
wagen endlich nimmt gleich für mehrere Tische
sauberes Geschirr auf und räumt Gebrauchtes
schnell ab.

Für die Herren der Schöpfung hält die Früh¬
jahrsmesse Rasierapparate , die vollstän¬
dig aus Plexiglas hergestellt sind , sowie knit¬
terfreie Krawatten aus Seelachs -
Leder bereit. Werktätige und Sportler wer¬
den künftig ihre Mahlzeiten aus dem neuen
Warmessen - Träger , einer praktischen
Kombination von Einkochglas und Jsolierge -
fätz, einnehmen, während bei unserer Jugend
ein neues Kinder - Kjno , das , bequem in
der Rocktasche mitzuführen, als Lichtquelle eine
Taschenlampenbatterie benutzt und durch ein
Federwerk betrieben wird , helles Entzücken
Hervorrufen wird.

Federndes Holz ? Ja , bas gibt es jetzt!
Auf der Neichsmbbelmeffe wird man an Stelle
von Stahlbraht -Matratzcn nunmehr federnde
Holz - Matratzen mit federnden Seitenkanten
sehen, die bereits auch zur Ausstattung von
Rcformbettcn dienen. Ueberhaupt erobert sich
das Holz dort Raum , der bisher ausschließlich
von den Metallen beherrscht wurde. So werden
die Ausstellungen Betthaken, Bettbeschläge ,
Türklinken und -drücker , Griffe, ja sogar Nägel
aus dem sogenannten „vergüteten oder Schicht¬
holz" zeigen , die in Materialprüfungen ihre
Zug- und Druckfestigkeit unter Beweis gestellt
haben.

Schließlich wird auch die Messe für Photo ,
Kino , Optik , Feinmechanik eine Reihe
von Neuheiten bringen : so einen elektromagne¬
tischen Kopierapparat , neue Kleinbild-Kopier-
und Vergrößerungsmaschinen, eine selbsttätig
auslösende Beltchtungs-Schaltuhr , mechanisch
betätigte Maskenrahmen , automatisch mit Pe¬
dal gesteuerte Negativklemmen usw . Und nicht
zu vergessen ist das große Gebiet der Messe
für gewerbliche Schutzrechte , die regel¬
mäßig für die verschiedensten Äranchen und
Zwecke eine Reihe von fabrikationsreifen Er¬
findungen zeigt . Das ist nur eine kleine Blü¬
tenauslese aus dem Neuheitcn- Angebot der
Leipziger Frühjahrsmesse 1941 , zu dem auch die
anderen Branchen ihren Teil beitragen werden.

Mietgesuche
2 leere 3mm .
auf März od . April
Turmberglage (Wo¬
chenend ) gesucht .
Angebote mit Preis
unter 12780 an den j
Führer -Verlag Khe .

— I

Alleinstehende ruhige
Dame . Rentnerin ,
sucht sonnige

1 8 . -Wvdng.
Angeb . u . 127-19 an
Fübrer -Berlag Khe .

Zimmer
mit 8 Betten , wenn
mögl. geheilt, sofort
S

«sucht. Nähe Bahn-
of oder Südsladt .

Angebote unt . 18774
a« Führ .-Berl . LH«.

23 .*üBohnung
evtl, mit ©ab , für
sofort- oder spater zu
mieten gesucht , West ,
stadt bevorzugt.
Angebote unt . 12779
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ,

Ehepaar sucht 1—2

mW. Zimmer
auf 1. Mär , (mögl.
Stadtmitte ) zu miet.
Angebote unt . 12781
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
sofort ein« 1 Zimm .-
od. 2 Zimmerwohng.
Rintheim od . Umqeb.
Angebote unt . 12711
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Aelt., alleinst. Frausucht
1 -2 Z .-WM.
Angebote unt . 12768
an den Führer -Berl .
Karlsruhe ,

Beamten -Witwe.
8 Pers . . sucht auf 1.
3. od . 1 4. ruhige

2-3 Z .-Wchn.
evtl, etwas Garten ,
auch Vorort . Auge-
bote unter 12210 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
ruhige, sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

utm 1. 4. od . spater.
Angebote unt . 12766
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Jung . Ehepaar sucht

3 Zimmer-
Wohnung

mit einger. Bad . auf
sofort ooer auf 1. 3 .
1941. Angebote unt .
12719 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Beamter sucht

3 -4 Zimmer-
möglichst m . Garage .
Angebote mit Preis
unter 12576 an den
Führer -Verlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. März
3 Zimmer-
Wohnung

Weststadt bevorzugt.
Khe ., Lesfingstr 37a ,
Mutmann . (12771)

3 -4 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht. Bad
u . Zentralheizg . . in
guter Wohnlage zu
mieten gesucht auf 1.
April oder früher .
PreiSangeb . u . Nr .
L 53273 an Führer -
Verlag Khe .

3 Zinnntt-Wihmiig
mit rtncert (6*etem Bad zirm Miet¬
preis von oa. 89 RM . zu mieten
gejucht . Angebote unter 12761 an
Sirhvcr -Bcrlag Karlsruhe .

Für jofort zu mieten gesucht schöne
geräumige

4. 5 oder
6 Ammer-Wolmuna
Weftst -adt bevorzugt . An- ebobe unter
Ä S0V21 an Ftthrer -Berlvg Khe .

fMden tmFührer
gröhte Beachtung

Bon ruhig . Mietern
schöne
4- 5 Zimmr-
Wohnung

gesucht .
Angebote unt , 12733
an Führ .-Berl , Khe ,

4Z .-Wolmung
m . Mans , und qr.
Gartcnanteil in Ett¬
lingen gegen schöne
3 Zimmer .Wohnung
in Ettlingen , eventl
auch Gartenstadt od .
Rüppurr zu tauschen
ges. Ang. u . B 52738
an Führ .-Berl . Khe .

S 'a&iqviit wuhde. *£ah#£ eui>ß- W&&ünejUteK
©erauer an 9. Stelle als bestet kombiniertet

Was den Schweden 1889 in Zakopane, von
wo sie nicht einen einzigen Titel mitnehme«
konnte « , nicht gelungen ist , brachte am Mittwoch
beim 18-Km. -La«glans Dahlqvist fertig : Er
schlag den finnische« Titelverteidiger K « r i k -
k a l a mit über zwei Minute « Vorsprung in
1 :95 :25 Std ., der ihn von Anfang an hart ver¬
folgt hatte.

Dahlqvist hatte sich schon bei der Staffel
als weitaus schnellster Schlußmann besonders
hervorgetan und galt nach dieser Leistung in
dem Riesenfeld der neunzig Teilnehmer als
schärfster Rivale für Weltmeister Kurikkala.
Von den ^Deutschen lief Weltmeister Gnstl
Berauer das erwartete große Rennen und
wurde im Klassefeld der Spezialisten Neunter ,
womit er gleichzeitig der B e st e d e r K o m di¬
nier t e n war . Der Deutsche hat danach aroße
Aussichten , seinen Titel in der nordischen Kom¬
bination zu verteidiaen , aber auch seine Lands¬
leute Josef G st r e i n . Albert Burk und
Alois Simon liegen in der Wertung des zu¬
sammengesetzten Laufes sehr aut im Rennen .

Ergebnis des 18-Klm .-Langlaufes : 1. Dahl¬
qvist (Schweden ) 1 : 05 :25 Std ., 2 . Kurikkala
(Finnland ) 1 :07 :35,2 : 3. Silvennoinen (Finn¬
land) 1 :08 : 13, 4 . Aristide Compagnoni (Italien )
1 :08 : 15 : 5. Forssel (Finnland ) 1 :08 :23,- 0. Pah -
lin (Schweden ) 1 :08 :28 : 7. Johannsson (Schwe¬
den ) 1 :08 :38 : 8. Matsboe (Schweden ) 1 : 08 :58,4 ;
9 . Berauer (Deutschland ) — bester Kombi¬
nierter — 1 :09 :08 ; 10. Lauronen (Finnland )
1 :09 : 14,2 ; 11. Gerardi (Italien ) 1 :09 :22; 12.
Braennstroem (Schweben ) 1 :09 :23 ; 13. D e m e tz
(Deutschland ) 1 :09 :27 ; 14. Lauri (Schweden )
1 :09 :57 ; 15. Sippilae (Finnland ) 1 : 10 :24 ; 19.
Jalkanen (Finnland ) 1 :10 :27 ; 17. Back (Schwe¬
den ) 1 :10 :28.

Die Strecke zum 18-KIm .-Langlauf war äu¬
ßerst abwechslungsreich . Der Start erfolgte in

1200 Meter Höhe , dann ging es in langsamen
Steigungen die ersten drei Kilometer bis am
1450 Meter hinauf , wo sich sofort eine Abfahrt
bis zum 4 . Kilometer bis auf 1300 Meter an-
schloß . Im weiteren Verlauf führte die Renn¬
strecke durch wechselndes Gelände über freit
Hänge und Waldstücke bis zur 10,5-Klm .-Marke
und nach einer weiteren etwa 1000 Meter lan¬
gen Steigung in einer Abfahrt zum Ziel .

n- Auch der zweite Platz in der Kombination^«
wertung fiel an einen Deutschen . Josef
G st re in belegt den 29. Platz in 1 :12 :38,4.
Dann folgt als 31 . der Schweizer Gamma
mit 1 : 12 : 41,1. Die Kombinationswertung :
1 . Berauer 1 : 09 : 08.2 ; 2. G st r e i n 1 : 12 :33,4 ;
3. Gamma (Schweiz ) 1 :12 : 41,1 ; 4. Salo -
nen (Finnland ) 1 : 18 : 21,5 ; 5. Franz Krau »
1 : 12 : 29,2 ; 6. Möhlin (Schweden ) 1 : 14 : 48 ;
7. Simon 1 :15 :50,3 ; 8. Tassotti (Italien )
1 :15 :54 ; 9. Fux (Schweiz ) 1 :16 :05,8 ; 10 . Mo¬
sel - (Italien ) 1 :16 : 18,2 ; 11 . Nikune «
(Finnland ) 1 : 16 :85 ; 12. KaplaS (Finnland )
1 : 16 : 41,4 ; 18. Maekine (Finnland )
14. I . Murama (Finnland ) 1 :17 :02 ; 15. Al¬
bert Burk 1 : 17 :20 Stunde .

Im Spezial -Langlauf belegten die übrigen
deutschen Teilnehmer noch folgende Plätze:
25. Herbert L e u p o l d 1 : 12 :21,35 , 35. Hermann
A z z o l i n i 1 : 13 : 43,4 , 39. Gottfried B a ■« *
1 :14 :10,8 , 42 . Hans Kasebacher 1 :14 : 58,2,
64. Hellmuth Lantschner 1 :18 : 44,2. 64. HanS
Lahr 1 :18 :57,1 Stunden .

Gnstl Berauer , der wieder die Liste der Kom¬
binierten anführt und sich berechtigte Hoffinrn-
qen machen darf , erneut den Titel Weltmeister
der nordischen Konrbination zu erlangen-
äußerte sich über die Strecke , daß der erste
Teil etwas zu steil für ihn war . Dann wurde
die Strecke sehr flach , was gerade für die
Finnen und Schweden das richtige war.

Christi Gratis Kombinationsweltmeisterin
Im Torl««f von der Italienerin Seghi

geschlagen
Der Torlauf der Frauen in Cortina endete

mit einer Riesen-Ueberraschung . Die erst
zwanzigjährige Italienerin Cellina Seghi ,
die als Erste gestartet war , erreichte in bei¬
den Durchgängen in flüssigem und leichtem
Stil jeweils die beste Zeit . Mit 1 :02,43 und
1 :03,18 zusammen 2 :05,61 Minuten wurde die
Italienerin W e l t m e i st e r i n. Die siegge¬
wohnte Titelverteidigerin Christel Cranz
kam diesmal nicht auf volle Touren , so daß
ihr mit 1 : 05,28 und 1 : 04,75 — 2 : 09.96 Minuten
nur der zweite Platz zufiel. Anneliese Prox -
a u f holte sich vor ihrer Schwester Rosemarie
den dritten Platz und Käthe Grasegger
wurde Fünfte . Die Torlaufstrecke der Frauen
war die gleiche wie die der Männer , ledig¬
lich im oberen Teil waren funk Tore entfernt
worden.

In der Kombination verteidigte Christel
Cranz ihre« Titel erfolgreich gegen di« Ita¬
lienerin Seghi, Anneliese Proxanf und Käthe
Grasegger. — Die Ergebniffe :-

Torlanf sMännör) : 1 . und Weltmeister: Al¬
bert Pfeifer (Deutschland ) 2 : 01,42 (60,87 +
61,05) , 2. V . Chierroni (Italien ) 2 : 01,48 (59,81 +
61,67) , 8. A. Marcellin (Italien ) 2 :01,92 (61,83
-i- 60,09 , 4. R . Cranz (Deutschland ) 2 : 02.34 (61,93
+ 60,41) , 5. R. Roming-er (Schweiz ) 2 :03,39

(91,48 -f 61,96) , 6. I . Jennewein (Deutschland)
2 :03,46 (60,76 + 62,70) , 7. H. Lantschner (Deutsch¬
land) 2 :04,30 (59,34 + 64,36) , 8. R. Lacedelli
(Italien ) 2 : 65.07. 9. A. Schein «« (Schwei,)
2 :07,61 , 16. R. Sörensen (Norwegen) 2 :08,03
Minuten .

Torlauf (Frauen ) : 1. und Weltmeisterttn
Cellina Seghi (Italien ) 2 :05,91 (62 .43 + 68,18) ,
2. Chr. Cranz (Deutschland ) 2 : 09,98 (65,23 +
64,75) , 3. A . Proxanf (Deutschland ) 2 : 17,39 (79,88
+ 66,51) , 4 . R . Proxanf (Deutschland ) 2 :26,06
(68,87 + 71,19 ) , 5. K . Grasegger (Deutschland )
2 : 25,90 (96,56 + 79,84 ) , 6. Fux (Schweiz ) 2 : 30,85,
7. Keller (Schweiz ) 2 : 38,83 , 9. Boulaz (Schweiz )
3 : 02,73 , 10. Nielsen (Schweden ) .

Weltrekord im Eisschnelläufen
Bei den in Davos veranstalteten schweize¬

rischen Meisterschaften im Eisschnelläufenstellte
der Schwede Ake Seyffarth über 3000 M-
mit 4 : 47,4 einen neuen Weltrekord aus.
Inhaber der alten Weltbestleistung war der
Norweger Ballangrud mit 4 :49,64 , der
Schweizer Beste B r e n r t j e (Zürich) verbes¬
serte den Landesrekord über 500 Meier auf
45 Sekunden.

Finnlands neuer Schnellausmetster ist Lasse
P a r k i n e n , der in Helsinki in allen vier
Nennen den ersten Platz belegt. Er benötigte
für 500 Meter 45,5 Sekunden, für 1500 Meter
2 : 29,8, für 3 090 Meter 5 : 14 und für 5 000 Met.
8 :51 .

Kriegsmeisterschaften der Kegler
Die Zwischenrunöenkämpfe um die Ver¬

einsmeisterschaft auf Asphaltbahn
lösten großes Interesse aus . Es wurden all¬
gemein wieder schöne Ergebnisse erzielt und
eine bessere Anpassungsfähigkeit an die schwe¬
rer bespielbaren Bahnen fcstgestellt. In der
Spitzengruppe sind keine Veränderungen ein¬
getreten, nur vom 5. Platz an hat es leichte
Verschiebungen gegeben . Nach dem 3. und 4.
Lauf führt F r i ck die Tabelle weiter an. In
blendender Form erzielte er wieder das
Höchstergebnis von 806 Holz . Mit dem vor¬
züglichen Ergebnis von 834 Holz sicherte sich
Kuß maul seinen 2 . Platz. Weiter konnten
gute Ergebnisse erzielen Lange mit 824
Holz , Käser mit 821 Holz , W i t t m e i e r
und Sendelbach mit 815 Holz .

Der große Schlußlauf über 200 Kugeln auf
zwei Bahnen bringt wie in jedem Jahr span¬
nende Kämpfe um Sieg und Platz. Den Ver¬
einsmeister werben wohl die an der Spitze
liegenden drei Kegler unter sich ausspielen.
Bei gleichbleibender Form wird Frick der
Titel kaum zu nehmen sein . Die nächsten drei
Plätze werden hart umkämpft werden, da die
sechs besten Kegler die Vereinsmannschaft stel¬
len und sich darum viele spielstarke Kegler be¬
werben.

Stand der Tabelle na « dem 4. Lauf : 1 . flrilk,
Sclnrstcrstuhl, 1814 Holz . 2. Kufliuaul . Schusterstuhl,1740 Holz . 8 « Wer . Altstadt , 1TO8 Hol, . 4 Nagel,Schustei-siuHl, 1650 Holz , 5 .Wittmeter . Siol , vorbei,1642 Hol, . 6 , Lange, Altstadt , 1636 Hol, . 7. Plestricl,Kcgelsportfreund« . 1632 Holz . 8, Sendclbach, Schuster-
studl, 1617 Hol, . 9 , Mayer . Stolz vorbei. 1599 Hol,
10, Schäfer , Altstadt , 1585 Hnlz,Senioren : 1 Höfler , Stolz vorbei . 1657 Hol, .

ssraucn : 1 . Iran Mein,er , Bahn frei . 1570 Hol, .
2 . t^ mi ! Ostkotte , Bahn frei. 1512 Hoi, 3 . slrau Rlrk,Bahn frei . 1447 Holz. 4. Krau Seifert , Badn frei.1400 Hol, .

Die Zwischenrundenspiele um die
Stadtmeisterschaft brachte spannende
Kämpfe um die Führung . W a l l b u r g konnte
sich mit dem schönen Ergebnis von 842 Holz
mit Kohrmann zusammen an die 1. Stelle
setzen . Beachtenswerte Ergebnisse konnten
noch herausspielen K ö st e l mit 817 Holz ,
Schäfer mit 798 Holz , Ko h r m a n n mit 794
Holz und Martin mit 791 Holz . Die Schlutz-
kümpfe um den Titel des Stadtmeisters wer¬
den besonders interessant werben, da die ersten
8 Kegler in der Tabelle keine größeren Unter¬
schiede in der Holzzahl haben und noch alle in
Frage kommen können .

Stand der Tabelle nach 4 Läufen : 1 , Wallbura . Ba-
denia . 1611 Holz , 2 . Kobrmauu , RetchSbabu. 1611 Holz .
3 . Kö-stel, Schuftcrstuhl, 1596 Hol, . 4 Martin , Reichs¬
bahn , 1594 Hol, 5 , Schäfer . Badenia , 1590 Hn« .
6 , Porzelt , RcichSbahn, 1569 Hol, . 7 . Bühler , ffeNe
druff . 1553 Holz. 8. Frickcr , Badenia . 1534 Holz.

SpO *£ (UlH.k
Deutschland und Schweden haben zum 22 ,/23.

Februar nach Stockholm einen Länderkampf im
Eisschnelläufen vereinbart . Meister Karl Wa-
zulek (Wien) , Vieser ( München ) und Mall
(Berlin ) werden die deutschen Farben ver¬
treten.

Italien «nb die Slowakei bestreiten am 11-
Februar in Preßburg einen Länderkampf im
Boxen. Zwei Tage vorher kämpfen die Ita¬
liener bekanntlich in Budapest gegen Ungarn-

Der Fnßballverein Saarbrücken bekam jetzt
die beiden Punkte aus dem beim Stand von
1 : 1 abgebrochenen Meisterschaftsspiel gegen die
SpVgg . Lndwigshafcn- Mundenheim zugcspro -
chen , weil die Gäste den Spielabbruch ver¬
schuldeten.

I « der Berliner Deutschlandhallestarten am
kommenden Sonntag sechs Dauerfahrer , und
zwar der Holländer Wals , der Schweizer Litschi
und die Deutschen Stach, Hoffmann, Krewer
und Wenglcr. Den internationalen Flieger¬
kampf bestreiten Weltmeister van Bliet , Fala -
Hansen, Kaufmann, Merkens, Schorn und
Ehmer.

Die deutsch « Boxmannschast , die am 12. Fk '
bruar in Stettin einen Freundschaftskampsar¬
gen die finnische Staffel bestreiten wird, st -mt
wie folgt: Tietzsch , Seidel , Schimanski (allk
Berlin ) , Thate (Prenzlau ) , Kubiak (Herne).
Pcpper (Dortmund ) , Linblar (Schnerdemühl ).
Kohlbrecher (Hannover ) .

Die Südwest-Skimeisterschafte » in den nor¬
dischen Wettbewerben werden am kommenden
Sonntag im Feldberggebiet des Taunus durch¬
geführt.

Für de« Schwergewichts -Weltmeister
Lonis haben die amerikanischen Veranstalter
jetzt wieder einen leichten Gegner heraus-
gesucht , der auf Grund seiner bisherigen Ler-
stungen keineswegs zu einem Titelkampf be¬
rechtigt ist. Am 17. Februar wird Louis s«
Philadelphia gegen den international völim
unbekannten Gus Dorazie , der in Philadelphia
beheimatet ist . antreten .

2 od . 3 leere Zimmer
mit Bad u . Küchenbenütz. in aut .
Hause der Weftftad-t sof. zu vemn.
Tel . im Hause . Anaebote u . 12782
an den Führer -Verlag Karlsruhe .sofort zu vermieten.

Khe . , Saiserstr . 56,
3 Treppen . (12713)

zu vermieten,
im 5. Stock . 44 M ,
Anfragen unt . 12712
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Behaglich eingericht.

in gutem Hause zu
vermiet . Karlsruhe ,

Parkstr. 21, Hl.
(12754)

-Zu vermieten

»der Bär » mit
Lagerraum , pl,,
hell , zu vermiei.
L. Mar «, Khe ..
Sofienstr . 19,

I « Zweifamilienhaus
Nähe Hayönplatz schöne , sonn ,

mit etnaerichtetem Bab ukw .,
foixiU Zentralheizung, auf 1.Mai zu vermieten . Mietpreis
etnfchl. Heizung 90 Mark.
Jntereflenten woll . ihre Abreffe
unter I 53111 an den Küher-
Berlaa Karlsruhe einfendcn .

<Lut möbliertes

Zimmer
zu verm., bei Fries ,
Khe, , Kerwigstr , 4,
i . Stock , (12756)

Separate « (ß 69^

Zimmer
Schützenstraße ^ .

Handwerker, 32
alt , 1,65 Mtr , groh,
evgl, , wünscht Mädel
im Aller von 25 bi«
30 Jahren zweck«

ftcitat
kennenzulernen.
Zuschriften mit Bild
unter BR 4162 an d..
Jührer -Geschäftsstelle
Bruchsal.

AuS
werden

12 000 90 -
auf 1 . SDPrtö*

« ‘ I « 4 *• 433
Angeb nnt ,
an den Juhrer *v
Baden-Vade».



^ r* Vermählung geben bekannt

Fritz Stumpf
Edith Stumpf

geb . Sänger
12770

1 hn Felde RudolfstraB « 1»

^ haben uns verlobt

GERTRUD FUCHS
OTTO MAYFR

Gefr . bei der Flak (3005«)

KarlsruheD° uglaistraBe 5
KANDEL
z . Zt . Wehrmacht

Würden Sie
m

entsernen?
Jedenfalls nicht !

Weil kein Mensch
Sie dann noch fin¬
den würde . Noch
wichtiger als Ihr
Schild am Hause ist
die Anzeige Sie ist
daS große Aushänge¬
schild Ihrer Firma ,
das Tag für Tag in
die Wohnungen Tau .
sender von Familien
kommt und dort für
Sie wirbt . Vergessen
Sie diese Anzeigen¬
werbung nicht . Sie
ist heute dringend
nötig . Sonst kommt
Ihr Name in Ver¬
gessenheit .

Offene Stellen

Kontoristin
In allen Büroarbeiten bewandert ,
mögt . Kenntnisse In Lohnabrech¬
nung , perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben , für so¬
fort , spät . 1. April gesucht .
H. & W . Obenhack

Karlsruhe ,
Amalienstraße 31. (30033)

BudtlMlfcrln
für Durchschreibesystem , mit
Kenntn . in Steno u . Schrelbm .
für JuweliergeschSft (keine
.adentätigkeit ) , gesucht
Eintritt kann Jederzeit erfolg .
Angebote mit Bild , Lebens¬
lauf und Gehaltsansprüchen
unter B 53054 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wegen Verheiratung meine ? Mäd¬
chens suche ick sofort oder später etn

Mädchen
zur Mithilfe im Laden n . Haushalt .Backerei B i s r l. Karlsruhe .Rndolfftratze 11 . (581011

Wfr suchen zum baldmÄglichsfen Eintritt:

Kaufm . Angestellten
zur Unterstützung des Leiters der kaufm . Ver¬
waltung mit guter Allgemeinbildung und gutem
Einfühl ungsvermögen

Bilanzbuchhalter
mit gründlichen Kenntnissen der neuzeitlichen
Buchungsmethoden , durchaus bilanzsicher und
befähigt , einer Buchhaltungsabteilung vertre¬
tungsweise vorzustehen

Betriebsbuchhalter
mit prakt . Erfahrungen u. guten Kenntnissen aut
dem Gebiete des neuzeitl . Rechnungswesens

Kaufm . Angestellte
mit guten Kenntnissen in d . Betriebsabrechnung

Anlagebuchhalter
mit gründlich . Kenntnissen aut diesem Gebiete .

^
'^ hrÜche Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf ,

t
*
^9nisabschriften , Angabe der Gehaltsansprüche und des

ww '* Jten Eintrittstermines an die Personal -Abteilung der

tiluitiiniunuoerh * Nürnberg o. m. M .
Nürnberg -3 , Nopitschstraße 67

Umfchlagbedrieb im RHeinhafen sucht

BüroAnsängerin
mit Kenntntffen in StenvavapHi « u.Schreibmaschine. Evtl , kommt auch ,-ne perfekt« Stenotnvistin
» Frage . Angebot« mit Zeugnis -

abstmisien sind zu richten u. H 80088an Führer -Berlag Karlsruhe .

Sausmädchen
gesucht . Zeugnisabschr . u . Bild an

Hotel Adler , Achern (Baden ) .

Mehrere Lokführer
« *, . <*00 und 800- spurig« Dampfloks auf

,
auto

^ hnbaustelle in Badeu -Öos fo-

^ kwerbungen mit Lohnforderungen sowie^ »gnisabschrifien an (80010 )
^ ««Unternehmung S. vaster, Mannheim

Bismarckplatz 81.

Zum baldigen Eintritt gesucht
1 Gebrauchswerberanfänger

oder

Gebrauchswerber -Lehrling
ferner zu Ostern mehrere

Lehrmädchen und Lehrlinge

Uipheimer & inende
Karlsruhe 30041

Ätllncc
Servierfrl.

für Hotel u . Nestau ,
raut gesucht . Angeb .
mit Zeugn .-Abschr . u .
Lichtbild >an (52947

Hotel SnropSischer
Hof . Karlsruhe ,

Kraft-
fohtcr

für Dreirad -Liefer¬
wagen sofort (52732

gesucht .
Jak . Schühle .

Ahe ., Kohlenhanolg.,
Sofienstrahe 136.

Neben-
verdienst

Vertrauenswürdige
Person mit gutem
Auftreten wird für
einige Stunden des
TageS gesucht . Geeig .
net für pensionierte
Beamte od . Rentner
ete . Angebote unter
R 36013 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

f°f0rtiften ®hrttltt

diirsgehilfchii )
Angebote am: (80024

®,acheliiausa Buchloh fi . m . b . H."Vengrotzhdl, „ Reederei
^ arlSrnhe -Rbeinhate «.

Lohnbuchhalter
siir Baumnternehmnng . der Kennt¬
nisse im Steuerwesen besitzt , sofort
gesucht . (12758
Heinrich Ratzel, Banunlernehmuna .Linkenbei « . Fernsprecher Rr . 80.

^ ed^ e -g^ zirksdlrektio » alter
»ui cBn ^ L '°llschaft stellt

Lehrling
Mer D »»»« , ° .eimgureicher
^ 77 ° KArL .

b« ^ Erer -

«lief

sofort noch für die
‘ ' • Mt n

,nd Altstadt einge -
Von L • r*ön lich . Meldung
PtlL °d#r 15~ 18 Ohr.
fuhrer - Verlag GmbH.

• rt , '# l». abWlün 0

2 Hilfsarbeiter
kür LebensmtttelgvotzHandlnng

gesucht . (12757
Christian Riempp

Karlsruhe , Kronenftratze 88.

Dank sucht

Keniorliiln
mit guter Auffassungsgabe und
Fertigkeit ln Kurzschrift und
Maschinenschretbeu.

Bewerbung unter L 52849 an
den Führer -Venaa . Karlsruhe ,

Seiler «

Hausgehilfin
welch » kochen kann , in Geschäfts -
Haushalt für bald gesucht .
Familienanschluß . (30012 )

Leppert , Karlsruhe ,Kari-Wilhelm -Straße 72.

^ Kraf (fahr ?eüge ,
, . An - sind Verkauf

Lastkraftwagen
Opel -Vlitz oder Ford

gut erbalten , ohne Kippvorrichtung . ,u kaufen
gesucht

Bauiabr - und Preisangabe erbeten.
Angebote unicr R 53012 an den Führer -

Verlag . Karlsruhe

Arier
lernhalten Empfehle Kur mit

ttadner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM
Adler -, Rosen -Apoth . ; Drog .
Vetter , Zirkel 15 . Markt . Neu¬
mater , Kriegsstraße , Barth ,
Hirschstr . , Leopold Günther ,
ZHhrimerstr . ; Badenia , Dolly -
str . , Rfh . Neubert , Karlstr ,

JCopf , Karlstraße ; Ref . Süd ,
Schnurr . (40675

OILZER]
fragen G
Amalienstr . 7

bei der Herrerrstr
Ruf 8614 Karlsruhe

LielttMgen
4 Rad , 500 ccm.

neuw ?rtig . geg . bar
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 12718 an
Führer -Berlag Khe .

Selbständig «

Köchin
(72023

sowie

Kmberftbtvefler
sür «inen Säugling in Haushalt
für sofort gesucht . (65080

Fra » Ego» Wettzenberger.
Wehr (Baden ) .

Lehrmädchen
zur gründlichen Ausbildung
im Weißnähen

auf Ostern gesucht .

LEINE
WASCHE
BETTENSpfzfy

FleitzigeS

Hl
» i

Mädchen
sucht auf 1. 3. oder sofort als
tütze der Frau tm Laden und
ausbalt . Angebot« unter 12721 an
ührer -Berlag Karlsruhe .

Lrtzriräuirin
für Elektro » VerkaufSaefchäft auf
Ostern oder sofort gesucht . (12751

Gebr . Beb . Karlsruhe .
Herrenstratz « 20.

Wir »uchsn zum Eintritt aut Ostern 1941

Lehrmädchen
für den Verkauf

die bis dahin das Pflichtjahr abgelelstet
haben . Dieselben können einen selbstge¬
schriebenen Lebenslauf nebst Zeugnisab¬
schriften schon jetzt bei uns einreichen .

Verbrauchergenossenschaft
KARLSRUHE , « . G . m. b . H.

Personalabteilung . (52399 )

3um 1. März nach Baden -Baden zuverlästigeS ,
la, ' 'sauberes

Alleinmädchen
mit guten Kochkenutnisten in selbständige Ber -
trauenSstelle gesucht . Alter möglichst 25 bis
80 Jahre . Angebote mit GebaltSanlprüchen ,Zeugnissen und Lichtbild erbeten unter BA 55818
an den Führer - Berlag Baden - Baden .

Nach dem Ableben seines Bater
nunmehr alleinstehendes gebildetes
Fräulein . 80 Jahr « , lmnoadh. Er¬
scheinung. in der Haushaltung irsw .
vollkommen bewandert .

sucht mm wmgslireis
Führung eines frauenlosen HauSH .
oder dergL bevorzugt , Eintritt bald
oder später nach Beieinliarung . An-
geböte unter P 800 ) 1 an den Füh¬
rer -Berlag Karlsruhe .

vciwaii »-

oder Reniknlimis
von Selbstkäuser bei hoher Anzah¬
lung zu kaufen, gesucht . Angebote
unter 12008 an Fiihrei - Berlag Khe .

l oder 2 Familientiaus
in guter Weststabtlage

zu kaufe« gefncht .
Angebote unter B 58080 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Acker ober (tfnrttn
in Gegend Gneisenau . öd . Macken-
fenftrahe zu kaufen oder zu pachten
gesucht . Anoebote unler F 52389 an
Führer - Berlag Karlsruhe .

Fleißige » Mädchen
sucht Stellung al »

Biilell-
mtfOnserln

Angeb . unt . 3 58117
an Führ .-Berl . Khe .

Eiimbknrau
8—Imal wöchentl. ie 3—4 Stunden
vorm , gesucht . Dauerstellung . Bor -
zwst . , w . 11 —15 Uhr Körnerstr . 18. 1.rechts. Karlsruhe . <58280

M - Ken
für Küche n . Servie¬
ren fofort gesucht .

Nasthan » , . Adler ,
Kräsingeu .

dei Khe . MXU5

$iHnften-
Iton

gtliudt.
Borzustellen : (30008

Karl »rnhe ,
Donglasslr . 11, pt . l .

Jung « gewistenhaste

Saus-
gebilfin

(auch Pflichtjahr ) in
Haushalt mit zwei
Kindern auf sofort
oder später gesucht .
Angebote unt . 12696
an Führ .-Berl . Khe

StUNteN' '
[m\

für 3 Wochentage d .
älterem Ehepaar ges.
NastLtter, Karlsruhe ,

Gartenstr . 43 , I .
(13736)

Fleißiges (53079 )

Saus-
mübchen

zum baldig . Eintritt
gesucht .

Konditorei Schwarz,
Karlsruhe ,

Karlstraße 49 a.
Saubere (12666

Putzfrau
für Freitags vormitt .
3—3 Stund gesucht .
Khe . , Albtakstr . 7. pt .

Stenotypistin
langl . erste Kraft einer Textil -Groß -
firma . sucht umständehalber (Kurz-
arbeiti . in Karsruhe Befchäftignug
f . d . Nachmittage , evtl , auch Dauer -
vosten in Industrie ober Behörde .
Beste Referenzen . Angebote erbitte
u . 12179 an den Führer - Verlag Kbe .

Jüngere «

Smiietftl.
das evtl , auch etwa -
Hauüarb . übernimmt ,
sucht zum 1.5. Febr .
oder später Stellung .
Zuschr . erbeten unter
RA 764 an Führer -
Berlag Rastatt .

Junge - Madel
sucht Stelle als Auf .

auf Büro .
Gute Kenntnisie in
Steno und Masch .
Angebote unt . 12707
an Führ .-Berl . Khe .

A«< der Höh . Han¬
delsschule entl . , 16
Jahre alt . Mädchen

VlliMjM-
stelle

Karlsr . od . Umgeb .
Angeb . unt . I 53119
on den stührer -Ver -
lag Karlsruhe .

Männlich

Buchhalter
bilanzsicher, mit reich . Erfahr , i . gef .
Dteuvr -, Lohn- u . Tavifiveien , auch
m. DnÄschr .- Buchlftihva . (Rnf ) best ,
vertraut , empf. sich z. Fübvg . , Nach¬
trag u. Abschluh d . Bücher in den
Abendstunden . Angebote uitt . 12718
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Kauimaan
nrtt sämtlichen Büroarbeiten ver¬
trant .

sucht
ausbaufähige Stell, >nq

Angebote mit GebaltSangobe unter
12015 an Führer - Berlog Kbe .

perfekt im Schreibmaschine n . Steno ,
sucht bis 1. April AusbilfSlielle .
Angebot« m. Geh . - Ang . unter 12770
an Führer - Verlag Karlsruhe ,

Zunger BNer
! sucht Stell « in

Backerei » . Ksndiio -
! rei , am liebsten in

Karlsruhe .
Angeb . unt . BR 4161
an d. Führer -Gesch.-
Stelle Bruchsal .

Zuoerl. Mann
sucht sof . Stelle als
Lager , od. Magazin -
Verwalter . Angebote
unter 12701 an den
Führer -Berlag Khe .

Gut empfohlener , solides , tüchtiges

Ailkinmützcktn
von älterem Ehepaar ln Etnpami 'l .-
Hqms zum 4 . März oder lväter »e.
lucht . Angebote unt . M 80010 an d .
Führer - Berlag Karlsruhe .

Ehrliche , sauber «
Stnndeusra »

für Haushalt von 8
bi » 11 Uhr sof. ges.
Khr .,Leopoidilr . il . II .

(18705)

Selbständig «» <12750

mme«
od. Frau . evtl , auch
halbtags , sofort ges.
Hirschstr . 1. II . Khe .

Kaufmännischer

Lehrling
gefncht .

gen erbet .erL Kbe.

vesucht auf sofort
ehrlicher , kräftiger

Lauf¬
bursche

11— läjährig. (12775)
FRefler -Krah , Khe .,

Waldftrah« 41.

ßloinniwwn
hatten im
jmtr

groben Erlolg!

feÄS dltamtr

Weiblich

Suche für 15. Mär , »m )« rf.,
erfahrene und kinderliebe

Söllglmgsschwester
für mein « Kinder im Alter v.
1—9 Jahren . Erbitte Zeugniste
und Foto . Angeb . unt . 880015
an Führer -Berlag Karlsruhe .

Todei - Anzelgt
Am 5. Februar verschied unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Andreas Staudt III
Landwirt

Karleruhe -Durlech , den 5. Februar 1941 .
Trauerhaue : Auerstraße 1. (12760)
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Femilla Hermann Staudt

Die Beerdigung findet am 7. Febr ., 14.30 Uhr
In Durlach statt — Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Danksagung
Balm Hlmch * id«n meines [leben Gatten
und Ireubesorgten Vater *

Karl Frick
RekhsbehnebereekretBr

durften wir viele Beweise herzlicher Teil¬
nahme entgegennehmen . Dafür sei herz¬
liche ! gedankt . (12652)

Im Namen der Trauernden :
Elise Frick , gab . Taufmann
Hans Frick

Kerltruhe -ROppurr , Astemweg 34.

iATIILlEI - AIZEIGEN
finden Im „ Führer " weiteste Verbreitung !

Unser Kamerad

Obertruppführer

Alfons Coenen
ist am 3 . Februar 1941 gestorben .
In ihm verlieren wir einen vorbildlichen , unermüd¬
lichen und jederzeit einsatzbereiten Führer , der uns
unvergessen bleibt .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1941 .

Der Führer des SA .-Sturmes R8/109 :
mdvFb .1 Thieme , Haupttruppführer .

Feuerbestattung : 6 , II. 1941 , 12 30 Uhr (Krematorium ).

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel «

Helmut Binder
Kaufmann

Im Aller von 27 Jahren nach schwerem Leiden »anft ent¬
schlafen ist . (12785)
Karlsruhe , den 5. Februar 1911
HennebergstraBe 25

In tiefer Trauer :
Karl Binder , O .-StraBenbahnschaftner

und Frau
Karl Binder , Dreher
Fritz Binder , z . Zt . im Felde
Heini Binder , z . Zt . im Felde

Beerdigung findet am Freitag nachmittag 13 Uhr statt .

Baiiolaiz
m der Süd . oder Südweftstabt
M kaufe« gesucht . Angeb. unt .
12782 an Führer -Berlag Khe .

Aür Broullrute !
Daunendecken in nrnasr Auswahl
in Cuolttät n ichvnen Farben
tttagenaeiihält M . Neinwald .

Baden -Baden Steianienstr . 7
Telephon 151 . >550091

Der
als Punmeraier !

Die Punkte erhalten erst Ihren
vollen Wert , wenn der Besitzer
der Kleiderkarte weiß , was er
dafür am besten kaufen kann .
Das wiederum weiß 'nur der Kauf¬
mann Es Ist daher ganz natür¬
lich , daß das Publikum sich vom
Kaufmann beraten lassen möchte
Ständige Anzeigen stellen die
Verbindung her

fäuefiei , die mm Aeten
Hagberg , Carl Unnaeus .

Ein großes Leben aus dem Barock 287 S. Ln. 7.60

545 S . Ln. 1.50Var6,J )er lachende Diplomat .
Trautmann , Die SSngerbrücke ,

Gedanken zur russischen Politik von 1870—1914
217 S . Ln. 7.88

Hartmann , Weltmacht Kohle. 255 s . Ln. 7.88
Neubauer , Vorsignal in Warnstellung .

Ein Buch von der deutschen Reichsbahn 195 8. Ln. 6.80

Hngelmann , Volk und Staat im Wandel
deutschen Schicksals . 255 s . Ln. 9.8»
Rlkll , Flieger — Funker — Kanoniere .

Ein Querschnitt durch den Aufbau der deutschen
Luftwaffe 138 S. Ln. 4.00

Deutsches Soldatentum ln Vergangenheit
und Gegenwart . Ein Soldatenbrevier 119 S. Geb . 1_
Gott und Volk . Soldatisches Bekenntnis .

135 S. Geb . 1.58
Slebnrg , Die stählerne Blume

Einte Reise nach Japan 188 S. Ln. 6 40

FÜHRER -VERLAG G . M.B.H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein Lammstraße lb . Ecke Zirkel

Todes - Anzeige
Nach langem schwerem Leiden verschied am Dienstag vor¬
mittag im Alter von 64 Jahren mein lieber Mann , unser liebe «
Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Körner
Karlsruhe , den 5. Februar 1941
Rüppurrer Straße 47 (12758)

in tiefer Trauer :

Barbara Körner Wwe .
und Kinder.

Beerdigung am Donnerstag , 14.30 Uhr,

Todes - Anzeige
Naah längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden Ist am
Montag früh meine Hebe Frau und gute Mutter

Anna Müller
gab . Siedler

im 64. Lebensjahre in die ewige Heimat eingegangen .
Karlsruhe , den 6. Februar 1941
Reichsstraße 16 (12673)

In tiefer Trauer :
Max Müller , Schreinermeister
Johanna Müller

Die Beerdigung fand im Sinne der Entschlafenen In aller
Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

NACHRUF
Am 3. Februar 1941 venchled nach langem schwerem leiden ,
In dem eine kleine Besserung eingetreten war , nun doch
unerwartet rasch unser Gefolgschaftsmltglied

Emil Neugebauer
Wir verlieren in dem Verstorbenen , der Uber zwei Jahrzehnte
uns treue Diensto geleistet hatte , einen allseits beliebten
und pflichtbewußten Arbeitskameraden , dessen Andenken wir
In Ehren halten werden . (30035)
Karlsruhe , den 5. Februar 1941.

ßetriebsführer und Oefolgsctiaft
der Sfidwestdeutschen Druck-



y
*c '

■ FH *a der
- Filmkunst

ßanu

8 P!

Ä -

SCMENK5 BER6B
Ein packendes Schauspiel
aus der Welt der Berge

^ cmm TCnotech
die beliebte Hauptdarstellerin fast aller Ganghofer -
Filme , unvergessen auch als „Seelchen“ in „Die Heilige
und ihr Narr" - gestaltet wieder ein Frauenschicksal
das uns packt und erschüttert.
Es t p I # I # ■ I « den weiteren Haoptrollent

Attiia fiotßige * * *UUUoHa « . rfltMath»
Winnie Markus , Franziska Klnz , R . HfiuBler, E . Köck

MORGEN ERSTAUFFÜHRUNG
in beiden T ' heatern

RESIunoGLORIA

Jo\ 0̂
Mw noch h— tel

Tat ohne Zeugen
kl NGl der berühmtesten Kri-
mlnalfälle der Weltgeschichte
Beginn : 3 .30, 5.30, 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassenl

M
Nur noch heute I

Der neue Spitzenfilm derTobis

Bismarck
Paul Hartmann, Ul Dagover ,
Friedr. Kayssler , Werner Hins

Beginn : 2.00, 4.30, 7.10 Uhr
Jugendliche zugelassenl

7. W O C H E I

ite Mi
Beginn 3 .00 , 5 .10 , 7 .15 Uhr

jA
Vtt

In unserer Lustspielwoche
Hans Moser — Paul Hörbiger

Wiener Geschichten
mit Olly Holtmann , Marte Harell , OsIl Sima
Ein Film mit viel Herz und viel Heiterkeit .

Achtung ! Neue Anfangszeiten :
Werktags : 3 .00 , 5.15 und 7.30 Uhr

Sonnt , geschlossene Vorst . — Num. Plätze .
Anfangszeiten : 2 .30, 5.00 und 7.30 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassenl

Stcuitstbeater
Grofies Haus

Donnerstag , 6. Febru « . 18—fl Uhr
6. Borst. Fest -Ring

Limone Boccanegra
Oper von Verdi

Freitag , 7. Februar , 18—LI Uhr
16. Freitag -Miete

Die lustige Witwe
Operette von LehSr.

Heute
nach Programmschluß

TANZ
REGINA

Königin -Bar
Hebelatr . »I Telephon SM

Ui
Wer nimmt Bett ,

Thaiselong.. Schra« ,
Kommode als

Beiladung
von Karlsruhe nach
Stuttgart mit?
Ang. unt . 12706 an
Führ .-Verl . Khe . erb.
Aeltere Frau , Witwe,
nimmt im Wasche»
ansbessern nochKunden
an (außer d. HauS) .^Fra « Regina Kißling '
Karlsruhe , Goethe,
straße 39 . (12716)

Seimardett
Junge Frau sucht
leichte Naharbeit von
Geschäften . Angebote
unter 12700 an den
Führer -Verlag Khe .

Klein«
aimiaea

a »« •

Bm/rrEHOMEV

ICaffee Des ^A^estens
am Mühlburger Tor, Straßenbahnlinien 1, 2, 4, 5, 7

Heute

Bunter Abend
Lustige Spiele etc .

Die Filmaufnahmen werden gezeigt I

53301

Nichtraucher
In 1 bis 3 Tagen
Näheres sofort

kostenlos !
LaDoratoriumHania

Friedrichshagen
K916 bei Berlin ,
Ahornallee 49.

UM KAISERSTR '5 :
Ein beglQckendes Ereignis

von atemraubender SpannkraftI

Friedrich Schiller
Der Triumph eines Genies

Jugend zugelass . l Tägl . 3.00 , 5.15, 7.30. So . 1.30 Uhr

Tanzschule StGldcl
Neulussheim 27011

Telephon 258 Amt Hockenheim

Anmeldungen zu einem Tanzkurs werden
am Dienstag , den 11 . Februar 1941 . abends
20 Uhr , im Gasthaus zum Schwanen in

Graben entgegengenommen .

Blondieren , Färben
in bester Ausführung

SALON GEISER
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 34 Tel . 5110 '

OeföentUches Aecqemis
erregt , wer ständig hustetl Seine Mitmenschen
gehen ihm aus dem Wege , weil sie sich vor An¬
steckung fürchten . Aber auch der Hustenkranke
selbst ist Tag und Nacht gequältl — Und dabei
ist es doch so einfach , seinen Husten los zu wer¬
den : Täglich mehrmals Husta -Glycin nehmenI Das
wirkt rasch und sicher , auch in hartnäckigen Fällen .
Flasche 1.— und 1.65 RM., Hustabons , für unter¬
wegs : —.75 RM .

Drogerie Leopold Kliniker
Karlsruhe, ZBhrlnger Straße SS, Tel. 1909.

Unterricht
Gründliche Nachhilfe

ht Latein . Mathematik irfro . erteilt
langjäbr . erf . Akademiker, Zitschrt ft.
«nt , C 52786 an Fübrci -Berl . Khe .

Führer -Anzeigen
lind «mm«

Erfolgs -Anzeigen

Amtliche Anzeigen

L K.-Durlach

Aufgebot . Hwwpifehrer Julius
Roch in Weingarten sBaden ) han¬
delnd als vom Badischen Finanz -
nnd Wirtschaftsmi -nifter ln Karls¬
ruhe durch Berfüsung vom 6. Au¬
gust 1940 eingesetzter Treuhänder
gemäh 88 6 und 2 der Beiordnung
über den Einsatz des jüdischen Ber <
mögens vom 3 . De»ember 1938 bat
das Aufgebot »um Zwecke der Kraft -
loserkläruntz des Grundschuldbrie -
fcs über die im Grundbuch von
Weingarten Band 75 Heft 17 dritte
Abteilung Nr . 3 »u Gunsten der
Deutschen Bank und Drsoontoae -
Icllschaft Fittale Karlsruhe in Karls¬
ruhe jetzt Deutsche. Bank Filiale
Karlsruhe in Karlsruhe eingetrage -
nen Grundschuld im Betrage von
15 000 GM . mindestens 15 000 RM .
beantragt . Der Inhaber dieser Ur¬
kunde wird aufgefordert , fpätestens
im Aufgebotstermin am : Dienstag ,
de« 18 . Mai 1941, vorm , 1« Uhr
Z. 22 vor dem Amtsgeriiht hier ,
2 . Stock Zimmer 28 seine Reckt « an¬
zumelden und die Urkunde vorzu¬
legen , andernfalls wird die Ur¬
kunde für kraftlos erklärt werden .

Karlsrnbe -Durlach . 1. 2. 194,1 .
Amtsgericht . (30004

“ Amtliche v y
*

Versteigerungen

Versteigerungen'

OeftenMchs
Beriteigeruns

Am Freitag , de« 7. Februar 1941
und Samstag , den 8 . Februar 1941.
jeweils vormittags 9 Uhr und mit¬
tags 14 Uhr beginnend werde ich
in der (S3SS1

Sottknltratze «4. l . Stock
im Auftrag gegen bare Zahlung u.
10% Aufschlag öffentlich versteigern :

1 komplettes Schlafzimmer , Klei-
berfchränke, Tische , Stühle , 1 Dfpl -
Schrrt 'biifch , aufgerichtete Betten ,
Kommoden , Sosas , Regulatoren ,
Lehnsessel . Kückenschränke, Gasherde ,
1 Koffer . Läufer . 1 Bodenteppick. 1
Schreibmaschineutifchchcn, Kohlen-
herde . Lampen , Nähmaschine , Bertl »
kos. Nähtischchen . 1 kleiner Delfter
Krug s1576s . Borhängc . verfchiedcne
Servioe , Küchengeschirr. Lumpen ,
Speicherkram n. s. m . <53231

Die ersteigerten Gegenstände sind
sofort abftu-transportiercn .

Karlsruhe , den 5. Februar 1941.
Dkbick. GcrichtSvollzteher.

Veriorsn

Verloren
am Montag schwär ,
zer rechter (12745

ST
.

Abzug , geg . Bel . a .
d . Fundbüro Khe .
Weinroter (12810

Reptil'
SaiAchuh

verloren am Montag
von Adler- . Kaiserstr.
bis Hauptpost. Abzug .

SPorthanS Müller ,
Khe ., Kaiserstr. 228 .

Werduns
Merl den

Absatz!

Kalbin
Gelbscheck, m . 3 Wo¬
chen altem Kalb . «fof .
zu verk . Spöck , Rob .-
Wagner-Straße 28 .

(12607)

Zugelaufen
JungeTlgrrkatze
zugelaufen. Abzuhol.
Akademiestr . 18, I.

Khe . (12730)
Suche 6—1V jungeLenWner
mögl. Rhodeländer,

zu kaufen .
Angeb. unt . B 52735
an Führer -Verl . Khe .

EHRFELD
Karlsrahe

chestandida

Elegante

Wollkleider
und Wollblueen Gr . 40-48
sehr schöne Qualitäten

Kinderstrickanzüge u . Pullover
Mädchenstrickwesten preiswert bei

, HANNERL "
STRICK - UND JERSEY - MODEN

Hans Schmitt • SQdendstr. 19
KARLSRUHE

C Baden -Baden J
Zmangsversteigeruug

Im Zwanasweg verstefgert das
Nolariat am Mltimoch, den 28 .März 1941, vormittags 9 Uhr . in
seinen Tiensträuincil — Bincrnti -
siratze 5 , 8. Stock, Zimmer Nr . 29 ,das Grundstück des Hans Dietrich .Kaufmann in Badcn - Qos , auf Ge¬
markung Baden -Baden . <30027

Die Versteigerung wurde am 5 .September 1940 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über
das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einseben.Rechte , die am 5 . September
1940 noch nicht im (Grundbuch ein-

Schlafzimmer
Rüstern und poliert .

Wohn - Ehztmmer
in Nuhbgum , einig«

Resormküchen
clfenbein . »u verkaufen . (14789
Karlsrnbe -Riniheim . Hauvtftr . 12,

Schreinerei .

getragen waren , sind spätestens in' B ' ' ' .
lg . . .und bei Widerspruch des Gläubi

der ,
deruni

erfteiaeruna vor der Aussor,
Bieten anzumcldcn

gers glaubhaft ,u machen : sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösvertciluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein -Recht bat . bas
der Bersteiaernna des Grundstücks
od . des nach 8 55 ZBG . mitbaftcnben
Zubehörs entgeaenstcbt , wird auf .
aefordert . vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung de» Verfahrens
berbeizuführen . widrigenfalls für
das Recht der VersteigerunaSerlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Di« Nachweis« über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einiehen .

Grnudstiicksbeschrieb:
Grundbuch Baden -Baden

Band » 8 Heft 18
Lgb. Nr . 0 139 : 5 a 67 gm Hof¬
reite , 1 » 98 gm Hausgarten s .
28 gm Hausgarten b . zusammen
7 a 90 qm mit Gebäulichkeiten,
Ovier -Bnrgstrahe Nr . 19.
Badeu -Badeu . den 80. Jan . 1911.

Notariat vadeu -Bade » U
•44 BollstreckungSaertcht,

25 Mir . lang , fahrbar , in sehr gu.
tem Zustand zu verkaufen . Wo
aat unter Nr . Ra 79899 die Führer -
Seschästsitelle Rastatt .

Gut erhaltener weiß.emaiiöetö
zu oerfimilen.
Herhardt , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 113 .
(12731)

Krankenfahrsfuiil
2radr . Handwagen u .
Dezimal-Waage zu

verkaufen. Anzus . v .
V»1—2 Uhr, Samstag
von V*2 Uhr ab.
Wührle, Karlsruhe ,

Laeiliastr. 8, 1.
(12767)

1 War Ski
f. 13 Ji , 2 gefchmied .
elektrische Lampen

zu verkaufen. (12762
Karlsruhe , Kaiserstr.
37, im Hof .
Dkl .-blauer , gut erh .
Kommunion-

Anzug
zu verkaufen. Khe .,
Welfenstr. 15. II. r .

(12772)

Sanfemniefen
mH Dackel , 1 kg , FalzvertchluQ , für Flelich - und
Wurstwaren , sofort lieferbar solange Vorrat
reicht , gegen Nachnahme . (51327)

St Dosen . . . . HM. t .M
SO Dosen . . . . RM. 1S.80

ISO Dosen . . . . RM. 27.50
zuzüglich Porto , verpackungsfrei .

Kaufhaus Schäfer
Heidelberg

4

f£ N/ /
™ FAW -

EIN FILM DER BAVARIA - FI LMKU NST
nach dem gleichnamigenRoman von G -Weisenborn

mit

KlndonMgen
tt . Kindersliihlchen

zu verkaufen. (12734
Zu erfragen : Khe .
Luisenftr. 31 (Laden),
ob 9 Uhr morgens .

1 Sasherb
2 Loch, mit Gestell .
18^ (wie neu) zu
verkaufen. (63120

Schmid, Achern ,
Goethestraße 19.

Sehr gut erhaltener

ZuntzerLRuh-

Nieder-ruck'
Kessel

wenig gebraucht. 580
Ltr . Inhalt . 3 qm
Heizfläche , eingemau-
ert . komplett, billig

z« verkaufen.
Näheres unt . H 30625
an Führ .-Verl . Khe .
Gut erhalt . (12744

Koilfim . - AnW
preiswert zu verkauf.
Khe .-Knielingen , Eg-
gensteiner Str . 52 . III

mit 4 Kochstellen

zu verkaufen.
Karlsruhe .Kalliwoda-
str . 3, IV. (12692)
Fast neuer Kinder-

KorhMMN
prima Ausführung ,

zu verkaufen.
Karlsruhe , Wrrder -
str . 69, Pt. (12720)

Einige Bilder u. Oel»
gemalde, 1 große an¬
tike Kastenuhr, 1 Eck-

fchrank , Eiche ,
1 Grammophon,

schrank . Eiche . I Tisch
70x110 , 1 Wasche¬
mangel, 1 N. Hack-
klotz, 1 Paar braune

Ledergamaschen
zu verkaufen. (12702
Karlsruhe -Rüppurr ,

Battstraße 9, I .

Gut erhaltener

WAiemontel
(braun ) , mittl . Gr ..
35 JC, Damen -Win-

tetmantef (braun ).
Hanger, Größe 46 ,
20 Ji , Reißbrett ,

60/90 , 5 Ji , 1 P . br.
Sportschuhe 7 Ji ,

1 P . schw. Lackschuhe
10 Ji , Größe 38/39 ,
mit Gelenikstütze zu
verkauf. Karlsruhe .
Scheffelstr. 76, IN.

(*2742))

Stubenwagen
auSgeschl ., sehr gut
erhalten , zu verkauf.
Anzuseh . Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 3 II .,
bei Greber . (12763)

KrimMrjMe
Er . 42/44, ' br ., 15 M
zu verk . Mllhlburg ,
Lerchenstr . 4, III . I .

(12777)

Blauer (12728WintorMliM
neuw.. Groß» 46, f.
65,M zu verkaufen.
Bismarckstr. 39 , Khe .

Pol . SchMNtz
Tisch , 2 Stühle

(weih), Nachttisch
Hill abzugeben. Khe .
Dorckftr . 44, III . » S.

(12773)

Fast neuwertiger

Staub .

fauoer
120 B ., zu verkaufen
oder zu tauschen geg
gleichwertig. . 220 B.

Bürger , Bruchsal,
Prinz .Wilhelm-Sir .
11, oder Schulstr. 1.

(4180)

Joachim Gottschalk * Gustav Knuth
Viktoria v . Ballasko * Paul Wegener

u . a.

Spielleitung : Hans Schweikart

_ DAS MÄDCHEN VON FANO -

Kaufgesuche

8s ist das i&ied einer kämpferischen i&iebe, das ißied gewaltiger
menschlicher Leidenschaften , das milde und schöne Lied oom

ffHeer und seinen <5Benschen

Vorher zeigt die Deutsche Wochenschau :
Deutsche Bomoen aut Malta - Deutsche U - Doote am Äquator

Täglich : 2.30, 4.30, 7 .00 Uhr . Jugend nicht zugelassen

neaieriapitoi
Kaufe ieden Posten

Allvavikr. Akten
unter Garantie des EinitampienS ,sowie Alteise» usw . (S15S8)

H Bnutcubach . Karlsruhe .
Durlaeber Str 28 Tclevbon 8481 .Schreibmaschine
möglichst neuwertig , grobe Maschtne.
zu kaufen gesucht . Angebote unter
G 58183 an Fübrer - Berlag Karlsr .

Zianditor »,
Ä-ch », Bäcker »
Jacken, Schürzen,
Mühen Halstücher
u . karierte Hosen
(Normal -Ärötze ),

gut erhalt . , verkauft
preiswert Hansel ,
Karlsr . , Akademie ,
str . 39 , III . (12695

Gut erhalten . (12631

Kastenwagen
verchromt, zu verkf .

Karlsruhe ,
Schützeustr . 54, III.

Kommunion.

AMUg ,Kieler, m . lg . Hase ,
für 10—12-Jährigen
zu verkaufen. (12703
Khe . , Parkftraße 52.

Kleinerer

KaffenschrM
sowie

Schllibirnischme
(evtl . Reiseschreibmaschine) W
kaufen gesucht . Augebote un -t.
H 30026 an HüHrer-Verl . Khe .

Alte (52114

«auch zerbrochene )
kauft

MustkhauS Schlatte.
Khe .. Kaiserstr. 96.
Aus Wunsch Abholg.

gebraucht, auch repa¬
raturbedürftig . kauft
sofort Scheidt ,

Karlsruhe , Kaiserstr.
Nr . 56. (12755)
Gut erhaltener

(Korb )
z« kaufe « gesucht .

Angebote mit Preis
an Frau Krater , Khe .
Gottesauerstr . 7.

Photo
Bildgröße 24x36 , m .
eing. Entfernungsm . ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote an
Kästner, Karlsruhe .
Römerstr . 13. (12689

Attordeon
über 80 Bäsie,

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 12752
an den Führer -Ber-

; Karlsruhe .

AlterSrentner sucht
gute Leibwäsche ,

Größe 40—41. woll .
Socken , warme Hau- ,
schuhe. Gr . 44.
Angebote unt . 12769
an Führ .-Verl . Khe .

Elektrisch «
Zwischenzahler

125 Volt , zu kaufen
gesucht . Angebote m .
Preis unt . 12765 an
den Führ .-Verl . Khe .

Zu kaufen gesucht :
1 dunkelblauer

Madchenmantel
für 14—16-Jähr ., Gr .
105, ferner
1 Lodenioysw
(Stutzer ) und

KmlknbMer
f . 12—14j . Jungen .
Angeb . u. 12737 an
Führer -Verlag Khe .

Auch heute wird gekauft
vor allem bei den Firmen , deren

Namen dem Publikum aus den

Zeitungs -Anzeigen bekannt sind-

DllMN-
Russenstiesel

Größe 37*/»,
z» kaufen gesucht .

Angebote unt . 12726
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

MMN -
Gummi -

UeberlAhe
für Schuhgröße 39
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . 12727
au Führ .-Verl . Khe .

3u Rtfimifen:
3 Schlakzimin .

(Nußbaum u . weiß)
1 Wohnzimmer, kpl.
1 großes Büfett

/Renaissance)
versch. Küchenschränke
1-, 2- und 3türige
Schrank«, Kommode,

Tische, Bertiko,
Armlehnsessel . Näh¬
tisch«, 1 Schreibtisch,

Stühle , Standuhr ,
Spiegel in all . Groß.

Sulius Rausch.
Rarisrnhs, Rafaaen«

1stz»t » 51, 01694)

bis za jeder
Fertigkeit

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung Ä : :
Otto Äutenrieth

staatlich geprüfter Kurzschrlftlehrer
Kartsrab« , Kaiserstr. 0 , Eingang Waldhomstr . Fernspr . 8601

Beginn neuer Kurse Anfang Februar
Aaw ldung so4o«1 wbeteal (51548)

z» kaufen gesucht .
Angeb . n . 12741 an
Führer -Verlag Khe .

Zn kaufen gesucht !

Bettwäsche
und 1 Paar

Damenüberschuhe
Gr . 40. zu kauf . ges.
Angeb. u . 12747 an
Führer -Verlag Khe .

öchlaszimmer
und modern. Büfett ,

Teppich
zu kaufen gesucht .
Ängeb. u. 12748 an
Führer -Verlag Khe .

Samen-
Fahrrad

gut erhallen , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter K 53678 an d.
Führer -Verlag Khe .

Sktsttesel
Gr . 43—44 , zu kauf ,
ges. Arrg . unt . 12764
an Führ .-Verl . Khe .

Mcherschmntz
dunkel eiche, Mindest-

größe 2 Meter ,
t» kauf « gesucht .

Angebote mrt. 12783
n» de» Füh^ D-Be»-
i* pnfeik

VE des Glaubens'mAukdruchundKcicg

Diese überwültigende Schrift, herausgegeben
von Gunter d 'Alquen , dem tzauptschriste
leiter des „Schwarzen Korps", gehört in jede
6and. auf jeden Tisch , in jede Bibliothek-
190 Seiten stark Preis 1 . - Mark. Volks¬
genossen. tretet überall für die Verbreitung ein !
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